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Mittwoch ,

Sonntag, 27 . Juli .

Mittwoch, 30. Juli .
— Die Handwerkskammer Mannheim hält eine Sitzung ab ,

in
1

welcher über den im e

bom erſten Augenblicke an entſchloſſen ,
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der Stadt Mannheim und Amgebung.
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Grleſenſte und verbreiteiſte Zeitung in Mannheim und Amgebung.
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tronik der Dodte.
Sonntag , 27 . Juli . Sängerfe ſt in Graz . traßen⸗

kundgebungen in Paris . — Rückkehr des Kaiſers
von der Nordlandsreiſe .

Montag , 28 . Juli . An Stelle Dr . Liebers wird Dr . D

( Centr . ) in den Reichstag gewählt .

Dienſtag , 29 . Juli . Die Eiſenzölle in der Zollkommiſſion .
30 . Juli . Der Kaiſer in Emden . — Prof . J . Kürſch⸗

ner ſtirbt . — Urtheil im Prozeß Palizzolo .

Donnerſtag , 31 . Juli . Verhandlung vor dem
SSe eamt den

Untergang des „ Primus “ .

Freitag , 1. Aug . Entbindung der Prinzeſſin a bon Baden .

*. *. 5

In dem bei Kenzin gen Geteet ehemaligen
Frauenkloſter „ Wonnenthal “

Wohnhäuſer abgebrannt ſind , auch die Erntevorräthe und

das Futter wurden ein Raub der Flammen .

Montag , 28 . Juli . Die Mühle und das Privathaus des K u r⸗

hauſes Steinabad bei Bonndorf brannten vollſtändig
nieder .

Dienſtag , 29 . Juli .

— S

ahlem

Sitzung des Bürgerausſchuſſes .

Jahresſchlußfejer der Höheren Mädchenſchule .

verhandelt wird.
Sbnnerſtäg, 31 . Jun

realſchule halten ihre Schlußakte in entſprechender feierlicher
Weiſe ab .

Wirthſchaftliche wochenſchau.
Der Monatsſchluß an den Börſen war matt . Im Laufe

des Juli ſind die Kurſe ee aenr Induſtriepapiere wie⸗
derum um 10 —15 75 zurückgegangen . So notirten an der
Berliner Börſe von leitenden Papieren der Metall⸗ , Maſchinen⸗

Elektrizitäts⸗Induſtrie :
am 30 . Juni am 31 . Juli

Gelſenkirchen Gußſtahl 112, . — 100,50

Königs⸗ und Laurahütte 20¹,50 190,75

Bochumer Gußſtahl 192,25 177 . —

Ludwig Löwe 242,25 233, . —
Allgemeine Sherritäs⸗Geſ 183,10 1868, . —
Schuckert , Nürnberg 103,25 90,25

Daß die Elektrizitäts⸗Papiere 1905 allem Vorangegange⸗
nen
—

— weitere e erfahren , liegt — an den

d . . :

brach Großfeuer aus , wobei 10 geführt haben .

der Auswanderung geltend .

Das Gymnaſium , Meeleh meen und Ober⸗

birthſchaft müſſe maßgebend ſein .
Folgerungen der Anſichtn Hochs , Bernſteins und Schippels —

Uund dieſe genannten Drei ſtehen in ihrer Partei durchaus nicht
mehr fſoltrt da — müſſen voch die ſein , zum Wenigſten zwiſchen

Sonntag , 5 . Auguſt 1902 .

jetzt bekannt gewordenen Bflanzen der Frankfurter Lahmeyer⸗
und der Nürnberger Schuckert⸗Geſellſchaft , die Alles über den

Haufen werfen , was noch vor wenig Wochen über eine Beſſerung
in der elektriſchen Induſtrie verbreitet worden 0 Die augen⸗

blicklichen Beſchäftigungsverhältniſſe in dieſer Induſtrie ſind
gar nicht ſo ſchlecht . Es rächt ſich hier aber das in guten Jahren
betriebene Syſtem , Elektrizitätswerke , Straßenbahnen , Beleuch⸗
tungsanlagen nicht blos zu bauen , wenn ſie beſtellt und bezahlt
werden , ſondern auch die Finanzirung der Kunden ſelbſt Zu

übernehmen. Wenn beim Eintritt einer Kriſe das Geld für in⸗

duſtrielle Unternehmungen knapper wird , ſo werden die Schwie⸗
rigkeiten dadurch berdoppelt . In einer ſolchen Zeit iſt es mög⸗
lich , daß bei wefterlaufenden Aufträgen zwar Beſchäftigung vor⸗

handen iſt , aber keinen Gewinn gewährt . Die Wiedergeneſung
der deulſchen Induſtrie im Allgeminen wird zum Theil davon

abhängen , ob ihr in der nächſten Zeit ihre hauptſächlichſten Roh⸗
ſtoffe, Roheiſen , Kohlen , Koks , zu billigen Preiſen zur Ver⸗

fügung ſtehen . Aus der Beirathsſitzung des rheiniſch⸗weſtfäli⸗
ſchen Kohlenſyndikats , die am Donnerſtag in Eſſen ſtattfand ,

wurde die Mittheilung bekannt , daß die Verhandlungen über die

Neubildung des Syndikats im Herbſte fortgeſetzt werden ſollen ;

berichte , daß die bisherigen Verhandlungen zu keinem Ergebniß

Jahre zu laufen .

ſtellung über das erſte Halbjahr 1902 ſind in dieſer Zeit 14877

Deutſche ausgewandert gegen 10 469 im gleichen Zeitraume der

Vorjahre . Das bedeutet eine Zunahme der Auswandrung von

43 Prozent .

Politische Uebersicht.
Maunheim , 3. Auguft 1902.

Soziakdemkratie und Schutzzoll .

Wie neulich der ſozialdemokratiſche Abg . Hoch den Zolltarif
ganz richtig als ein nothwendiges Inſtrument zur Grreichung
von Handelsverträgen anerkannte , ſo ſprach ſich auch heute ſein
Fraktionsgenoſſe Bernſtein in ſehr verſtändiger Weiſe gelegentlich
einer allgemeinen Debatte zu den Schienenzöllen über die Tarif⸗
politik und über Syndikate aus ; er ſteht hinſichklich der Kritik

der Tarifpolitik in deren Wirkung auf den Konſumenten auf
dem gleichen Standpunkt , wie Schippel , der zum Entſetzen des

größten Theils der Genoſſen die Auffaſſung vertritt , wie ber⸗

kehrt es wäre , wenn die Arbeiter zu einſeitig den Konſumenten⸗
ſtandpunkt wahrnehmen wollten . Der ſſoziahldemokratiſche Abg .
Bernſtein betonte noch beſonders : das Intereſſe der Geſammt⸗

Sehr richtig !

den Intereſſen der Produzenten und del Konſumenten eine Mit⸗
tellinie zu ziehen , aber nicht überall und k

bei jeder Poſition Zoll⸗
a

eine umſchreibende Beſtätigung der früheren Zeitungs⸗

Doch haben die bisherigen Verträge noch 1½
Der wirthſchaftliche Druck , der fortgeſetzt auf

dem Velltſchen Volke laſtet , macht ſich bereits in einer Zunahme
Nach der vorläufigeen Zuſammen⸗

Die klaren

Wenn bei den bevorſtehenden Reichstags⸗freiheit zu berlangen .
wahlen wirklich unglücklicher Weiſe der Zolltarif zur Wahlparole

gemacht eihen ſollte , dann laſſen ſich die Sozialdemokraten mit
ihren eigenen Waffen ſchlagen ! deutete auch Handels⸗
miniſter Möller hin , als er ſagte , das Vorgehen der Sozial⸗
demokraten , überall Zollfreiheit zu verlangen , werde von den
Arbeitern o wenig gebilligt , daß es ihm, wenn er nicht Miniſter 8

wäre , einen beſ onderen Anreiz böte , in einem induſtriellen Wahl⸗
kreis gegen einen Sozialdemokraten zu kandidiren . Die Syn⸗
dikate verurtheilt Bernſtein auch nicht blindlings . Er ſieht in
ihnen , wie die meiſten Wirthſchafts⸗ und Sozialpolitiker , das

zweiſchneidige Inſtrument , das Produktion und Preis reguliren
kann , aber in ſeinem Mißbrauch die e der Kon⸗
ſumenten ſchonungslos bei Seite ſetzt .

Ueber Standesvorurtheile und den Fall Löhning
ſchreibt die Nat . ⸗Lib . Korreſp . : Daß Standesvorurtheile in der
Beamtenhierarchie eine große Rolle ſpielen , iſt leider notoriſch
und wird auch nicht von heute auf morgen , ſondern erſt allmählich
ſich ändern laſſen . Wie wenig aber der Fall Löhning , ſoweit die

Frage der Verlobung mit einer Subaltern⸗Beamten⸗Tochter in

Betracht kommt , eine Unterlage für die Urtheilsbildung darübet
abgeben kann , was in Preußen durchſchnittlich als giltig an⸗

geſehen oder was als unerwünſcht , bedenklich oder gar anſtößig
betrachtet wird , dafür kann nicht zuletzt auch die Thafſache Zeug⸗
niß ablegen , daß derſchiedene Diviſions⸗Kommandeuxe , die noch
üktiv ſind , bei der Wahl ührer Ehegattinnen ſich ebenſo wenig

durch Standesvorurtheile wie Herr Löhning haben abhalten
laſſen , ihre Lebensgefähptinnen in der Sphäre der nicht
höheren Beamten zu ſuchen. Deshalb iſt und bleibt die Heirakth
Löhnings als Grund für ſeine Peuſten eg nut ein gefſchwäch
licher , lächerlicher Vorwand , weil es an⸗ maß
an Feſtigkeit gebrach, einen dem Centrum

ö

e ſeiner ee ee
Wiederauſbau der ſpaniſchen Siele,

Aus 11 geht uns die Nachricht daß der Wie

werben ſole und daß Peabſichtigt ſei , ein Geſchwa
neuen Schiffen zu ſchaffen . Alle Linienſchiffe ſollen

55
nd gebaut werden , vier davon nach dem alten Schlachtſch

2. Klaſſee „ Pelayo “ , der im Jahre 1886 zu Waſſer gel

und ein Deplazement von To. Die ü

ſtellt ſwetben, die die Admiralttät in öhren Vuene un

laſſen will . Die Koſten für die ſämmtlichen Neubauten werde
auf 400 Millionen Francs berechnet , von denen als erſte Rathe
40 Millionen Francs ins diesjährige Marinebudget , aufgeno

men werden ſollen . So wünſchenswerth auch die Beſchaffun,
einer modernen Flotte im Intereſſe der ſpaniſchen Landesverthei
digung ſein mag , ſo wenig wahrſcheinlich erſcheint uns jedoch d

Möglichkeit dazu bei der gegenwärtigen Fwanele des
L

des . Freilich heißt es , daß man zur Beſchaffung der erft

lichen Mittel keine neue Verbindlichkeiten eingehen u

auch E Anleihe aufnehmen werde , ſodann daß man zumäch

Tagesneuigkeiten .
— Vom Prozeß Palizzolo entwirft ein Bologneſer Brief an die

„ Trübüne “ ein anſchauliches Bild . Es heißt darin : „ An einem Sep⸗
tembermorgen des Jahres 1901 begann , bei einem großen Polizeiauf⸗

gebot ,in Gegenwart einer neugierig harrenden Volksmenge und zahl⸗
reicher Journaliſten , die aus allen Theilen Flaliens herbeigeeilt waren ,
in dem im Barockſtil gebauten Saale des Juſtizpalaſtes zu Bologna
der mit großer Spannung erwartete Prozeß Palizzolo . Es erſchienen :
der Präfident Ritter Frugotto , ein gutmüthig und ſanft ausſehen⸗

der Mann ; zwei Richter , die Herren Calcaterra und Pagliani , der letz⸗
tere gebeugt unter der Laſt der Jahre , und ein Erſatzvichter , Herr

Segre. Es erſchienen dann die ſieben Angeklagten : Raffaele Palizzolo ,
einer der angeſehenſten und gefürchtetſten Männer Italiens , Parla⸗

mentsabgeordneter , Führer zahlreicher Genoſſenſchaften und Vereine ,

Beſitzer mehrerer Orden , umter der ſchweren Anklage , die Ermordung
der Herren Miceli und Notarbartolo angeſtiftest zu haben ; und F

Fon⸗
tana , die beiden Vettern Vitale , Trapani , Garufi und Bruno unter

der Anklage , an der einen oder der anderen der beiden Mordihaten
Es erſchien das Häuflein der Advokuten ,

geräuſchvolle Zwiſchenfälle
hervorzurufen und mit dem Gerichtshof eine wahre Schlacht auszu⸗

betheiligt geweſen gu ſein .

fechten . Es erſchienen ſchließlich die Geſchworenen in langer Refhe ,
alle mit Schriftſtücken „bewafſfnet “ „ die beweiſen ſollten , daß ſie ver⸗

hindert ſeien , dem in Ausſſicht ſtehenden langen Prozeſſe beizuwohnen ,

05 alle augſtboll der A 8105 entgegenſehend , die bierzehn von ihnen

für viele Monate die Freiheit rauben ſollte . Für wie viele Monate ?

Die 78 Bände Unterſuchungsakten , die im Gerichtsfaale aufgeſtapelt
waren , ließen vermuthen , daß der Prozeß mindeſtens vier bis fünf
Monate dauern werde . Und die Sitzungen begannen . Es bwaren
zunächſt langweilige Tage , an welchen man zahlloſe Vorlefungen aus

den Prozeßakten anhören mußte ; dann 15 eeee 8
0

Angeblagten und ſchließl

Perſonen verleſen .

Eyminiſter , 6 Senatoren , 11 Abgeordnete , 4 Miniſterialräthe , 12

Bürgermeiſter , 35 Poliziſten , 22 Karabinieri , 34 Bahnbeamte, 8

Prieſter , 32 Commendatori , 64 Ordensvitter , 3 Großoffiziere u. ſ . aw.
Von den 503 Zeugen , die vernommen wurden , wurden zehn kvegen
Meineids verhaftet .

Und dieſer gewaltige !
Staate rund 50 000 .

Zeugenapparat koſtete dem
Und die Tage vergingen , langſam und

traurig , unter der Unaufmerkſamkeit derjenigen , welche aus Pflicht
oder aus Gewohnheit den Sitzungen beiwohnten , während die

Angeklagten ſich tägbich , reſignirt und unbetveglich , den neugierigen
Blicken einiger Damen zur Schau ſtellten , während die Advokaten bon

Zeit zu Zeit aufſprangen und Tumult hervorriefen, während die

Berichterſtatter , zwiſchen einer Zigarre und einem Gähnen , kurze
Telegramme wegſchickten , um der Welt da draußen zu melden , daß noch
immer ein Prozeß Paligzolo exiſtirte . In der Jtwiſchenzeit ſtarb der
Richter Pagliani , erkrankten zwei Geſchworene , reiſten viele Joukng⸗

liſten ab . Es verging der Winter , es verging auch der Frühling und in
der zweiten Hälfte des April begannen die Vertheidigungsreden . Auch
ſie ſtanden im richtigen Verhältniß zu dem ungeheuren Apparat dieſes
Rieſenprozeſſes ; jeder Redner ſuchte mit ſeiner Beredſamkeft wochen⸗
lang vor den geduldigen Zuhörern zu glänzen . Das Volk von

Bologna erinnerte ſich wieder an den Prozeß und eilte herbei , um Hie

Schlußſcene des Schauſpiels zu genießen.
für die redneriſchen Gaben des einen oder des anderen Advokaten er⸗
wärmte und in der Begeiſterung den Anwälten wahl auch Obationen

Es kam dor , daß man ſich

darbrachte . Das gab zu der Beſürchtung Anlaß , daß das Publikum
verſuchen könnte , auf den Ausgang des Prozeſſes Einfluß zu
winnen . Aber die Befürchtungen erwvieſen ſich als grundlos , und es

zeigte ſich immer mehr , daß der größte Theil des Publikums auf Seiten
der Anbläger Palisgolos ſtand . Paligzolo ſelbſt iſt im Laufe des

Prozeſſes grau und alt geworden ; er hat die Energie , die er in den

rſten Wochen geigte , gänzlich 8 5 Ende des Pro⸗
ölli

en Prozeſſes in

Es purden ſchließlich rec 88 Ausſagen kranfer

daß 955 555

Malland und die aller Unterſuchungen
400 000 / gekoſtet haben dürfte . 755

— Jan Kubelik als „ männliche Trilby.“ Ein höchſt 10
licher Streit hat ſich um den berühmten jungen Geiger Jan Kub

erhoben , der einfach als eine Art „ männlicher Trilby “ hingeſtellt wind .
Ein Londoner Blatt berichtet darüber : Jan Kubelik begibt ſich jetzt

nach Prag , um die Behauptung daß er ein „männlicher Trilby“ un
und e Skrivan ein Sve

züſammenrechnet ,

Unter 15 eeed Srben Strwans Karde
Geſündheit und ſeine Nerpen ſeien unter dem Druck ganz ze
und Skrivan ſoll geſagt haben , er betrachte Kubelik wie ein Ren

pferd , das „ ſtets unter dem Auge des Trainers “ ſtehen muß. Tro

ſeiner großen Verdienſte ſoll Kubelik nichts beſitzen , was Va

Skrivans „pückſichtsloſer Extravaganz “ und ſeinen berfehlte
latioſten zuſchreibt. Außerdem ſoll der Künſtler daran gehinde
den , ſeine Mutter , Familie und Freunde zu ſehen . Dieſe Geſe

wurde am Dienstag auch von einem Budapeſter Blatt gebracht,
meldete , es wäre Grund zu der Behauptung vorhanden , und

fügte : „Bekannt iſt , daß Kubelik einen ſchwachen Willen hat , u
es ihm an Unabhängigkeit fehlt. Gleichzeitig iſt es ein pſych

Räthſel , wie ein intelligenter junger Mann von 22 Jah
biel moraliſche Stärke beſitzen kann , um ſich von det

böſen Geiſtes freizumachen . Dieſes Räthſel muß
bielledch gibt Skrivan den Schlüſſel dazu . “

ger Kubeliks in England und Ameria wäh
„lacht jedoch über Vaclavs Spvengali⸗The

itz, „ hat ſich nach Dresden begeb

ſeinen aufſchlagen wi



Sette⸗ 52 5
7 85 . 24 — 25 Jelger , 2 7 ,* 1

an den Patriotismus reicher Mitbürger appelliren wolle und

hoffe , durch ſie etwa 30 Millionen Franes für die erſten Bau⸗

rathen aufzubringen , aber dieſer Ausweg erſcheint uns doch ſo

wenig zuverläſſig , daß wir nicht daran glauben können , ein

ernſthaftes Miniſterium werde ihn zur Baſis ſeines Flottenbau⸗
programms wählen .

Deulsches Reich.
IJ Berlin , 1. Aug . ( Zollkommiſſion ) . In der

heutigen , ſehr intereſſanten Debatte der Zolltarifkommiſſion , in

welche auch Handelsminiſter Möller wiederholt mit der dring⸗
lichen Mahnung eingriff , die Kommiſſion möge nicht die Kom⸗

penſationsobjekte — eins nach dem anderen — wegnehmen , die

zur Erreichung von Handelsverträgen unbedingt nothwendig ſind ,
kam es am Schluß der Sitzung zu einer ſehr heftigen Ausein⸗

anderſetzung zwiſchen dem Abg . Dr . Hahn und dem Centrums⸗

mitglied Herold ; Letzterer verwies dem Abg . Dr . Hahn die An⸗

maßung , immer nur für ſich den Anſpruch zu erheben , die Land⸗

wirthſchaft einzig und allein zu vertreten , während doch ſeine
( Dr . Hahns ) ganze Politik nicht bis an die Wand reiche ! Das
war eine recht bittere Pille für Herrn Dr . Hahn . — Uebrigens
hatte Abg , Herold durch Stellung eines Schlußantrages über die

Schienenzölle das Pech , ſeinen Fraktionsgenoſſen Speck gegen ſich
aufzubringen ; Letzterem war es vielleicht entgegen , daß dieſer
Schußantrag von der eigenen Partei ausging . — Die Berath⸗
ungen über die Zölle zur Kleineiſeninduſtrie ſind heute bis Poſt⸗
tion 812 gediehen ; die übrigen 134 Poſttionen ſollen alſo in der

nächſten Woche erledigt werden — — wenn ' s gelingt !

Ausland .
* Vereinigte Staaten . ( Eine eigenthümliche

Fahrt ) ſcheint das amerikaniſche Schulſchiff „ Mohican “ , über

deſſen Verbleib man ſich vor einigen Wochen ſehr beunruhigte ,
gemacht zu haben . Nach den Angaben des „ Army and Napy
Journal “ hat das Schiff am 19 . Mai Yokohama verlaſſen , um
unter Segel und Dampf in etwa 5 Wochen die Reiſe nach Hono⸗
lulu zurückzulegen . Es hat aber ſtets Gegenwind , gegen den alte

Schiff nichts ausrichten konnte , angetroffen und iſt ſchließlich
ohne Kohlen und faſt ohne Lebensmittel in Dutch Harbour auf
Alasca , 2000 Seemeilen von ſeinem Beſtimmungsort , einge⸗
laufen . Die genannte Zeitſchrift findet es doch bedenklich , daß
Zöglinge für moderne Kriegsſchiffe auf derartig veralteten Holz⸗
ſchiffen ausgebildet würden . „ Mohican “ iſt allerdings faſt 30

Jahre alt ( 1873 ) abgelaufen ) , hat 1900 Tonnen Deplacement ,
aber nur 1100 Pferdekräfte , ſo daß er ſelbſt in früheren Zeiten
nicht mehr als 10,4 Knoten dampfen konnte .

Aus Stadt und Land .
Maunheim , 3. Auguſt 1902 .

* Die Wirthſchaftsgenoſſenſchaft des Verbandes Deutſcher Poſt⸗
und Telegraphen⸗Afſiſtenten , E. G. m. b. . , von der einzelne ſich
ſo viel verſprochen , wird mit Ablauf des Jahres aufgehoben . Sie
hat bei der Verbändlern nicht genügend Anklang gefunden . Von
20 000 Mitgliedern des Verbandes haben ſich nur 300 der Genoſſen⸗
ſchaft angeſchloſſen mit einem Geſchäftsantheil von je 50 . , und
ſelbſt ein Theil dieſer Mitglieder hat ſelten oder gar nicht Waaren
von der Genoſſenſchaft bezogen . Die Mehrheit der Poſt⸗ und Tele⸗
graphen⸗Aſſiſtenten im Verband ſteht , wie der „ Gieß . Anz . “ ſchreibt ,
auf dem Standpunkt , daß der Staats⸗ und Gemeindebeamte nicht
den Geſchäftsleuten ins Handwerk pfuſchen ſoll ; der Gehalt der
Beamten werde vom Staat bezw . der Gemeinde gezahlt , und zwar
aus Mitteln , die von der Geſammtheit aufgebracht werden . Staat
und Gemeinde aber hätten ein großes Intereſſe daran , daß die Ge⸗
ſammtheit ſteuerkräftig bleibe , es könne daher nicht Aufgabe der
Beamten ſein , Theile der Geſammtheit durch Gründung von Konſum⸗
vereinen etc . zu ſchädigen .

Mannheimer Schulorganiſationen . Nachdem vor einigen
Tagen in unſerer Zeitung auf die wichtige Organiſation des Mittel⸗
ſchulweſens unſerer Stadt hingewieſen wurde , die durch Lostrennung
der Reformſchule von der überlaſteten Oberrealſchule erfolgt ,
erübrigt noch , auf die Aenderung hinzuweiſen , die innerhalb der
Obexrealſchule ſelbſt vor ſich gehen wird . Mit Beginn des neuen
Schuljahres wird der Oberrealſchule von der 4. Klaſſe ( Untertertia )
ab eine Handelsmittelſchule als eine Parallelabtheilung
der Klaſſen U III bis U I1 eingefügt werden . Durch Einführung
dieſer zweiten Kategorie der kommerziellen Unterrichtsanſtalten wird
der eitere Ausbau des kaufmänniſchen Unterrichtsweſens unſerer
Stadt nach dem großen Programm der berdienſtvollen Denſſchrift

des Herrn Oberbürgermeiſters Beck über „die Reform des kauf⸗
männiſchen Bildungsweſens “ fortgeſetzt . Die Schüler dieſer Anſtalt
ſollen in den 3 Jahresklaſſen ( U III — U I ) ahre allgemeine for⸗
male Bildung erweitern und zum Abſchluß bringen , dazu kauf⸗
männiſche Vorkenntniſſe für die praktiſche Lehre in ausreichendem
Maße ſich erwerben . Für die allgemein bildenden
Fächer iſt das Lehrziel durch die Prüfungsordnung für Einjährig⸗
Freiwillige genau borgezeichnet . Hinſichtlich der fremden
Sprachen iſt neben der nöthigen Kenntniß der Formen⸗ und Satz⸗
lehre ſowie der Lektüre möglichſt weitgehende Fertigkeit im münd⸗

lichen und ſchriftlichen Gebrauche der Umgangs⸗ und Geſchäftsſprache
als Lehrziel zu erſtreben . In den eigentlichen Handels⸗
fächenn ſollen die Schüler ungefähr die Kenntniſſe ſich aneignen ,
die die Schüler der ſog . Handelsfortbildungsſchule nach Abſolvirung
der 3 Klaſſen dieſer Anſtalt beſitzen . So hat die ( mittlere )
„ Handelsſchule “ einen doppelten Endzweck : ſie will den Schülern die
Möglichkeit gewähren , ſich den Nachweis der wiſſenſchaftlichen Be⸗
fähigung für den Einjährig⸗Freiwilligen Militärdienſt zu erwerben ;
andererſeits werden die Abſolventen der „ Handelsſchule “ von der
Verpflichtung , die Handelsfortbildungsſchule zu beſuchen , enthoben ,
welch letzter Umſtand von den Lehrlingen und von den Herren
Geſchäftsinhabern nicht gering angeſchlagen werden wird .

* Ferienkölonien . Die Entſendung erholungsbedürftiger Schul⸗
kinder durch den Verein für Ferienkolonien nach den Kolonieorten im
Odenwald iſt auf Montag den 4. Auguſt anberaumt . Im Ganzen
konnten dieſes Jahr 206 Knaben und Mädchen zu den Ganzkolonien
zugelaſſen werden . Vier Mädchenkolonien mit zuſammen 105
Koloniſten unter Führung von je einer Lehrerin nehmen ihren
Kolonieaufenthalt in den Orten Gaiberg , Waldhilsbach , Kleingemünd
und Heddesbach . Vier Knabenkolonien mit zuſammen 101 Koloniſten
unter Führung von je einem Lehrer werden in den Orten Rockenau ,
Pleutersbach und Waldkatzenbach untergebracht . Für letzteren Ort
ſind , wie im Vorjahr , 2 Kolonien vorgeſehen . Außerdem werden
von dem Verein 13 Knaben und 13 Mädchen zu einer vierwöchigen
Badekur in das Soolbad Rappenau verbracht und 210 Knaben und
Mädchen in 6 ſog . Halbkolonien unter Aufſicht von 4 Lehrern und
2 Lehrerinnen täglich zu angemeſſenem Spiel in den Käferthaler
Wald bezw . nach dem Seckenheimer Schlößchen geführt . Die Ab⸗
fahrt der Ganzkoloniſten erfolgt am Montag , 4. Auguſt , Vormittags

. 39 Uhr vom Hauptbahnhof ab , worauf wir alle Freunde und
Gönner unſerer Wohlthätigkeitseinrichtung aufmerkſam machen .

* Hamburger Hafenanlagen und Mannheimer Induſtrie . Wie
ſehr man in unſerem größten deutſchen Handelshafen beſtrebt iſt ,
dem ſich immerwährend ſteigernden Verkehr gerecht zu werden , be⸗
weiſt die jüngſt ſtattgehabte Vergebung eines großen , zur Hebung
ſchwerer Laſten beſtimmten , elektriſch betriebenen Voll⸗
bortalkrahns von 10000 Kilogr . Tragkrafcet ,
welcher für die Häfen auf Kuhwärder beſtimmt iſt . Mit Lieferung
dieſes bedeutenden Objektes wurde die Mannheimer
Maſchinenfabrik Mohr ce Federhaff betraut ; es iſt
dies nunmehr der 65 . Krahn , welchen dieſe Fabrik für die ver⸗
ſchiedenen Quais in Hamburg erſtellt haben wird , indem ſie zur
Zeit außer obigem Krahn weitere 18 elektriſche Krähne ,
die gleichfalls für die Hafenanlagen in Hamburg beſtimmt ſind , in
ihren Werkſtätten in Ausführung hat . Die Mannheimer
Maſchinenfabrik Mohr & Federhaff iſt übrigens auch
eine von den wenigen deutſchen Firmen , welche auf der Ausſtellung
in Düſſeldorf zugelaſſen ſind , obwohl ſie ihven Sitz nicht in
Rheinland⸗Weſtfalen hat . Dieſelbe hat einer Einladung des deut⸗
ſchen Betonvereins zufolge eine große Materialprüfungs⸗
maſchine von über 4 Meter Höhe und 50000 Kgr .
Zugfeſtigkeit zur Prüfung ſchwerer Betonklötze in dem Ge⸗
bäude des deutſchen Betonvereins ausgeſtellt ; dieſe Material⸗
prüfungsmaſchinen bilden eine Spezialität der genannten Fabrik und
werden alljährlich in vielfacher Ausführung und den verſchiedenſten
Konſtruktionen nach allen Welttheilen verſandt .

* Die nüchſte Schloßbeleuchtung in Heidelberg , die anläßlich
Stiftungsfeſtes des Corps „ Vandalia “ veranſtaltet wird , findet
7. Auguſt ſtatt .

Coloſſeumtheater .

des
am

Zu Einheitspreiſen findet morgen Sonu⸗
tag Nachmittag 4 Uhr im Apollotheater eine Vorſtellung
ſtatt . Sowohl Nachmittags wie Abends gelangt das beliebte Volks⸗
ſtück „ Das Buſchlieſer ! “ oder „ Im Edelgrund und⸗

wirtiefen Wald “ zur Aufführung .
beſtens .

Treue eines Hundes . Ein Wiesbadener Schloſſermeiſter ver⸗
kaufte vor etwa drei Wochen einen prachtvöllen Schäferhund nach
Mannheim und verſchickte denſelben mit der Bahn . Wie er⸗
ſtaunte der Schloſſermeiſter aber , als der Hund dieſer Tage , zwar
ganz erſchöpft , aber ſonſt wohlbehalten , wieder bei ſeinem alten
Herrn eintraf . Der Schloſſermeiſter hat infolge dieſer Anhänglich⸗
keit den Kauf wieder rückgängig gemacht und will nun das treue
Thier nicht mehr hergeben .

Nus dem Großherzogthum .
* Ladenburg , 81 . Juli . Die Antwort , welche Herr Bürger⸗

meiſter Petermann auf den ſeinen Rücktritt behandelnden Artikel
gegeben , iſt von zu weitgehender Beſcheidenheit dietirt . Ladenburg
verliert an ſeinem Bürgermeiſter einen Mann von durchaus vor⸗
nehmem Charakter , größter Uneigennützigkeit und allzeit bewährtem
Wohlthätigkeitsſinn . Seinen reichen Kenntniſſen und unbegrenzter Ar⸗
heitsfreudigkeit iſt das raſche Aufblühen der Stadt zu danken . Seine
Gerechtigkeitsliebe und Toleranz , ſowie ſein vichtiges Verſtändniß für
die Aufgaben und die Leiſtungsfähigkeit der Gemeinde werden in den
Herzen aller Gebildeten und Gutdenkenden unvergeſſen bleiben . Wit
wünſchen Herrn Petermann , daß ſeine durch dienſtliche Ueberanſtveng⸗
ung erſchütterte Geſundheit in ländlicher Stille und Zurückgezogenheil
eine haldige und dauernde Wiederherſtellung finden möge !

BC . Engen , 1. Aug . Heute Nacht ging ſchon wieder ein Hageb⸗
wetter über den Bezirk Engen nieder . Es wurden beſonders die

Gemarkungen Ehingen , Mühlhauſen , Neuhauſen , Welſchingen und

zum Theil auch Anſelfingen betroffen . Die Abſchätzungskommiſſion
für den Hagelſchaden vom 15 . Juli war lt . „ Heg . Erz . “ gerade in
dieſen Orten mit ihrer Arbeit fertig geworden , als das neue Hagel⸗
wetter kam . 5

* Degernau ( A. Waldshut ) , 1. Aug . Dem geſtrigen Groß⸗
feuer ſind fünf Wohn⸗ und Oekonomiegebäude und eine weitere

Scheune zum Opfer gefallen . Das Feuer brach in der Scheune des

Den Beſuch empfehlen

oder der National⸗ und Provinzialbank Englands deponirt wird .
Checks muß er unterſchreiben , und ſeine Kontrakte unterzeichnet er ,
nicht Skrwan , Der Künſtler äußerte einſt , er würde ſofort zu ſpielen
aufhören , wenn Skrivan ihn berließe . Ich weiß , daß Kübelik ſehr
gut zu ſeiner Familie iſt , und alle Ausgaben für die Erziehung ſeiner
Brüder beſtreitet . Für ſeine amerikaniſche und engliſche Tournee
habe ich Kubelik 480 000 / bezahlt ; ich weiß auch , daß er 78 pet .
ſeines Verdienſtes ſpart . In der Londoner Saiſon war er ſehr thätig ,
hat ſich aber nicht überarbeitet . In der Woche vom 12 . bis 19 . Jufi
hat er in fünf Privatzirkeln geſpielt und jedesmal 6000 / erhalten .
Slvivan iſt etpa 42 Jahre alt und hat früher den Pianiſten Sauer und
den Violiniſten Ondricek eingeführt . Skrivan iſt bei allen Konzerten
anweſend , beeinflußt aber Kutbeliks Spiel in keiner Weiſe . Er ſitzt
gewöhnlich am Klavier und dreht die Noten um. “ Auch Kubelſt ſelbſt
leugnet die Berechtigung der Angriffe gegen ſeinen Impreſario ; aber
andererſeits erklären ſeine Verwandten wieder , daß ſie dieſe Ableug⸗
nung erwartet hätten und daß ſie dem Ginfluß Skrivans zuzuſchreiben
wäre.

— Aus den Memoiren Galliffets . Der „ Gaulois “ und das
„ Journal des Debats “ fahren mit der Veröffentlichung der
„ Erinnerungen “ des Generals de Galliffet fort . Unter
dem Datum 1870 — Gefangenſchaft Ems — ſchreibt er :
Noch immer Kriegsgefangener — Ein Genkleman , Kurier des Prinzen
von Wales iſt angekommen . Der Prinz hat ihn beauftragt , ſich nach
mir zu erlundigen und mich zu fragen , ob jch Geld brauche . Ich habe
dem Prinzen geantwortet : „ Ihre Güte rührt mich kief . Ich brauche
kein Geld , überhaupt nichts , als meine Freiheit . Geſtatten Sie mir
kühn und ſogar unbeſcheiden zu ſein . Iſt einem Unglücklichen , der

ſich nicht für ſein Land ſchlagen darf , nicht Alles erlaubt ? Ich bitte
Sie , von Ihrem Schwager , dem Kronprinzen von Preußen zu er⸗

langen , daß ich als Gemeiner ausgetauſcht werde , und verpflichte mich
—

auf meine Ehre , nur als Gemeiner zu handeln , zu reden , mich zu
ſchlagen und keinen Grad , nicht einmal den eines Korporals anzu⸗
nehmen . “ Zu meiner großen Freude ſchrieb mir der Prinz acht oder
zehn Dage ſpäter : „ Mein Schwager zollt Ihrer militäriſchen Ge⸗
ſinung die beſte Anerkennung . Se . Maj . der König von Preußen iſt
von Ihrem Wunſche unterrichtet worden , und ich hoffe , daß Sie in
einigen Tagen glücklich ſein werden . Vergeſſen Sie nicht , daß ich für
Ihr Wort hafte u. ſ. . “ Ich war närriſch bor Freude , aber ach , der

Prinz ſchrieb mir wieder : „ Zählen Sie nicht mehr auf das Erhoffte .
der König hat den General von Moltke zu Rathe ziehen müſſen , und
dieſer hat geſagt : „ Unter andern Umſtänden würde ich keinen Einwvand
erheben , aber die franzöſiſche Nation iſt ohnehin überreizt und die

Handlung des Generals de Galliffet würde dieſe Stimmung nur
ſteigern . Sein Geſuch ehrt ihn , aber wir können nicht darauf eingehen .
Ach ja , es wäre eine gewaltige Ehre geweſen . Mit welchem Stolze
hätte ich meine Vorgeſetzten , die Korporäle nicht ausgenommen , ge⸗
grüßt . Wie gern hätten ſte mir , dem Gemeinen , den Gruß erwidert . “
— Im Jahre 1880 führte General de Galliffet im Cafe anglais
Skobeleff und Gambetta zuſammen . Beide aßen und tranken
ſehr wenig . Sie beobachteten einander und ſuchten einander über die
Zahl der Verſchwörungen , die jeder von ihnen in Guropa kannte , aus⸗
zuforſchen . Das Mißfallen war gegenſeitig . Der Wirth ſchätzte aber

ſeine Gäſte ſehr hoch , denn auf der Rechnung , welche Galliffet bezahlte ,
ſtand eine Ente bigarade mit 75 Franes verzeichnet⸗

— Die gelbe Farbe . Dem in Tientſin erſcheinenden „ Wochen⸗
blatt für die Angehörigen der oſtaſiatiſchen Beſatzungsbrigade ent⸗
nehmen wir folgenden Stoßſeufzer :

Ich habe viel erfahren in meiner Wanderzeit ,
So was von gelber Farbe fand ich nicht weit und breit .
Gelb ſind hier alle Flüſſe , ſo weit ich ſie geſeh ' n,
Gelb auch die linden Lüfte , die leiſe um uns weh ' n .

9.

Einwohners Hamburger aus .

T . Feſteties und des Herrn Mauxner und von Markhof . In Brüſſel

Die Geſchädigten ſind verſichert , aber
Man verm t Brandſtiftung . Der derſelben 85

bereits verhaftet und
vorläufig in das hieſige „ Bür arreſt ) verbracht , von
wo er in das Amtsgefängniß Waldshut eingeliefert wird . Etwa 25
Perſonen ſind durch das große Brandunglück obdachlos geworden9 8 2 * 8

Pfalz , Heſſen und Umgebung .
Frankenthal , 31 . Juli . Eine Pachtſumme , wie ſie ſo niedrig ,

noch niemals erlangt wurde , erzielte der hieſige Stadtrath heute bei
Verſteigerung des Obſterträgniſſes von 3 740 Obſtbäumeg ,
nämlich ein geringer Betrag von nur — 11 Mark . Und dieſer Betrgg
würde noch nicht erlöſt , ſondern nur 5 M. erlangt worden ſein ,
wenn nicht ein Anweſender ein Scherzgebot in Höhe von 11 M. ab⸗
gegeben hätte , an dem von der ſtädtif

6
feſtgehalten wurde

Die verpachteten Bäume verſpr Ernte .
*Schifferſtadt , 1. Aug . d. D. Michel

wollte geſtern Mittag eine Lampe aufhängen ſtellte ſich zu
dieſem Zwecke auf einen Tiſch . Tiſch um, die

nicht alle genügend .
verdächtige Hamburger wurde lt .
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Plötzlich kippte der
Frau ſtürzte zu Boden und brach dreimal den linken Arm .

1

markung ein Morgen Gerſtenfeld des Ackerers Pink von Bobenheim
vollſtändig ab . Die Urſache des Brandes ſoll auf Funken der Loko⸗
motibe des Zuges Nr . 208 zurückzuführen ſein . Auch auf der
Strecke Bobenheim⸗Worms wurden einige Getreidefelder in Brand
geſetzt .

* Roxheim , 1. Aug . Dieſer Tage brannte in der hieſigen Ge⸗

Sport .
I Baden⸗Baden , 31 . Julfi . Mit dem Nennungsſchluß und den

Reugelderklärungen , auf die wir kürzlich hinwieſen , kann man hoch⸗
befriedigt ſein , da ſich allerorts ein reges Intereſſe für die große
Internationale Woche kundgegeben hat . Es liegt zwar ein ab⸗
geſchloſſenes Ganzes nicht vor , doch kann man an der Hand des vor⸗
liegenden Materials auf große ſportliche Ereigniſſe rechnen . Vorerſt
können nur die deutſchen Unterſchriften ziffernmäßig in Betracht ge⸗
zogen werden , da das Material vom Auslande noch nicht vollſtändig
iſt . Was nun die deutſchen Unterſchriften anbelangt , ſo blieben im
Alten Badener Jagdrennen 18 , im Zukunftsrennen 19 , im Preis der
Stadt Baden 17 , in der Saida⸗Steeple⸗Chaſe 18 , in den Prinz of
Wales Stokes 12 , im Prinz Hermann von Sachſen⸗Weimar⸗Memorial
18 und im Kincſon⸗Rennen 14 Pferde ſtehen . Ferner wurden für
das Jugend⸗Handicap 17 , für den Kurderwaltungspreis 23 , für
das Sandweier⸗Rennen 21 , für die Merkur⸗Steeple⸗Chaſe 28 , für
das Hamilton⸗Rennen 20 für das Kosmopolitiſche Rennen 28 , für
das Alte Schloß⸗Hürden⸗Rennen 25 , für das Schwarzwald⸗Handi⸗
cap 15 , für den Preis von Karlsruhe 19 und für das Ehamont⸗
Rennen 17 Pferde genannt . Erfreulich iſt , daß die franzöſiſchen
Ställe auch für die kleinen Rennen Nennungen abgegeben haben . Die
franzöſiſchen Hindernißſtälle werden beſonders ſtark vertreten ſein .
„ Gratin “ , der Sieger in der Großen Pariſer Steeple⸗Chaſe , iſt
ſowhl im Alten Badener Jagdrennen , wie in der Saida⸗Steeple⸗
Chaſe ſtehen geblieben . In Wien haben die Ställe Oeſterreich⸗
Ungarns an unſerem Meeting ſich gut betheiligt durch Abgabe bon
Unterſchriften , von denen wir hervorheben wollen die des Grafen

wurden keine Unterſchriften für Baden abgegeben .

Theater , Kunſt ung ( iſſenſchaft .
oe . Mannheimer Kunſtverein . Hermann Obriſt hat kürzlich

in einem ausgezeichneten Vortrag grelle Streiflichter auf das Treſben
der neuromantiſchen Reaktion geworfen und mit hellem Blick die
wahren Bahnen des modernen Fortſchritts verkündet . Aeltere ,
küchtige Meiſter , die ſich nicht mehr dagegen wehren können , daß man
ihre noch nicht zu voller Farbenklarheit gelangten Werke zu rück⸗
ſchrittlicher Vernunftverdunkelung ausbeutet , ſind dennoch dieſem
FJortſchritt mit vorangegangen . Friſche , junge Kräfte erſtehen immer
wieder und laſſen den Weg des Lichtes nicht verlieren . Einer dieſer
Fortſchrittsfröhlichen iſt der in Baden geborene Maler Alexan⸗
der Köſter . Sein gegenwärtig hier ausgeſtelltes großes „ Enten⸗
bild “ iſt von einer Helle und Kraft der Farbe , von einer Lebendig⸗
keit und Sicherheit der Zeichnung , daß es wie ein Lied auf die
Lebensfreude ſelbſt erſcheint . Johanna Koch ( Cannſtadt )
wirkt in einer ähnlichen Kunſtweiſe durch kraftvoll gemalte , licht⸗
bolle Bilder ländlichen Lebens ; ſie verſucht , das Arbeiterbild aus der
ſog . Elendsmalerei zu freudiger Stimmung zu bringen . Ebenſo hat
Frl . S. v. Schebe einige farbenfrohe Bilder ausgeſtellt . Der 4
Italiener F. Minozzi bringt mit ſeinen feinen Paſtellen be⸗ f
ſonders zarte Lichtſtrahlen , die durch dunkle Stimmungen brechen ,
ganz zauberhaft ſchön zum Ausdruck . E. Dela Montagne
pflegt das ſorgfältig ausgeführte Genrebild in feinſinniger Weiſe
und Frl . Lichtenberger ſtellt einige lobenswerthe Stillleben
mit Stickereien aus . Kollektionen vortrefflicher Radirungen und
Aquarellen ſendeten H. Struck und R. Jehdmer ( Antwerpen ) .
Hans Peterſen , der bekannte Marine⸗Maler , hat ſich zu einem
Hiſtorienbild gezwungen und ſtellt eine „Seeſchlacht vom Jahre
1468 “ aus .

— Ein königliches Geſchenk . Aus London wird berichtet :
Andrew Carnegie hat vor Kurzem die prächtige Bibliothel
Lord Actons gekauft , und der Milliardär hat jetzt beſchloſſen ,
ſie John Morley zu ſchenken . Die Bibliothek iſt eine der werth⸗
bollſten Sammlungen Englands , und ihre Zuſammenſtellung war die
Arbeit eines Menſchenlebens . Als Lord Acton zum Pair gemacht
wurde , ſoll er 5000 Bände beſeſſen haben , zu deren Unterbringung
er ein beſonderes Gebäude auf ſeinem Gut errichtete . Kurz vor
ſeinem Tode ſchätzte man die Bibliothek auf 90 000 bis 100 000
Bände , darunter viele ſeltene Ausgaben . harakteriſtiſch für die
Sammlung iſt beſonders die Anzahl der cher über geſchichtliche
Gegenſtände ; auch Broſchüren über römiſch⸗katholiſche Streitfragen
bilden einen werthvollen Theil . Wieviel Carnegie für die Sammlung
85 —— eeen eaeeer eee

Gelb iſt ſogar der Himmel , weil man vor Staub nicht ſieht , ö
Gelb iſt die Lehm⸗Palaza , die Abends man betzieht .
Gelb iſt das grobe Maisbrod , das ungern man genießt ,
Gelb iſt ſogar das Waſſer , das durch die Kehle fließt .
Gelb iſt der kleine Kwangſü auf ſeinem Wackelthron ,
Ein gelber Drachen hütet den armen Himmelsſohn .
Gelb ſind hier alle Menſchen , gleichviel ob Weib ob Mann ,
Und dazu haben Beide noch gelbe Hoſen an .
Gelb iſt der Boxer Rachſucht , die uns den Weg verſperrt ,
Gelb auch der Neid der Völker im Harmonie⸗Kongert .
Gelb iſt hier einfach Alles , ich wollt ich wär zu Haus ,
Und wäre aus der gelben und ſchmutzigen Sauce raus .
Wie zieht es uns nach Deutſchland mit ſeinem Tannengrün ,
Wo über grüne Felder die blauen Wolken zieh ' n 8
Wo rebenreiche Hügel durchſtrömt der grüne Rhein ,
Du ſchöne grüne Heimath , ach könnt ich bei Dir ſein ,

„ Marn Ruů ! ! k !
Fort ihr Träumer ! Noch hat es keine Noth !
Wir Oſtafiaten ſtreiten auch für den gelben Tod .

5. Korp . . /N.
Sandens Gebet .

Leiſe duftet das Ozon ,
Ach, durch meine Zelle .
Flieg , du meine Reviſion ,
Flieg nach Leipzig ſchnelle⸗
Leg ' dich , wo die Pleiße fließt , 1
Dem Gericht zu Füßen .
Wenn du Gentzſch und Ezner ſiehſt ,
Sag ' , ich laſſ ' ſie grüßen . ( Kladderaratſch .
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*

10650 000 000 Dollars .

Maunheim, 3. Auguſt . ger 3. Sette .

egahlt hat , iſt nicht bekannt . Wie groß die Bibliothek , abgeſehen von

ihrem Werth , ſein muß , erſieht man aus der Thatſache , daß die

Koſten eines Gebäudes zu ihrer Unterbringung nach Schätzung von
Bibliothekaren 400 000 M. betragen würde .

„ Der Tag “ ( Illuſtrirte Zeitung ) vom Samſtag , 2. Auguſt , ent⸗

hält ; Die Weltlage . — War enquiry . — Schwediſcher Anarchis⸗
mus . — Aus der Reichshauptſtadt . — Vom verlbrenen Idealismus .
— Philiſter . — Eine neue Handelsvertragsſtudie , — Zeit⸗ und

Streitfragen . Die „ Illuſtrirte Unterhaltungs⸗
Beilage “ enthält : Gedenktage . — Natürliche und künſtliche Par⸗

füme . — Gegen den Durſt . — Die Todte ( Roman⸗Fortſetzung ) . —

Bilder vom Tage : Joſeph Kürſchner f . — Ein Tyroler Muſikanten⸗
Volksfeſt . — Ein Reiterſtandbild Rooſevelts . — Profeſſor Dr . med .

Ernſt Grawitz . — Panik in Mignano . — Die Stenographiefrage . —

Holſteiniſche Herrenſitze . 5
„ Der Tag “ iſt geſtern und heute aus Berlin nicht eingetroffen .

Wir haben ſofort telegraphiſch reklamirt und werden den Abonnenten

denſelben zuſtellen , ſobald als er bei uns eingetroffen iſt .

Geſchäftliches .
* The Continental Publishing Company , London W. C, ber⸗

ſendet aus Anlaß der am 9. Auguſt ſtattfindenden engliſchen Krö⸗
nungsfeier photographiſche wie auch bunte Anſichtskarten . Beſtellungen
müſſen ſpäteſtens bis kommenden Mittwoch abgehen . Das Nähere
iſt aus dem bezüglichen Inſerat in der heutigen Nummer zu erſehen .

Beueſte Nachrichten und Telegramme .
Privat - Telegramme des „ General - Hnzeigers “ .

* München , 2. Aug . Der bayeriſche Geſandte in

Wien, Freiherr von Podwils , iſt zu den Jagden des

Prinzregenten von Bayern abgereiſt .

* Straßburg , 2. Aug . ( Frkf . Ztg . ) Dem „Elſäſſer “
zufolge wurde der bisherige Bürgermeiſter v. Damerkirch ,
ſowie das Handelsausſchußmitglied Dr . Ricklin , welche bei

den Gemeinderathswahlen mit großer Mehrheit gewählt wurden ,

ſeitens der Regierung als Bürgermeiſter nicht beſtätigt .
Straßburg , 2. Aug . ( Frkf . Ztg . “) In Mühl⸗

hauſen iſt eine ſchwere Kriſis ausgebrochen . Der Bür⸗

germeiſter Wick und 7 Gemeinderäthe , darunter ſämmt⸗
liche liberale Stadträthe , haben ihre Demiſſion gegeben . Die

Demiſſtön wird in einem offenen Briefe damit be⸗

gründet , es ſei die ausgeſprochene Tendenz einzelner demokrati⸗

ſcher Gemeinderäthe , eine das Anſehen des Bürgermeiſteramtes
und die Intereſſen der Stadt in gleicher Weiſe ſchädigende
Nebenregierung einrichten zu wollen . Ein gedeihliches Zuſam⸗
menwirken zwiſchen Bürgermeiſter und Gemeinderäthe ſei daher
ausgeſchloſſen . Auf dieſe Erklärung antworteten 12 ſozial⸗
demokratiſche Gemeinderäthe mit einer Gegenerklärung .
Von den 36 Mitgliedern des Mühlhauſener Gemeinderaths haben
11 demiſſionirt .

* KHiel , 2. Aug . Der Kaiſer und die Kafſerin
begaben ſich heute Mittag an Bord der „ Iduna “ nach Hammel⸗
mark , um Prinz und Prinzeſſin Heinrich zu beſuchen . Der Kai⸗

ſer begibt ſich am Montag auf der „ Hohenzollern “ nach Bremen .
* Hamburg , 2. Aug . Auf dem „ Primus “ wurde geſtern

ſpät Abends in der hinteren Kajüte noch die Leiche eines 14jährigen
Mädchens gefunden und nach Hamburg gebracht .

Hamburg , 2. Aug . Der ausgehende däniſche Dampfer
„ Orik ! überrannte geſtern Abend auf der Elbe ein mit zwei

Perſonen beſetztes Fiſcherboot , wobei ein Fiſcher ertrank ,

während der andere gerettet wurde .

Berlin , 2. Aug . ( Frkf . Ztg . ) Zum Rektor

Univerſität iſt Profeſſor Gierke gewählt .
Berhin , 2. Auguſt . Gegenüber der von den „ Berl . Pol .

Nachr . “ aus in die Preſſe gekommenen Meldung betreffend den
Marineetat von 1903 ſtellt die „ Nordd . Allg . Ztg . “ feſt ,

daß der im Reichsmarineantt abgeſchloſſene Etatentwurf für 1903 ſich

durchaus in dem geſammten Rahmen des Flottengeſetzes halte . —
Die „ Berliner Korr . “ beröffentlicht eine allgemeine Verfügung des

der Berliner

Landwirthſchaftsminiſters , um der weiteren Verbreitung des An⸗

ſteckungsſtoffes von immer noch hie und da vorkommenden Fällen von

Maul⸗ und Klauenſeuche ſchnell und kräftig begegnen zu

können .
* Bremen , 2. Aug . Die auswärts verbreitete Nachricht

von dem Tode Otto Gildemeiſters iſt unrichtig . Der Zu⸗

ſtand des ſchwer erkrankten Altbürgermeiſters iſt ſehr ernſt , aber nicht

hoffnungslos .
* Warſchau , 2. Aug . Die Polizei iſt Verbreitern von

falſchen 500 Rubelſcheinen auf die Spur gekommen . Es

ſind der Inhaber eines Bankgeſchäftes , ein Photograph und ein

Warſchauer Bürger .
* Kalkutta , 2. Aug . Bei der Station Khatauli imDiſtrikte

Meerut ereignete ſich ein Eüſenbahnunfall . Berichten zu

Folge wurden 16 Eingeborene getödtet und 9 Europäer ſowie
21 Eingeborene ſchwer verletzt . —

* Newyork , 2. Aug . Der Marineleutnant Davis ſoll

Panzerplatten hergeſtellt haben , die angeblich widerſtandsfähiger ſind

als die Krupps . ( Abwarten . D. . ) 85
* Newyhork , 2. Aug . Aus Panama wird berich⸗

tel : Die von der Regierung entſandten Kommiſſäre , die mit dem

Führer der Aufſtändiſchen , Herara , verhandeln ſollten ,
ſind hierher zurückgekehrt . Sie berichten , daß ſie in Folge eines

äußerſt heftigen Kampfes am 31 . Juli nicht im Stande

waren , ihre Miſſion zu erfüllen . Das Bluthad unter den Auf⸗
ſtändiſchen ſei furchtbar geweſen . Sie hätten um Waffen⸗

ſtillſtand gebeten , um ihre Toten zu begraben . Nach Ablauf des

Waffenſtillſtandes wurde der Kampf wieder aufgenommen .
* Newyork , 2. Aug . Nach einer Meldung des „Herald⸗

iſt der Fleiſchtruſt perfekt mit einem Kapital von
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Fiſchereikongreß .

„ Köln , 2. Aug . Heute Vormittag wurde der Weſtdeutſche
Fiſchereikongreß hier eröffnet . Regierungspräſident Ba⸗

lan begrüßte die Verſammlung 1
Staatsregierung für die Beſtrebungen des Kongreſſes aus , welche

ſie gerne unterſtützen werde . Die Verbeſſerung des Fiſchbeſtandes
in den deutſchen Gewäſſern bedeute einen großen Nutzen für die

Volksernährung . Die Regulirung der Waſſerläufe ſei der Fiſchzucht
nicht günſtig , weshalb beſondere Vorſorge getroffen werden müſſe,
wozu die Staatsregierung ihre Hand biete . Nach weiteren Be⸗
grüßungsanſprachen ſprach Profeſſor Huppertz aus Bonn über
den Schutz der Fiſchzucht und empfahl hierfür Vorſorgungsmaß⸗

regeln , die er eingehend ſchilderte . Ueber die Lachszucht ſprach

Regierungs⸗ und Baurath Rücker⸗Hannover . Die Vorſchläge zur

Verbeſſerung der Fiſchzucht wurden angenommen . Damit war die

Tagesordnung Kongreß war von ganz Weſtdeutſch⸗
eſuch 5land ſehr zahlreich t .

Die Schließung der Ordensſchulen .
„ Paris , 2. Ang. Die größte Zahl der im geſtrigen

Dekrete zu
ſchli n

Kongregations⸗Niederlaſſungen befind
„ Lanterne , meint , daß

früh 8 Uhr in Southampton erwartet .

und ſprach das Intereſſe der

dort aus ein gutes Importgeſchäft entwickeln .

ſehr ſtark am Markte , die beſſeren Exporteure von dort ſind etwas

Firmen nach 4

dort einiger Widerſtand über die Ausführung der Dekrete würde

zu erwarten ſein . — Der Marquis Caſtelane in Eſarrone
ſchrieb dem Präfekten des Departements Gironde , daß er der

Regierung , welche die Verfaſſung von 1876 verletzte , keine

Steuern zahlen werde . Der „ Gaulois “ erklärt das

Vorgehen für ein nachahmenswerthes Beiſpiel .

Unruhen in Ching .
* Kanton , 2. Aug . Von mehreren Seiten kommt die Mel⸗

dung von einem Zwiſchenfall in Petſchuan . Der dor⸗

tige Generalgouverneur lehnte unter Hinweis auf die Unruhen in

ſeiner Provinz die Ausſtellung von Inlandspäſſen ab . Gleich⸗
zeitig verlangt er , daß zwei im Oberlaufe des Yangtſe befindliche
Kanonenboote , ein engliſches und ein franzöſiſches nach
dem Vertragshafen Tſchungking zurückgezogen würden . Die Zurück⸗
ziehung wurde angeſichts der unſicheren Verhältniſſe in Petſchuan
von engliſcher und franzöſiſcher Seite verweigert . Nachrichten
über weitere Kämpfe zwiſchen chineſiſchen Truppen und Aufſtändiſchen
ſowie über die Ermordung chineſiſcher Chriſten treffen noch
immer ein .

* * *

Die Burenführer .
* London , 2. Aug . Präſident Steijn wird heute

Der „ Evening Neios “

zufolge werden Botha , Delarey und Dewet am Tage
der Flottenrevue , am 16 . Auguſt , in England ankommen und

ſofort nach ihrer Ankunft vom König in Audienz em⸗

pfangen werden . Kitchener und Roberts werden zu⸗

gegen ſein .
* * **

Von der Baldwin ' ſchen Nordpolexpedition .
* Chriſtianſa , 2. Aug . Die Morgenblätter kheilen ein

Telegramm Baldwins mit , in dem es heißt , daß der Verſuch den

Nordpol zu erreichen , mißlungen iſt . Er fühle ſich jedoch
von den Schwierigkeiten keineswegs überwunden und werde i. J . 1903

wieder verſuchen , den Nordpol zu erreichen . Baldſpin legte 3 große

Depots an , welche der nächſten Expedition große Vortheile ge⸗
währen werden . Das Fahrwaſſer im Franz⸗Joſefs⸗Land lwar im

Herbſt 1901 durch Packeis völlig geſperrt , wodurch die Weſterfahrt

mit dem Dampfer behindert wurde . Die Expedition war genöthigt ,
die Reſervevorräthe an Lebensmitteln und Kohlen anzugreifen . Durch
die Fahrt im Eiſe von Januar bis Mai wurden die Schlitten u nbrauch⸗
bar . Weil auch der Proviant für die Pferde und Hunde auszugehen

drohte , mußte die Eppedition umkehren . Baldivin entdeckte dann

Nanſens Hütte und machte die erſte kinemato⸗

graphiſche Aufnahme vom arktiſchen Leben . Dem „DOere⸗
bladet “ zufolge erreichte Baldwin 81 Grad 44 Minuten .

Golkswirthschaft .
Wochenbericht 0

der Deutſchen Genoſſenſchafts⸗Bank von Soergel , Pavriſius
u. Co . , Kommanditgeſellſchaft auf Aktien .

Das Ereigniß der Woche , die Bekanntgabe des Ergebniſſes der

Schuckert⸗Geſellſchaft , war gewiß nicht geeignet , die Stimmung der

Börſe günſtig zu beeinfluſſen . Die Kurſe bröckelten vielmehr weiter

ab und auf dem Gebiet der Montan⸗ und Induſtriewerthe ſind die

Abſchläge ſogar erhebliche . In der That rechtfertigen die veröffent⸗

lichten Zahlen , deren nähere Erläuterung noch ausſteht , eine äußerſt

peſſimiſtiſche Beurtheilung des Unternehmens , die auch in der Cours⸗

geſtaltung — Schuckert⸗Aktien verloren etwa 10 Prozent — zu

Tage getreten iſt . Man darf umſomehr über die Unterbilanz von

15 % Millionen erſtaunt ſein , als die Auslaſſungen der Verwaltung

in der vorjährigen Generalberſammlung ein ſo trauriges Ergebniß

auch nicht annähernd vermuthen ließen .
Die Bilanz des Bochumer Vereins , über die in den letzten

Wochen die widerſprechendſten Meldungen berbreitet worden waren ,

iſt nun ebenfalls erſchienen .
liches Bild . Der Bruttogewinn bleibt um nahezu drei Millionen

Mark hinter dem Vorjahre zurück und die Dividende erfährt einen

Rückgang von 13½ Prog . auf 7 Proz .

In auffallendem Gegenſatz zu der Muthloſigkeit und Sorge , die

bei uns das ganze Geſchäftsleben beherrſcht , ſteht die ungeſchmälerte

Zuberſicht in Amerika . Die Transaktien an der Nelwyorker Börſe

erreichten in den letzten Tagen wieder ungeheure Beträge und trotz

Schiwankungen in der Tendenz , die mehrfach zu Tage traten , glaubt

man in weiteren Kreiſen , daß die Bewegung ſich erſt im Anfangs⸗

ſtadium befände
Die Coursbewegung an unſeren Börſen weiſt wie ſchon erwähnt ,

bei den Montan⸗Aktien empfindliche Rückgänge auf . Am

ſtärkſten wurden die Bochumer betroffen , die nahezu 5 Proz . gegen

die Vorwoche verloren . Auch bei den übrigen Werthen betragen

die Einbußen 3 bis 4 Prozent . Für Harpener ſpezlell wirkte die

ungünſtige Beurtheilung der Erweiterungspläne abſchwächend .

Dagegen ſind die Coursſchwankungen auf dem Banken⸗

markte nur geringe .
Werthe iſt zur Zeit überhaupt nicht vorhanden .

Transportwerthe fanden zeitweiſe größere Beachtung

und konnten insbeſondere Gotthard⸗Aktien und Italieniſche Bahnen

davon profitiren . Staatsbahn und Lombarden ſchließen Bruchtheile
beſſer . Dagegen haben Schifffahrts⸗Aktien im Courſe nachgegeben.

Auf dem Gebiet der Induſtrie⸗Aktien mußten faſt alle

elektriſchen Werthe dem Rückgang der Schuckert⸗Aktien folgen , wäh⸗

rend im Uebrigen kaum Umſätze zu verzeichnen ſind .

Auf dem Ankagemarkt haben die deutſchen dreiprozentigen

Anleihen trotz der unverminderten Geldflüſſigkeit einen kleinen

Coursrückgang erlitten , wogegen die fremden Renten unverändert feſt

blieben .
Getreide .

Getreide⸗Wochenbericht vom 2. Auguſt 1902 . Während der

abgelaufenen Woche war die Tendenz im Getreidegeſchäfte ziemlich

matt , da der Schnitt der neuen Ernte unter den günſtigſten Witte⸗

rungsverhältniſſen fortgeſetzt werden konnte . Das Angebot von

Amerika und Rumänien war ein großes und auch Rußland war mit

Offerten ſtärker am Markte . Der Konſum iſt dauernd

gut . — Wir notiren : Redwinter 11 Mark 125 , Kanſas ＋I

( alter Ernte ) M. 130 , ( neuer Ernte ) M. 125 , Laplata⸗Bahia⸗
blanea M. 134 , Rumän . Weizen M. 123 —131 , Ruff . Weizen

M . 120 —138 , Ruſſ . Roggen ( Auguſt⸗Abladung ) M. 100 , Ruſſ .

Roggen September/Oktober M. 97 —98 . Ruſſ . Hafer M . 136

bis 145 , Futtergerſte prompt M. 97 —100 , Futtergerſte Aug ./ Sept .
M. 94 —95 , Donaumais M. 97 , Laplatamafs M. 96 —97 . Alles

per Tonne eif Rotterdam/Antwerpen .
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Die Situation iſt weiter

betracht der diesjährigen großen Weltkonkurrenz ihre Offerten

weſentlich ermäßigt , die neuerlichen amerikaniſchen Muſter zeigen
elwdas beſſere Qualität . Letzter Tage dam auch Rußland mit ſeinen

Offerten neuer Ernte heraus . Nach den bisher vorgelegten Muſtern
ſcheint es wieder prachtvolle Qualitäten zu geben . Die Offerten
neuer Ernte ſind ſehr rentabel und wird ſich auch anſcheinend von

Rumänjen iſt noch

zurückhaltender geworden , wogegen die kleineren und mittleren
n herlegen , obgleich ſich

der borverkauften

Auch ſie bietet keineswegs ein erfreu⸗

Ein nennenswerkhes Intereſſe für dieſe

verflaut , die Amerikaner haben in An⸗

Mehl liegt ebenfalls flauer . Prompt und bis Auguſtende wird
noch ziemlich auf Preis gehalten , da die Mühlen ſehr ſtark beſchäftigt
ſind . Aber auf Herbſt⸗ und Winterſichten beginnt eine Schleuderet ,
wie ſie wohl noch nicht da war . Mit allerhand Kunſtſtücken , wie
neuen Preisabſtufungen und Preiskonzeſſionen , die alles natürliche
Maß weit überſchreiten , wird die Kundſchaft vollſtändig durchein⸗
ander gemacht . Man greift ſich unwillkürlich an die Stirn und fragt
ſich , iſt denn das ganze Mehlgeſchäft noch nicht genug auf den Hund
gekommen ? Muß es noch ſchlechter werden ? Preiſe don 2875 bis
2350 Baſis 0 ſind keine Seltenheit auf Herbſtlieferung .

Der Abſatz iſt nach wie vor ſehr ſtark . Auch ſämmtliche Futter⸗
artikel ſind beſſer gefragt und geht der Abſatz etwas ſchlanker .

Kaffee .
Die Herren Nortz & Cie . , Havre , ſchreiben uns : Der Markt

verharrt in derſelben Lage , d. h. die Aufmerkſamkeit wird mehr
und mehr durch das Handeln und durch das Nichthandeln der New⸗

Horker Hauſſiers abſorbirt , über deren Feldzugsplan es unmöglich iſt ,
ſich ein Bild zu machen , wenn ein ſolcher überhaupt beſteht .

Augenſcheinlich iſt es zunächſt darauf abgeſehen , das Angebot
von Locowaare auf nahe Sichten zu reduziren , und in dieſem Sinne

hat man es bereits fertig gebracht , den Newyorker Report in ein
Deport zu verwandeln .

Auch hier ſind größere Käufe von September beſverkſtelligt wor⸗
den , ob mit der Abſicht , fortgeſetzte Reportirungen bon Engagement
zu Engagement zu vermeiden , oder auch , um zu große Exportationen
nach den Vereinigten Staaten zu verhindern , läßt ſich heute nicht
überſehen .

Man möchte faſt glauben , als ſei eine größere Hauſſe⸗Aktion
für dieſe Periode des Jahres ſchon früher im Programm geweſen ,
bei der man vielleicht nicht mit Unrecht auf die Mitwirkung des

allgemeinen Handels hätte zählen können , wenn nicht die neuerdings
mehr als reichlichen Zufuhren einen Mißklang in das Programm
gebracht hätten .

Ereigniſſe wie die augenblicklichen diskutiren zu ſpollen , hat
durchaus keinen Zweck , es läßt ſich nur zuſehen und wir befürchten ,
daß die Spekulation in dem möglichen Vorgehen oder Nichtvorgehen ,
Kaufen oder Verkaufen der Newyorker Hauſſiers keine genügende
Veranlaſſung finden wird , vorerſt aufs Neue Poſition in dem Artikel

zu nehmen .
Zahlungseinſtellung . Die Steingutfabrik P. Gieſel in Breslau

hat nach dem „ Bresl . Gen . ⸗Anz . “ ihre Zahlungen eingeſtellt . Als Be⸗

theiligte werden Verwandte und Lieferanten der Firma bezeichnet ; die
Bankiers der Firma ſollen für ihre Forderungen Deckung beſitzen ,

Aktiengeſellſchaft ſür Montan⸗Induſtrie , Berlin . Die Verwal⸗

lung fordert in Ausführung des Generalverſammlungsbeſchluſſes
bom

10. Juli d. J . betr . die Hevabſetzung des Grundkapitals nunmehr
die

Aktionäre auf , ihre Rückkaufangebote von Aktien der Geſellſchaft zum
Kurſe von 60 Proz . bis zum 9. Aug . d. J . einzureichen . Die Angebote
ſind bindend bis zum 16 . Auguſt d. J .

In der Beirathsſitzung des Kohlenſyndikates wurde der „ Rhein . ⸗
Weſtf . Ztg . “ zufolge der Einſpruch einer Zeche gegen die ſeinerzeit

abgelehnte Aenderung der Verrechnungspreiſe zurückgezogen . Nach
dem in der ſich anſchließenden Zechenbeſitzerverſammlung erſtatteten
Bericht des Vorſtandes betrug die Minderförderung im Juni 20,52
Prozent gegen 18,17 Proz . im vorhergehenden Monat und 8,38
im Juni 1901 , der arbeitstägliche Verſandt an Kohlen , Kors und

Briquets 14651 Doppelwagen gegen 15 106 im vorhergehenden
Monat und 15 834 im Juni 1901 . Im erſten Semeſter des laufen
den Jahres betrug die Minderförderung 20,75 Proz . gegen 10,46
im 2. Halbjahr des Vorjahres und 8,99 Proz . im erſten Halbjahr
des Vorjahzres . Der arbeitstägliche Verſandt an Kohlen , Koks und

Briquets betrug im erſten Halbjahr des laufenden Jahres 11 691

Doppelwagen gegen 12 244 im zweiten Halbjahr des Vorjahres und

12 879 im erſten Semeſter des Vorjahres . Die Ausfuhr des Kohlen⸗
ſyndikats belief ſich im erſten Halbjahr 1902 auf 2 868 890 Tonnen ,
d. i. gegen das erſte Halbjahr 1901 mehr 2,59 Proz . Zur Koks⸗

fabrikation wurden ſeitens der Syndikatszechen im erſten Semeſter
1902 verwandt 3 961 430 Tonnen , gegen den entſprechenden Zeit

raum des Vorjahres weniger 16,44 Proz . Im Anſchluß a

Bericht wurde bom Vorſtande noch ausgeführt , daß die Zahlen
dings kein befriedigendes Reſultat ergäben . Die Verhäl
Eiſeninduſtrie wären wenig geklärt . Die Beſchäftigung wö
ordentlich verſchieden . Eine abſchließende Beurtheilung !
ſammtlage wäre nicht möglich , aber nach den Ausführungen des B

ſtandes wären greifbare Gründe für den Mangel an Vertrau
unter dem das Evwerbsleben litte , kaum vorhanden . Der B
ſitzende ſtellte noch feſt , daß die Behauptung eines kölniſchen Blattes

die Verhandlungen mit den außenſtehenden Zechen zwecks Bei

ſachen nicht entſpricht . 5
Zahlungseinſtellung . Die Dresdener Bankfirma Ed

Rockſch Nachfolger hat , wie ſchon kurz berichtet , die Zahlun
eingeſtellt . Dem Vernehmen nach ſollen die dortigen Bankkreiſe n
wenig intereſſirt ſein . Die ſolvente Kundſchaft der Firma dürft
bei Dresdener Bankhäuſern leicht Unterkunft finden . Eine außer⸗
gerichtliche Liquidation der Firma wird fortgeſetzt angeſtrebt . Schor
ſeit einiger Zeit waren Gerüchte über Zahlungsſchwierigkeiten de
Firma in Umlauf , doch hatte in den letzten Tagen verlautet , daß di
Verlegenheiten behoben worden ſeien , hauptſächlich durch das Bef⸗
ſpringen von Verwandten . Anſcheinend hat die Hilfe nich
gereicht , ſodaß nunmehr die Firma zur Einſtellung ihrer Zahl
geſchritten iſt . Die Firma beſteht bereits ſeit 1846 ; Inhabe
ſelben ſind die Herren Geh . Kommerzienrath Victor Hahn und
Spreckels . Seit Jahren hatte die Firma eine ausgedehnte
dungs⸗Thätigkeit entfaltet und namentlich Herr Hahn geh
großen Anzahl von Geſellſchaften als Aufſichtsrathsmitglied
den allerletzten Tagen erſt ſind drei derſelben zuſammengebr

gegen die Atktien⸗Geſellſchaft für Elektrizitäts⸗Centralen in
den wurde Konkurs beantragt , gegen die Vereinigten ktrizite
werke in Dresden und die Ver . Radeberger Glashütten⸗A
wurde Konkurs verhängt .

Berlin , 2. Juli . ( Tel . ) Fondsbörſe . Di⸗

zeigte heute ein allgemein feſtes Gepräge . Deutſche Bank neben
Kredit⸗Aktien bevorzugt . Von Bahnen ſtanden Dortmund⸗Gronaus
und Gotthardt⸗Bahn im Vordergrunde des Intereſſes . Transvaa

bahn gedrückt . Kohlen⸗Aktien auf Rückkäufe erholt . Fonds ſtill
der zweiten Börſenſtunde war das Geſchäft ſehr gering . Priva
diskont 193 Prozent . f

* Hännover , 2. Aug . Die ausgeſchriebene Zuzahlung auf
Straßenbahnaktien wurde , wie jetzt feſtſteht , im Ganzen auf
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Stammaktien geleiſtet . 33
Courszettel der Mannheimer Effektenbörſe vom 2. Augt

bligationen .
Staatspapiere . I „ „ Pfandbriefe .

Aproz . Bad. Oblig . v. 1901 105. 45 bz 49 Rhein. Hyp. ⸗B. 155 10 1
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⸗Akr , 270 50 250 50] Heſterr ait . 12011Ceeb .u. Depoſttb . , gwetbck . “ 120 —0 „ Schwarg Sveher 128 . 506 178 . 70 , Conſolidation 317 . —, Dortmunder 43 . 40 , Gelſenkirchener ] Marienburg⸗Mlw . 70 . 50 70 . 50
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Hilt r Spiunerel 80 . —68½ % Bad St. ⸗Obkefl. 99 80 99 90 4 Ruſſe 1 15 rkf . Hyp . ⸗Creditv . 187 . 60 187 . 50 D. Effekten⸗Bank 102 . 20 102. 70

90 5 51 8 „Bad. St . ⸗Obl. fl . 99 80 99. uſſen von 1880 100 . 50 100 . 50Bad. Braueret 149 . —bz Farlsr . Nähmf .Hald u. Neu 151. 3¹ 35 7 1 S Mannheimer Bank —. — —. — Bank Ottomane 118 . 10 118 . 50Binger Akkienblerbraueret Maunh . Gum⸗ u. Asbeſtfabr . 100 — 0 3½% „ „ M. 100 . 65 100 70 Aruſſ. Staatsr . 1894 96 . 80 96 . 80
Nationalbank 114 70 114. 90 M 5Durlacher Hof vorm . Hagen 295. —2 Magersgelmer Spinueret 3 „ „ 1900 —. — — . — 4 ſpan , ausl . Rente 81 . 60 81 . 60 0⁰ iona ! 5 1

7
118

erſ . ⸗
0 1Fenee adrne , iihe drdedene dededen e4 bad . St . l . 105440 105 . 25 1 Tärier Lit D. 28 . 40 20 . 80
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555 aeeee ,
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Die unvergleichliche Feinheit des damit erzielten Aromas und die große Ausgiebigkeit zeichnen die „ Maggi - Würze “ vor allen anderen Produkten , die zu ähnlichen Zweckenangeprieſen werden , hervorragend aus . — Zu haben in Fläſchchen von 35 Pfg . an in allen Delikateß⸗ , Kolonialw . ⸗Geſchäften und Droguerien . 25568

15

Storchenbräu - Flaschenbiere
Erſtes modern eingerichtetes Geſchäft am hieſigen Platze , mit den neueſten Maſchinen verſehen , kein Verluſt an Kohlenſäure,

Vollmundigkeit , beſte Bekömmlichkeit , unübertroffene Haltbarkeit des Vieres .
Pilsener - und EBport - Lagerbier .

Specialität : Doppel - E pPortbier .
In ½ und ½ Flaſchen für Mannheim und Umgebung frei ins Haus . 23942

beneral - Depot der Storchenbräu - Plascheubiere :
255 MWehle , Contor U. Kellereien , Beilsträsse 14 ( l 8, 30)
Aee

Wolen Sie elwas Feines rauchen7ß
Dann empfehlen wir Ihnen Jeſuitenkirche . Sonntag , 3. Aug . ( Kirchenpatrons⸗

Freiwillige Feuerwehr .
55 Die treiwillige Feuerwehr Sinsheim a. E.

Ffeiert am. Sountag , den 24.õ Anguſt ds . Is . ihr

40jähriges Stiftungsfest .
55 Die geſammte Mannſchaft des hieſigen Corps wird
phiermit eingeladen , ſich an dieſem Feſte zu bdethelligen .

Katholiſche Gemeinde .

Eigarette . mit Predigt . /2 Uhr Chriſtenlehre für die Knaben des
3. u . 4. Jahrgangs im Saal . ½3 Uhr feierl . Vesper mit8 Maunheim , den 1. Auguſt 1903.

Dieſe Eigarette wird nurloſe ohne Kork ohne Holdmundſtück verkauft .N buner Verwaltungsrutn ; Bel dieſem Fabrikat ſind Sze ſicher , daß Sie Qualität , nicht Con⸗] Segen .
n⸗ 25674 ſection bezahlen . Untere kathol . Pfarrei . Sonntag , 3. Aug . 6 Uhr

Die Nummer auf der Cigarette deutet den Preis an . Frühmeſſe . 7 Uhr hl . Meſſe . 8 Uhr Singmeſſe mit Pre⸗

3n 3

. 32 . Nr. 4: f. Nr. 87 Nr . .] digt . ½10 Uhr Predigt , nachher Amt . I1 Uhr hl . Meſſe .Gr oßſachſen a . d. Ber gltr . r fe Nent ,B f: Ne lo 10 Pt uht Getp,Ghriſt ruberſchaft 4 ue Verſamm⸗Sopntag 3. u. Monag 4. Auguſt 10 Salem elkeieume Wort und Nur ächt wenn auf jeder Gigarette die volle Firma ſteht : lung der kathol . Mütlerbruderſchaft mit Vortrag und

( 4 Sarantirt natu - feſt Pl. Jonatius ) . 6 ühr Frühmeſſe . 7 Uhr hi. Meſſe .
relle türkische ] 8 Uhr Militärgottesdienſt mit Predigt . ½10 Uhr Meſſe1 EJ III Handarbeits - Predigt u. levit . Hochamt mit Segen . 11 Ubhr hl . Meſſe

99

N 3 Bild , desgleichen Form und Wort⸗ Orientali Tabar⸗ d Ci tt brik „ Nenidze “ , Andacht .. T n M ¹ 81 K lant dieſe ee ſind geſetzlich
— 75

28 ae ne bptie , Sonntag, 3. Aug . ½9 Uhrzeine Streſchmuſik ) , Kapelle ehemchigerMilitärmuſtker . geſchützt. Dueber fünfhundert Arbeiter . 25615 Singmeſſe mit Predigt . Die Schüler der MittelſchulenJede Piu Der Nacahnungenwüd gewarut . In haben in den Elgarren - Geſchäften beſuchen wäßrend den Ferien den Gottesdienſt in denFraneais , —5 — ngtonpost . — — Pfarrzirchen .
Tbe Weine ages Bageebier . 85 — II. c . Mäbrend den Ferien fädlt die tägliche hl . Meſſe,Sech lachtfest 8 an den Sonntagen in— 5

5 ieſer e aus .58 9 20t 2ah 1 e 85
Garllinen Gares

5 ee 8 Aume 5er 4
5 eicht von Morg. r an . ½7 Uhr Frühmeſſe . rJ . Koppert , Bitlh,Zum Zähringer Ho

8
Fouleaua Vitragen .

fe.Hcte n 8 Uhr
Sendedtge

. 11 Uze
8 3 U Chriſti⸗ 5

vervieifitige ich mein Vermögen 8 COLINAA HAHN NV 2, 9, Helliggeißzirche . Sannag 3. Auh b. uhr Früb⸗Wie 5 0 5
— — Teppich . u. Mobelkaus meſſe . Beicht . 7 Uhr Austheilung der hl , Kommunion .er 1 5 e — — — 8 Uhr Simgmeſſe mit Predigt. ½10 Uhr Amt m. Predigt .⸗gering. Mitteln , ohne Mitwirkg . , ohne Vorbereitg.? Auskünſte 8 1% 5 ＋benfeeh gibt Redaction , Budapeſt , Poſtgaſfe 10, Megz. 5. 89055

5 — 15 bl . Meſſe . 3 Ühr ſakram . Bruderſchaft mit

y 8 — NB. An Wochentagen iſt nur ½ Uhr hl . Meſſe . *
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BeziIn Sachen
8 0
armenv
kranken
da, Erſatz von Verpflegungskt

2. Geſuch de
um Erl

Schankt
weinſchank

3. G.
Gepler

Tagesbrdnung
für die am

rſtag , 7. Auguſt 1902

ſtattfindende

rksraths⸗Hitzung
der Stadtge⸗

Maunheiut als
erband gegen die Orts⸗
kaſſe der Dlenſtboten von

Franz Humniel
im Belrſeb einer
t ohne Braunt⸗

Hauſe Langſtr . 81.
eiches Geſuch des Friedrich
im Hauſe Gr. Wallſtadt⸗

aubn
virth

ſtraße 59.
4. Geſuch des Franz

um Erl
Illner

aubniß zum Betrfeb einer
Schankwirthſchaft mit Brannt⸗

weneſchank
in Käferthal „ Zum

Kaiſerk

Gawirtöſchaft
Manuh

6. Geſuch der Katharina Stoll
Wwe.
Schankwir
Brauntwei

b
zum 2BZetriel

in Sandhofen
eimerſtraße 445.

zur Tebectraneg ihres
ſcha ftsrechts ohne
chank von dem Hauſe

Rheinauſtraße 11 nach Wallſtadt⸗
ſtraße 1

7. Geſuch des
inger un
weinſchank in

8.
Michael Bentz⸗

n Erl zumBrannt⸗
ſeiner Wirthſchaft

in Feudenheim .
8. Geſuch des Heinrich Seiden⸗

ſtricker 1
verkauf

im Erlaubniß zum Klein⸗
von 1raunwein im

Hauſe Beilſi9. derDen
Liegenſch 2 an die ſtädt .
Kanaliſc

Biſdiranſchluth
5 8 2,

10 . Desgleichen der Liegen⸗
ſchaft U 5, 12.

11. Geſuch der Südde
Eiſenbahngeſellſchaft
ruhe um Erlaubuißz V
nahme von Bauteſt im Hoch⸗
waſſergebiet des Neckars zum
Zwecke der

1 und des
Ausbaues der Theilſtrecke Mann⸗
heim —Käferthal der Nebenbahn
Mannheim —Weinheim .

12. Geſuch des Max Joſef
Zeller in Diedesheim , um Erlaub⸗
niß zum Betrieb des Gewerbes
eines S

Großherzogtt um Baden .
Sämmtliche auf die Tages⸗

ordnung bezJüglichen Akten liegen
während 3 Tagen zur Einſichht
der Betheiligten , ſowie der Herren
Bezirksräthe auf diesß . Kanzlei
auf . 2183

Mannheim , den 2. Aug . 1902.

Großh , Bezirksamt:
Schäfer .

en lſchenin Kar
zur

mit 14 Zimmern , Gar⸗ 9
ten⸗ u. Billardzimmer ,
großem Garten , h
elegaut ausgeſtattet ,
mit Dampfheizung u.

electriſches Licht,
vermiethen .

Näheres bei Emil

L8 , 1 .

Nur 150Adacit
werden ſchön garnirt , unter

Zuſicherung prompter Be⸗
dienung und billigſter Be⸗
rechnung.

2 5 , 19 , part .

Faaherſlth Badiſche
Slaalgeiſenbahnen.

Mit Wirkung vom 1. Septbr .
1902 erhält die Statlon „ Mühl⸗
burg “ die hnüng „Karls⸗

25675
e, en 30. Juli 1902.

Hen eraldixettion .Großzh .

HeffenklicheVerſteigerung.
Dieuſtag , 2 5. dfs . Mits . ,

VBormittags 9 Uhr ,
werde ich au Ort und Stelle ,

Valdhofſtr . No . 11, hier im
Auftrage des Herrn Konkursver⸗
walters Bühfer hier die zur
Konkursmaſſe des Gärtners
Hauſer gehörenden Gegenſtände
Und zwar ; 7687

56 Lor beerbäume, 287 Aukuba ,
Ceraſus , 110 Buxus , 18
n 2 Et eltannen u. ſonſt .

8 Mi ſtbeekk
hmat ten, 1. Parthie

gen, 1 Ladentheke ,
el, 1 Glasſchrauk ,

2 Gaslülſtre , 1 Uhr, 1 Parthie

Alttet, Trauerkränz ＋ Kranzge⸗
ſtelle u. ſonſtige Gegenſtände
gegen Baarzahlung öffentlich ver⸗
teigern .

Mannheim 2. Auguſt 1902.
Höflein , Gerichtsvollzieher .

Zwangsverſteigerung.
Montag , 4. Auguſt 1902 ,

Nachmittags 2 Uhr
werde ich im Paandlotale 4 4, 5
hier gegen baare gee

um
Vollſtreckungswege öffentlich ver⸗

7697
el verſchiedener Art , 1Näh⸗

hine , 1engl . Leitſpinbeldreh⸗
bank , 1 Abbiegmaſchine , 1 Kreis⸗
ſcheere , 1 Farbmühle ,

ablonen u. Farben ,
1 Email irofen

90055eg

1 Fahr⸗
und Ver⸗

Mannheim , 2. Auguſt 1902.
Brunner ,

Gerichtsvollzieher , U 4, 20.
1 183 11 7

Noſtsbibliotheh .
In Folge der täglich ſteigenden

1 zanſpruchnahme der Volksbib⸗
kiothel kann der Nachfrage in
Zeitſchriſten ni ht mehr genügend
elltſprochen werden . Wir bitten
daher wohlwollende Freunde um
Zuwendung entbehrlich gewor⸗
dener Zeitſchriften . 20045

Der Vorſtand .

I ! In⸗ undNuslande ſind bis⸗
hed über 91,000 Stellungen durch
Unſere

Skelleu⸗Jermittlung
beſetzt worden , die für Geſchäfts⸗
inhaber , wie fürditglieder koſten⸗
ſrei iſt . Wir bitten die Herren
Prinzipale , wie auch Stelle⸗
juchende , ſich an unſere Ge⸗
ſchäftsͤtelle für Süddeutſchland
in Frankkurt a. Main zu
wenden . 24575

Verein für Handlungs⸗
0Commis von 1858

( Kaufmäumniſcher Verein )
Hamburg

Bezirk Mannheim⸗
Ludwigshafen a. Rhein .

Wacgliedsbetrag bis Ende ds.
Is . Mk. . —.

Streug ehrenhafter , dis⸗

11 0 Kaufmann vermittelt
7243

15 wikrigkeiten

Arrangements ,
ordnet die Bücher und zieht
Bilanz . Feinſte Referenzen .

Bliefe unter Nr. 7243 an
die Expedition ds. Bl .

5 geſtern geſtorben iſt .

25671

am Friedhof .

25873

T2er Club Tanubeim.
Todes - Anzeige .
Unſern verehrl . Mitgliedern bringen wir hierdurch

zur Kennintß,daß unſer langjähriges ordentliches Mitglied 1285

Herr Theodor Heinzmann

Die Beerdigung findet am Sonntag , 3. Auguſt ,
Nachmittags ſ½5 Uhr von der Leichenhalle aus
ſtatt und Sachein wir unſere Mitglieder um recht zahl⸗
reiche Betheiüigung an dem letzten Ehrengeleite . 8

Verein der Mannheimer Wirthe. J
Todes - Anzeige .
Unſern verehrl . anie machen wir hiermit die

traurige Mittheilung , daß College 13

Theodor Heinzmann
CA4 , 10

geſtern Nachmittag an Herzlähmung verſtorben iſt .

Die Beerdigung findet morgen Sonntag,3 . Auguſt ,
Nachmittags ½5 Uhr von der Friedhofkapelle aus ſtatt . 8

Sammlung der Collegen um 4 Uhr „ Zur Roſenau “

Wir bitten die Collegen um zahlreiche Betheiligung .

Panorama .
Neu eröffnet : 23850

Koloſſal⸗Rundgemälde .

95 J. Bazeilles

16 1670.

Der Vorſtand . 1

Der Vorstand .

vorto nach England kostet 20 Pfg.
Adlresse angeben ! Senden Sie zusammen mit Freunden und sparen Sic

5639b

S8. M. König Eduard VII .
Hndet mü bestimmt am Sonnabend , den 9 . 1 statt . — Wir 85

versenden an diesem Tage an Alle , welche uns rechtzeitig zu untenstehenden

1Iniefrigen Preisen Bestellungen einsenden an uns einzeln aufgegebene Adressen
im Krönungsbezirk Westminster mit dem Krönungsdatum abgestempelte

prachtvolle Krönungspostkarten .
Also hochinteressant für jeden Sammler .

2 Stück 50 Pf . 15 Stäück 3 Hark
E4ͤ wàü ¶¶Mk 21 8 ＋ Mark
7 „ I MHk . 50 Pf . 55 „ 10 Mark

Der Betrag wird in ungebrauchten deutschen Freimarken erbeten

5
Es sind 21 verschiedene Muster

Vorhanden . — Preise Ceinzeln adressirt )

Brief .
HMenau adressiren ! Genau ?

Porto !

[ CLontinental Publishing Company ,

Spütestens Donnerstag absenden !

Regent
No. 35⁵5 tondon, W. O. England .e

trag

Von der Pfälzischen Bank , und den 2 00
Wingenroth , Soherr & Co . , hier , ist bei uns der An -

gestellt worden

M . 500 . 000 . — 4½ % zu 102 % rückzahlbare

und an erster Stelle hypothekarisch eingetragene Obli -

gationen der

Süddeutschen Drahtindustrie . - G.

Waldhof - Mannheim
Lit . A . Ar . — 350 à M . 1000 . —

B . „ - 300 à M . 500 . —7* 79

zum Handel und zur Notirung an der hiesigen Börse zuzu -

lassen .

Mannheim , den 1. August 1902 .

Die Zulassungsstelle für Werthpapiere
an der Mannbheimer Börse .

25678

F PF .

Hierdurch bringen wir zur Kenntniss , dass wir unser Filial - Geschäft
am 1 . August auflösen und gleichzeitig

Herrn P . Dussmann , hier
unsere Vertretung für Mannheim und Umgebung übertragen haben .

Indem Wir für das uns entgegengebrachte Vertrauen bestens danken ,
bitten wir , dasselbe auf Herrn Dussmann gefl . Übertragen zu wollen , den
wir als tüchtigen Fachmann kennen gelernt haben .

Hochachtungsvoll

Wan Fahrrad - Werke
vorm . Winkelhofer & Jänike , M , 4 .

FP . P .
Höflichst bezugnehmend auf vorstehende Mittheilung der

Wanderer- Fahrradwerke , vorm . Winkelhofer & Jänike, . -6, , Chemnitz,
theile ich einem titl . Publikum sowie der werthen Kundschaft ergebengt mit ,
dass ich das Neschäft dex seitherigen Fillale dieser Firma , MHann⸗
heim , M I , Ab mit übernommen habe , bezw . dasselbe aàn be -

„ nanntem Platze in unveränderter Weise weiterführe .

Teh erlaube mir noch , die werthe Kundschaft auf mein xeichhaltiges
Lager insämmtlichen Fahrradzubehörtheilen , sowie auch auf meine

Efstlassige Mechanische Reparatur- Workstätte
verbunden Vernickelung undmit Dreherei , Verkupferung ;

me ; rungsanstalt für Fährräder aller Szsteme aufmerksam
zu machen , und bin ich stets für reelle und prompte Bedienulig bei

billigster Berechnung besorgt .

Hochachtungsvoll

Peter Dussmann ,
P 6 , 20 und M I , 4hb .

25670

Baugewerk - und Llefbauschule . Frogramme durch das Sekretariat .

ochnikum Eldburghausen
Höhere MHaschinenbau - und Rlektrotechnikerschule

empfleblt
umſasst :

Nr.
Toleer H. LeIIC HLDER

Mieth-Aalge,
24790

Haat be Jrucßzerki
G. m. b. H.

oment .
Hannheim ,

2 , 6.A. Sexauef Hachi . ,
48691T

esiſchs.Nedingüngel
flesStadtparkesMannheim

J. Abonnements - Preise .

a) Eintrittsrechte der Aktionäre .

Für 1 Aktie .1 Perfſon
„ 2 8 Perſonen
55 die ganze Familie

b ) Nichtaktionäre .

Für die erſte Perſon Mk 12 . —
* ˙ „ . —
„ „ dritte „ „
„ ſede weitere „ „ . —

Abonnenten können für auswärtigen bei ihnen wohnen⸗den Beſuch Fremdenkarten auf Namen , für einen
Monat gültig , zum Preiſe von Mk . . — nehmien .

Il . Tages - Eintrittspreise für Nichtabonnenten ,

Eintritt in den Park 20 Pfg .

Bei Coneerten für Erwachſene 50 Pfg . , für Kinder 20 Pfg .
Während des Sommers ( von Ende Mai bis Anfang

September ) bei günſtiger Witterung täglich von —11 Uhr
Abends Concert , des Sonntags zwei Concerte von —6 und
8 — 11 Uhr . Jeden Mittwoch Nachmittag von 6 Uhr
Nachmittags⸗Conzert , wozu der Eintrittspreis für Nicht⸗
Abonnenten 20 Pfg . beträgt .

des Winters ee Concert im Saal
von —6 Uhr Nachmittags . 22660

befindet ſich von heute an

L . D , I , 2 Treppon .

FEmil Klein ,

Hiften
Glas , Porzellan ꝛc. ꝛc.
wird beſtens beſorgt . 5599

1, 15 , Schirmladen .

Wohne

P 4 , 10 .
J . JarobiRachf. ,

Hundeſcheerer .

Candidat 755flaßſ Philologie
ertheilt Nachhilfeſtund . in Latein ,
Griechiſch und Franzöſiſch . enub

Näheres in der Exped . ds. Bl.

Wuxteh 88 *826

Malerschule . 1902wied- höehste
Auszeichn . Grösste Schule für
Dezkorationsmaler . Progr . frel .

Allein , Kkein Mein !
Achtb . Herren , wenn auch ohVerin .

werd. Damen mit größerem Verm,
ſof, nachgew . Senden Sie Adreſſe
Fortung , Berlin 8SW. 19. 3002

Sommeraufenthalt
für junge Mädchen .

5
( Soolbad am Ort . )

1 20 . Am Bilden wald. herrl⸗geleg, Städt a Sberr
755für wenig Geld 5 ſinden —21g. Mäbdch. (chriſtl . )aus

und mit meinen fachmänni⸗
gut⸗ Fam . ineiner ebenſolchen frol .

ſchen Anleitungen ſeine Bö⸗ Auſnahme . Näh . D 2,141II .I. 4
den hübſch und dauerhaft ] Jufge Dante , auf der Neis
herrichten will , kaufe meine bewandert , ſucht Reiſegeſell⸗

anerkannt vorzüglichen
aeeh

zu mehrwöchentl .

Boden- Anstriehe
S 0 8 8

Off . u. R. L. 5532b an die Exped ,

( Spirituslack , Bern⸗3 An einem in Wies⸗

ſteinlack , Bodenöl , auch baden zu eröffnenden Abſfeh⸗

7 ſtaubfreies ) . 5

8

Kurſus für 25624

Schwerhürige
können noch einige Perſonen
theilnehmen . “ Zur näheren Aus⸗
künſt gern bereit Julins u.
Friedr . Müller⸗ Walle , Haui⸗
burg , Eruſt Merkſtr . 20.

Ein Kaufmann , der ſich ſeit
einiger Zeit mit

Nationalökonomie
beſchäftigt , ſucht Verkehr mit
an dieſer Wiſſenſchaft ebenfalls
Jutereſſirten . unk. Nr . 7842
an die Exped d. Bl. erbeten .

500 Mark
geſucht gegen gute Siche : 15oder Eintrag per bald von
ſchäftsmann . Agenten eiN
Gefl . Off . unter 8 . 62390b

Spezjalität

Misetjol⸗Vodenfurbe
Pfund 50 Pfg. , ſehr aus⸗
giebig , über Nacht trocknend ,
ohnenachzukleben . Beſter
und billigſter Anſtrich für
neue Böden und ſtark be⸗
nützte Räume .

Oelfarben )
eigener Fabrikation ,
ſtreichf 10 1 0 und

in jedem Ton gemiſcht , 50
Auſtreſchgefäße

gratis . )

Crockene Farben
zur Zimmertüncherei .

Wandmuſter ( auch an⸗
geſtrichene ) , Pinſel und

Lacke jeder Art überhaupt
Zalle zur Auſtreicherel Höt i.

bhſcalen , 2636
7 IdfJohannes Mockler 4 polhee eee

Paleute ꝛc. d. Lößl⸗
Gl

höffel , Berlin 35. 8880

40,900 MI. a idee
per 1. Oktober

auszuleihen . Offerten unter Nr .
7507 an die Exped . dſs . Blts .

ZumsStieken
4486b

M 2, 3 Marktſtr . K 2, 3

und fillale L. 12, 15
nahe Bahnhueb . Holel hieder

Telephon 909 . 15

Münchener

Bierkäs
vollfett , hochfein

Butter - u, Kässhalle D 2,4

wird
WIIh . Mautle ,

Monogrammſtickerei , T 2, 8.

M. Kaufmann . Nelzgerei
8

baffee gohr. Schweine⸗ od. Ochſenmetzgerei ,
gutgehend , mit Haus , ſofort zu

A80 Pf. , M. 155
55

kaufen ſauchf Schweinemeße
b. M. . 80 per Pfd,

Thee neuer

Ernte
A M. 2 M. . 50
M. 8 M . 5 p. Pfd .

Cacad ontil

am liebſten im Arbeiterviertel
gelegen . — Offerten mit Augabe
des Umſatzes und Preiſes , an
A. Prag , Mainz , erbeten . ah

Zwei gut erhaltene

Dezimalwagen
anteSee zu 9

9 ferten unter Ni8
15 160 15 ib .

8
die Expedition ds. Blattes .

empftehlt 7689 Billiger gebrauchter

Louis Lochert ,
R I , 1, am Markt .

Pritſchenwagen
geſucht . Wo ſagt die ebs. Blattes . 698oOOOOOο



75. Sen
SBeueral⸗Anzeiger . Mannheim , 3. Auguf

ite .
iirg 11

5. Getreidearb . Naß. Hi 11 T. alt . 1e 1 28585
Auszug aus den bürgerlihen Sandesbüchern der geacſer et

Fin
5 8 Beres, 52 J . 9 M. alt .Stadt Mannheim . 26 . Hilda , T. d. . ⸗A. Jak . Reinhurd , 11 M. alt .

W. Waollenreuther 0 Binge Weiaslube
g 14

Juli . Verkündete : 28 . Magd . Reg . , T. d. Tapeziers Mich . Gg . Leltte , 1 .
Lutsenring 26.

24 . dahnarb . Otto Olbert und Karol . Emilie Bauſt . 3 M. alt .
88 45 0

1 624 . Srh . lund Karol. Wilhe . Dhein . 28 . d. Sachs , 29 F. 9 85 alt .
5

llefert anerkannt die feinstes 0 ee 0
24 . enf . Hch. Hettichund Thereſia Gödtler . 27 . Kar . Magd . , T. d. Drehers Franz Schnapper erger ,

15
5 0 5 15 95 3 2 7 5

5 2
24 . Metzger Gottl . Herm . Pfander und Eliſe Heidinger . 1 M. 24 T. alt . 5 Salat -Oele 8 0 111 1 10 025 . Bäcker Ludw . Steger und Karol . Seyfr 27 . Anna Kath . Jul . , T. d. Schloſſers Wilh . Sonleiter , — 0 100 9 g , gez 0
25 . 5 und Marg . Fiſcher . 95 alt.

in Flaschen 0 Millags⸗ 1. Aliſ 0
25. Alperowitz geb . Mayer . ] 28 . Phil . , T. d. Schreiners Friedr . Weigenand , 3 J .

2 Daſelbſt ein möblirt .26 e 5 125 3 M. alt .
5

4 M. . 50 , . 30 u. 70 Pig. 0 Zimmer 70²⁵2 olzmann und Kath . Setzer . 28 . Bernh . , T. d. Händlers Clem . Thelen , 4 M. 7 T. alt . 9
S SDoSSS8

26 Fark. 9
urnd Me Frapp geb. Drißler . 28. Albe bne 2 amſtr. Wilh. Veitk5 Bäcker Jak. Rup rt und Marg . Krapp geb . Drißler . 28 . Aor, 15 Ebner, Ghefr . d. Waagmſtr . Wilh . Veith ,

Weln- Restaurant und Cate
28 . Dagl . Mart . Steinhilber und Kath . Wunder . 63 J . 3 M. alt .

— 8 5 8
28 . Kaufm . Friedr . Berner und Chriſtina Komes . 28 . Ad. Hch. , S . d. Schuhm . Ad . Breunig , 57 % St . alt . — Zum Gontardhof28 . Bureau⸗Aſſ . Otto Metz und Anna Brandner . 28 . d. led . Kaufm . Kark Emil Koſel , 20 J . 7 M. alt .

0 1 II 2 5
28 . Rar Friedr . R und Marg . Preis . 77

7 7 7
— 0 OsSseum - heatel Mann 1elm . „Gontardplatz 385Lindenhof

20 . Rapporteur Joh . Friedr . Wild und Sorotheg Frieder . Sündrsbuch-Ehrönik annhein—-Aetkarar. Sonntag , den 3. Kuguſt , 4 uhr u. 3½ uhr : 8
Juli . Verkündete : 8 72 8 Mächster Nähe der neuen Dampf⸗

Kempf . .
VV 5 Ser 5

boot - Veberfahr dwigshafen .
29. Kaufm Ernſt Himmelſpach und Bertha Metzermacher . 28. Adam Trautmann , Taglühner und Amalie Ehſcheid . 185 10 5 8 8

95851 We 730 . Schloſſer Hubert Anzenhofer und Barb . Zamezla . 85 Karl Barth , Dienſtknecht und Margarethe Jacab. e Prima offene und Flaschenweine .Juli eidnde 29 . Johann Baptiſt Zellner , . ⸗A. und Anna Wolf . A Ollot U 0 ater N an 1 heim Gute Kehe Mässige Preize24 Peich ud Joh. Fleuchaus mit Marg . Walther 29 . Franz Kaver Nuder , Tagl . und Maria Herzog . 0
Latlee , Thee, Chocolade . Garten .JCJJV % % % JV % VVVVJ 29 . Friedrich Wilh . Ludwig , Schloſſer und Johanna Kath . Sonntag , den 3. Auguſt , Zwei Borſtellungen : 5822 A. Haertter .

26 . . ⸗A. Adam Bartmann mit Karol . Schwind . Gaff 8 5 8
Nachmittags 4 Uhr u. Abends 3½ ihr Juſtitut Büchler, Naſtatt ,

26 ffer Joh . Geis mit Creszentia Glerſch .
DasInſtitutVüchler,Naſtatt über⸗

iſe G
ſch 1 dehrer f⸗

und Luiſe Huber .
gebl. , ſchw. erziehb . , . Lehrern auf

25 17755 27. D Johannes Ga. Fri Dreſcher , prakt . Ayzt , nimmt , wie Jahr . , zurück⸗
36 . Bütrſtenmacher Hch. Hohmann mit Wilhe . Verthold . 27 . Dr . med . Johannes Gg . Friedr . Dreſcher , prakt . Auzt DN. Das Buſchlieſerl . Leh ere db Hilden mit Emma Pfläſterer . 1

Volksſtück mit Geſaug in 6 Akten . 25654gegeb . , unfolgſ . , ſtrengſt . Auff. bed.
26.

a5 5 ck 1 Juli Getraute: 5 —
125 ben, beſ elche die ſch. mehr

26 . Präparateur Joſ. Lochbühler mitEliſab. Wicken äuſer ,

Tuaben , beſ ſolche , 0.
26 e 26 . Karl Steinbacher , Schreiner und Gottliebin Knödler . UA4 , 13 . Am Ring . UA , 13 . Schulen oh. Erf .beſ ab. doch endl .26 . Tagl Peter Rutz mit Barb Weber 26. Georg Meiſter , Rangirer und Katharina Bauer . 9

zi ein Ziel . gel - woll . Proſp . 2roer26 . Steinh . Mich . Stumpf mit Marie Kettner . 37 ark
Mlumb . Fec und Wittelsbacher Hof. 1

29. Kunſ und Handelsgärtner Paul Dippolter mit 26 . Georg Sperber , Eiſendreher und Katharina Hauk . 4 3 Wasche mit26 . Tudwig Schlachter , Schloſſer und Barbara Laſt . Hänchener Tuomasbräl . Brauereiges . Eiohbaum .29 , Brauer Otto Klören mit Gliſe Dellit . 31 . Wilhelm Hoger , . ⸗A. und Katharina Kohl . ½0 15 Pfg . Hell Export .20 . Friſeur Guſt . Alb. Müller mit Mavie Stein . Juli . Geberene Mittag - u. Abendtisoh in u. ausser Abonnement.29 . Kaufm . Ernſt Wilh . Pfabe mit Wilhe Rauſch geb .
20 . d. Küfer Johann Ludwig Reh e. S. Savino Madolf. deine Weine . — Garten - Wirthschaft . — Kaffee .Schreck .

8 5 85 26 . d. Tagl . Franz Ratzisberger e. S . Ludwig . 28582 Louis Dichl .
9

Juli Geborene : 23 . d. Magazinier Joh . Jof . Hennig e. S . Hrch . Joſ .
— —385 1 8 N 25 . d. Former Mhrt . Leonh . Planz e. S . Karl Peter .

25. d. Vögelh e. S . Aug. Jalob .
. d. Former Mart. Leonh. Plan⸗

Solb . . Gt26. d. b. e. 2 50 26 . d. Flaſchenbierhändler Adam Brox e . S. Karl Jokob. . DST25 . 5 ür . Jinſer e. S. Frdr . Wilh . 25. d. Fabrikarbeiter Foſ. Getroſt e. 5 Wlerin Zum Abhalten von Kaffeekränzchen halte ich mein20 , d. Kaufm . Adolf Karle e. S 27. d. Taglöhner Karl Diethes e. S . Adolf. 5 Etabliſſement beſtens empfohlen . Außerdem empfehle ich23 . d. Brieftr . Val . mrl Virt . 27 . d. Schleifer Philipp Jak. Orth e. S . Johann Ehriſtian. ſtets in vorzüglicher Qualität Augustinerbräu München , 824 . 0 cbab S. Karl Wilhelm
27 , d. Former Adam Schmitt , M. Sohn e⸗ S . Eug . Friedr . helles Bier aus der Badischen Brauerei Mannheim .

In allen beſſeren Geſchäften zu
25. d. 1 Eliſe Emilie . 24 . d. Former Joh . Holl e. S . Wilhelm Heinr . [n Speiſen in reichhaltiger Auswahl . Diners zu 0 55 Fabrikante : 2443528 . d. Preun e S Addag Sch 23 . d. Keſſelſchmied Friedrich Büch ler e. S . Joſef deich. Mk. . 50 und Mk. . 50. Gefrorenes in verſch . Sorten .

baum & Co . , Wiesbaden .
27 . d. Magaz J. Albrecht e. S. Karl Pyil 26 . d. Fabrikarb . Chr . Gottl . Schmalzried e. T. Frieda Sof. Hochachtungsvoll Theodor Oefner . — ͤ25 . d. Kaufm . Frz . Wagner e. T. Charl . Aue Jr , ſh ech e. T. Anna Mgrg . Wittwoche und Sountag⸗Rachmittag Konzert .28 . d. Schreiner Joh . Lenhart e. S. Willi Joh Juli . Geſtorbene . Terner empfehle ich mein Ekabliſſement zum Abzakten 11 terrii
26 , d. . ⸗A. Joh . Hertel e. S . Johann 28 . Balenkin Ludwig , S. d. Landw . Chr . Netzer , 1 M. a. von Feſtlichkeiten , Hochzeiten ꝛc. 2491O An 528. d. Packmſtr . Frz. Nachtsheim e. T. Aug 17 . Heinr . Lodenkemper , led . Bäckergeh . , 15 5 11 iFfFFüFGCUCC%•» »o ( ( (

ee 26. Ph. Ludw. , S. d. Schloſſers Adam Roth , 2 M. a. 2 5
22 d. Cementarb . Carl 8 ſt e. T. Pauline . 26. Ph. Ludw. , S . d. Schloſſer

2
5 95

8 5 R 3 a 5 BHauplehrer Herm Itſchner e. S . Hans Berth . 25 . /28 . Peter Metzenmacher, Schmelzmeiſter , 42. Ote — eStaul ant eln erg , 2Ludwig. 85
. 2 . Eugen , S . d Fabrikarb . Karl Vogt , 2M. 22 T. a.

Or 1t2 -26 . d. Former Karl Idam e. S. Rich . Karl . 08 N D 2 4 Fruchtmarkt D 8 , 4 ö24 . d. Mag . ⸗Arb . Frdr . Härterich e. T. Maria Hedwig . Ankier⸗Cichorien
0

Halteſtelle der
Straßenbahn. School22 . d. Kaufm . Herm . Baglen e. T. Camilla Clara .

2
4

942 0
20 . d. Maurer Val . Füg e. T. Kath . Marg . in Tafeln ! Grosse Bierlokalitäten . 2, J, eine rreppe .
28 . d. Former Karl König e. T. Karol 5 N ee 2 8 5 2 gold . Medaillen

1 7
Unübertroffener Kaſſee⸗Zuſatz , würzig und bekömmlich , ein⸗

8
Juli . Geſterdene en beſe Linner⸗Bräu , Grünwinkel, Löwen⸗Bräu, Müuchen Faris 1900 .29 . Sabine , T. d. Tagl . Aug . Greſchbach , 11 M. al Ungemein praktiſch und ſauber im Gebrauch . 2 —

5 Sprachinstitut für Er-28 . d. led . Dienſtm . Thereſe Seubert , 44 J. 7 M. alt Mröreal ln radſen . t and n 800 Taſſen gaſge , Separates N emzimmer Tel . gn
Eae ,

5 5 7 7 66
. , Russ.

29 . d. led . Privatin Kath . Brenck , 78 J . 1 M. alt . don 8 0 in Magteburg-Buckab . ( neu erbfnet . )9. d. verh . Mag . ⸗Arb . Jak . Friedr . Reber , 31 J . 5 M. a. ommerie . , in 8 8 Weine erſter Firmen , offen und in Flaſchen . Lehrer der betr . Nation.
9. de verh . Priarm Hch. Schneider , 65 d 1 M. alt . , Diners , Soupers , Speisen à Ia earte . Fuethode ernt men

N e 5 1
2 65 2 ernt man

29 .
15105

Böhm , Shafr . d. Schuhm . Adam
15 Neu eingerichtete Fremdenzimmer . on der ersten Stunde0 eunige 2

FJ.
6 Zalt.

23988 Inh . Heinrich Hummel . an geläufig sprechen
29 . Karol . , T. d. . ⸗A. Karl Doerner , 3 M. 13 T. alt .

SS — — — — — — 275 Iusenreiben . Handels -
29 . d. led . berufsloſe Barb . Neuert , 79 J . 6 M. alt . 225 — —

Lorresponden in allen
10

Sprachen . Probestunden
8. d. verw . Kath . Knopf geb . Klein , 89

80 . Karl , S. d i

28 . Karll E
1

30 . Johanna Marie Fyiederike geb . Schulz , Ehefrau d.
Werkführers Wilh . Krüger , 71 J . 1 M. alt .led.

. ⸗A. Lina Bär , 17 F. 7 M. alt .
20 . d. led . Ausläufer Karl Müller , 24 J . alt .
22 , d. led . berufsl. Paul . Lucie Emma Gern , 20 J . alt .
22 . Emma El . , T. d. Tagl . Irz . Mich . Hartmann , 3 M.
22 . Anna , T. d. Schreiners Hch. Göhrig , 6 T. alt .

100 7 ( Fgee De hers 41 —55 8 —22. 7 0 15 Eſch , Ehefr . d. Drehers Guſt . Roth , 25 J. Bei Sterbefällen
22 . Beriha Emma , T. d. Fuhruntern . Joh . Henninger , balte mein aroßes und reichhaltiges Lager in

7 M. alt . 5
22 . Hanus Gg. , S. d. Vätkers Gg . Belz , 5 M. 11 T alt . — 38 2 — 1 N H28 . Hch. Jakob , S . d. Schuhm . Joh . Mart . Rheh , 1 F.4 M. alt .

2. Cresc . geb. Vogt W Fob 1 Bouquets , Kranzſchleifen , Laub⸗ und Perlkränzen , ſowie18 0 Wwe . d. Johann Mich . Sülberzahr Frledhofkkenzen in allen Größen deſtens empfohlen . 200868 J . Me alt .55 —— 0 8 4
dt . Sarg -

22 . Gg. , S . d. läufers Karl Fertig , 5 M. 5 T. alt . d 1 15 11 igr
22 . d. led . berufsl . Lina Köppel , 20 J . 7 M. alt . Heinrich Bader. S 1 11. Ba

Hauptl . Guſt . Iſchler , 78 J . 10 M. alt .
Suſ . T. d. Fuhrm . Mich . Götz , 1 J . 1 M. alt .
Ferd . Ernſt , S. d. Schutzm . Gg . Mich . Schmitt , 2 M

J . alt .
Steinſchl . Aug . Altmann , 5 M. 14 T. alt .

S. d. Tagl . Karl Ferd . Widmayer , 4 M.
Arzaigen für Pater ungTufſerrie

C . F . Korwan 15 Kurhaus Westenhöfer . oeg
485 23910 82 —Bildhauerei am Friedhof Bergzabern ( Pfalz ) . 8 Conversation françalse5

neben Gärtnerei Kocher 2Schönste Lage des Kur - Hotels ( Fhilosophen - Promenade, ) 5 par étudiant dipleme de IUni⸗

8
Für titl . Vereine und Touristen grosser Gartensaal - 85 15 a

STel . 14. Prosp . durch den Besitzer BE. Westenhöfer . 8
7

2
og οοοοο οοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοο Insfitut Sigmund1 .

— — A1,9 Mannheim A 1,91N2 5Triberg ,e eee
4 mit Examens - ErfolgenHötel u . Pension Bellevue opexir . Vorbereſtungsinstitut

515 51latze . 288nächst dem Hochwald und den Wasserfällen . adte, Begendſe , eVon sSeiten von 1,5 hagrossem Parkgarten umgeben . Schöner 9 gepr . Lebrer , 55 Schüller -luftiger Speigesaal in Verbindung mit grossem offenem Baleon — Alie 1901 2. Tertia ,u. geschlossener eleganter Glasveranda . Lesezimmer , Musik - u. Sekunda u. 2. Einj . -KRauchzimmer , Restaurant . Freier schöner Ausblick von jedem Freiw . - Examen , sowieFremdenzimmer . Bäder . Elektr . Beleuchtung . Dunkelkammer .
Feine Stallungen und Remise . Omnibus am Bahnhof .Ich bin stets bestrebt , in Küche , Keller u. Bedienung Vor -

allle 2, Frima u. Ober - ⸗
rima vorbereit , Schüler

zugliches zu bieten u. der stetig zunehmende Besuch des mehr -
fach erweiterten u. ver -

estanden ihre Prüf .

Preis e : schönerten Hotels ist die

ungen . Prospekt mit

zimmer das Bett M. 2 bis M. . — beste dexähr für den

und Prospecte gratis .
Abendkurse . 24933

Aufnahme jederzeit .
1I1so Zweisschulen ,

reichhaltigstes Lager . 17788

e

Wohnung : Rupprechtstrasse 14 , part .
9

rauer - Hüte
in großer Auswahl ſtets vorräthig .

Anfertigung derſelben ineinf gen Stunden .
Trauerstoffe für Kleider Meter von 55 Pf. an
Lina Kaufmann , Mannheim , F 2, II .

Putz - und Medewaaren . 25083

Ref . gratis . 2414⁵
Abiturſent des Gymnaſſums
ibt Repetitionsunterricht ,Prühstück . . „ „ . — guten Ruf des Hauses . 8 Näh.F 4, 15, III . 85 58880Mittagessen an der Tafel „ . 80 Hochachtungsvoll !Abendessen , „ . 80

Pension mit Zimmer M . 6 bis 8,50
Alb . Rotzinger ,

Eigenthümer . 92793

24 . Hch. Eugen , S . d. Schloſſers Joh . Zillich , 2 J . 9 M. a.
8. d. verh . Maler Pierre von Dacle , 67 F. alt .

24 . Fdath . Bertha Am. , T. d. Poſtb . Guſt . Friedrich , 1 J .
8 M. alt .

24 . Wilh . Joſ . , S. d. Schloſſers Herm . Häffner , 3 M.
16 T. alt . 4

26 , Friedr . , S . d. Bierbr . Hch. Wunderak , 4 M. 20 T. alt . Grabdenhmäler24 . d. led . Kaufm . Karl Rohde , 37 J . alt .
1 224 . Maria Dor . geb . Ebner , Ghefr . d. Steuerb . Joh . Gg . reichhaltiges Lager . 23309Geher , 51 J . 11 M. alt .

24 , d berh . Wirth Peter Seit , 43 J . 3 M. alt . 0 —4 Ann K24 . Maria Magd . geb . Geißler , Wwe . d. Wirths Guſt . Se er

Nechnkerunerricht ertheilt
Student während der Ferien

in Mathematik und Franzöſiſch .8 AuchVorbereitung zumUebertritt—. —
an Dauſe bes Auf Wunſch1850 M. ü. NM. im Hauſe des Schülers . 7622AROSA

( Station Ohur )
5

Zu erfr . in der Exped . ds . Bl .
Klimatischer Höhenkurort 8 0

Grand Hotel I . Ranges .
ieeeeeeeeeeeeeeeeee

Wiedereröffnung Mitte FJuni .
9 Effahrener LehrerTannenwaldungen , Spaziergünge . Sport , Fischereſ ete .

Bäder,Lawn . Tennis . Fensionspreis inel. Zimmer, elekctr . LichtJertheilt während der Ferien0
und Bedienung von Fr . . — an. Ohs . Ammann . Nachhilfe in Latein , Fran⸗

Blum , 69 J . 4 M. alt .

zöſiſc und Mathematik .24 . Alb . Ludw . , S . d. Maurers Alb . Ludw . Großkinsky ,
Bruno olff Nachfolger ,

Offerten unter Nr . 5124b an5 M. 10 2
Bildhauer Auerbach 0 Ber str

die Exped . d. Bl. erbeten .
8 D. ult .

24 . Maria Toni , T. d. Tagl . Karl Feuchter , 18 T. akt .
0 0 524 . d. berh. Arb . Joh . Hack , 50 J . 7 M. alt . 2 7 , 12b Mannheim 2 7 , 12b .

2 — 5 T. 2 G alt.
*— eeee e e

5. Kark ,S. d. Wagenf . Karl Haas , Alt . 5 —— — — 725 . Joh . , S . d. Schneiders Joh . Horch , 11 M. 29 T. alt . I5 Hötel
T Traube “24 . Eua Eliſe , T. d. Eiſendrehers Karl Nagler , 1 M. 3 He U krüher FostE essere Herrenwäsche eg 825 . Alice , T. d. Kohlenarb . Karl Wimmer , 6 M. 20 T. alt . 2 Das — ostr . Licht . 11

260. Lina Magd., T. d. Tagl . Gottl . Hieber , 10 M. alt . insbesondere Herrenhemden
Augnustiner u. Wormser klsfantenibrag ie i26 . Ludw . Guſt . , S. d. Schmieds Chriſt . Ohlinger , 1 M. a. 188 j 1

Fension von Mark . — an. Adolf Besler . .25 . Laura Maria , T. d. Spenglers Gg . v. d. Heyd , 1 J . 1 —pFPpfffßf ̃ĩ² - ! .11 M. alt . 8
nur 1a. Alltaäten un De 2

26 . d. berh . Reſtaur . Frz . Jat . Walter , 35 J . 5 M. alt . fertigt unter Garantie für tadellosen Sitz Seeheim d. ll. Bergsir.25 . %26 . Luiſe u he. , T. d. Schaffners Aug . Ries ,
24969

d ubern en für klen
5 1 ner

0 7 C — SeeKk 0 7
h L 5

Pfründner Ernſt Joh . Gräff , 83 J . 7 M alt . f 8 P
8 Auls EZUm Sl

27— Karl Lor . ,
d. Tagl. Dor . Haub , M. 2 Walt .

8 Gaetn eee27 . Kath . Marg . Luiſe , T. d. Maſch . Franz Gekus , 1 . MWäsche- und Ausstattungsgeschäft , 4 Schattiger Garten , Gedeckte Halle . Pension M. . 50.4 N . alt . 1* 22064 Boeitzer : Georg Helduw



—

Mantgerm , 3. ecnguht⸗ Weneral⸗Anzeiger .

Alle HEltern , welche die Füsse ,
ihrer Kinder nicht durch ver -
e

Stiefeln Wachen 24587

a i
Breitestr . E 5 3 Breitestr .

mit gut gehenderHaus Wein⸗Wirthſchaſt
zu verkaufen .

Off. vo
Exped . d. Bl. u.

An der Bergſtraße :
Bauplätze mit großen Obſt⸗

gärten , ſowie ein neugebautes
Ginfamilienhaus zu verkaufen
oder zu vermiethen 18173

Zu erſragen 3, 17, II .
11321 F
Kleines Kanapee

zu verkaufen . 7409
Mheindammſtr . 7, 1. St rechts .

PeSabri
SU. Harmoniumslbeſſ .

brikate , mell U. gebr . ) bill .
ev . zu verm. K. Hüther ,

ertechniter, B 4, 14. 185

„eine gut erhalt .
Schilder⸗Nolle ,

50 60 Cix. Tragkraft , nebſt ein
gutes Pferde⸗Geſchirr . 5694b

9 . Querſtraße 35, Hinterh .
Tgeſchloſſ ) Thaſdhoh Borfenſter⸗

20Ladentiſche, 13armig . , 1 2armig .
Lüſtre , 2 Nouleaux p. ſof. bill . zu
Herk. Zu erfr. B5,1,Cigarrenl . 8b

Jurüctgeſ.crene Vorhaze,
Portieren, Bettteppiche

bill . zu verk. 5 , 4 . 7551

4
—

5Für Wirthe !
Wegen Geſchäfts⸗Aufgabe

Tiſchdecken , Gläſer und
Bierunterſätze billig zu
verkaufen . 5654b

Walhalla , 0 5, 12 .

ITelepho
Zuberkaufen- Senran ,1

Dschluss , ſow.
mehrere Schreibpulte .
NRäheres durch die Exped . 5595b

Ig . Mattenfänger bill , zu

verk. R4 , 24 3. St. Hth. sssog

mmt d.
tgeg .

bſtkä

Klavi 1

Zu-berkaufen:

Mer
ds
perlange die

zeupoſt “ in Frankfur 25

reN 5eee

n —

mittel .
Bakterien vernichtenden Wirkun

Zur Verhütung von Krankheiten des Körpers , der Haut , der Haare , zur
Pllege und Beinigung des Mundes und der Zähme , für Wunden , gegen üble Gerüche , zur
Luftreinigung . Kein Geheimmittel , sondern ein chemisches Produkt , geruchlos , ungiftig .

Das vorzügliehste Hausmittel zur &esundheitspflege,
Aratlich seit Jahren bewährt , Für alle Zwecke verwendbares Antisegtleum und Desinfektleng -

Vom kalserllohen Gesundheltsamte wW. en seiner Unsehäd
g zum Gobraud in Laienhänden empfohlen .

Brochuren gratis von der Ohinosolfabrik Franz Fritzsche & 00. , Hamburg —.8

Honkelt und starken

In Mannheim erhältlich bei :

WBassermann d Co . , Vrogen en gros .
Bassermann & Merrschel , Drogen en gros .
Imhoff & Stahl , Drogen en gros .
Apotheker E. Gummich , Drogerie z , Waldhorn , 3 , 1.
Ludwig Schütthelm , Drogerie , 0 4 7 * 25602

tr .
Iüe
Tüt ſaer Technikkt,

inEiſenkonſtruktion u. Laben⸗
1 guter Zeichner , fin⸗
det Nebenverdieſt 5882b

Auskunft ertheilt die Exp.
an .

775
Tüchtiger Friſeur⸗Gehilfe

für Herren und Damen bel
hohem Salair geſucht . 5686b
Albert Berner , C1 , 13 .

5 ＋.
Kylographen .

Solide , tüchtige Techniker
finden ſofort angenehme dar lert

ude
Stellung . Proben an 25626

Ludwig Grünewald .
Elberfeld .

11 bt Maſchinenſcloſe10große Fabrik in 9
ſch ſpre⸗

7594
97 f u d. Bl.

Ein 118

Blaukglaſer, mehrere
Rahmeumacher ( C aſer ) und
ein ktüchtiger Bandſäger geſ .

2 Friedrich Weennele
Ich ſuche zu Eintritt auf

auehurſcen
Aug. ,

im Alter von

Saubunſchen SgW . 1 10 MI ,
in , Se

ſofſort geſucht
Frau Keſel⸗Matier ,

. 6, 5, 3 Stock .

TueMge Ladnerinnen
per ſofort geſucht . 7615⁵

Färberei Grün , E 5, 13 “ / ,

Mehrere füchtig⸗

0
E

Verkiufcrimnen
S e

allernde Stell
„ Photo⸗

Robe

finden per 1.
neuen Kurz⸗ ,eengeOfferten init 3
graphie ehaltsanſprüchen

an ruekher . ,
St . Johann a . S .

72 1* *

ſinlFräu Eln,
welches die Bureauarbeiten

erlernen will , geſucht ? Gute

Schulbildung Bedingung .

Wo ſagl die Exped . 5690b .

geut geſez
3.Verk . U. &

N. 250 pro Mon u.
„Jürgenſen & Co. ,

Filialleiter
kaufm . u . techniſche Leiter ,
Buchhalter , Correſponde ut ,
Verkäufer , Commis , Lageriſt ,
Filialleiterinnen , Buchhalterinnen ,
Verkäuferinnen , Compfkoriſtinnen,
Fmpfangs⸗ u. Reiſebamen ſuch. p ſof.
ſat . Laufm , Stellenbur . Zeil 24,

Frankfurt a.
M.

10 Mark täg ich
köunen ſich fleißige Leute jeden
Standes durch den Vevtrieb
bveſt eingeführter literariſcher
Werke verdienen . 5811

Zu ſerfragen k 2 . 29 , Laden .

Angehender

Commmis
mit hübſcher Handſchrift für das

eufmänniſche Bureau einer hieſ .
Naſchinenfabrik 15 für Ein⸗

titt 1. Sept . f. Nr. 7642
mit Angabe von Ge ultganpri
und Referenzen erbeten durch die

8 ds. Blattes .

Agent 1 Perg, Aul Cigarren.
250 p. Mon .

15 Ai. A. Kauffmann , Hamburg gget
Einige kuchilige

Cgfrensorflfer ,
O0ο Soplirerinnen
Fur dauernd gesuchil .

Offerten unles NM. , fos an
die Eæßedition dieses Blaltes .

Fragen Sie schon

den neuen amerik . Calo -
Shromlederstiefelz : ? 222 “

Besütze ohne Naht . 4885
Original Good Weit .

Ein Preis 1 . 50 für Herren
roeller Werth M. 16 . —

Wanger , Mannheim
Breitestr . E 1, 3 Breſtestr .

Frünlein⸗Geſuch.
Perf. Maſchinenſchreiberin

zu ſofortigem
ritt geſucht .
erteit sub . G. G.

an die Exped . ds. Bl.

Tücht . ſoſort
icht. N 1 1 2 Tr. 56125eee

No. 21687

2

ür emnten Nachm in
Bie lelin ;72 Woche geſücht .

25 8
5008b Moltkeſtr . 44, 3. Stk.

Eine guts Köehi,
die auch Hausarbeit verrichtet ,

ſofort geſ ſucht .
1

694⁰
Näheres B 2. 5 , 2. Stock .

ſein ordentliches Hausmädchen
geſucht 7595

Bontardplatz 3, parterke .
Ig . ,anſtänd . Mädchen häusl .
Arbeit in kl. Fam geſ. Von —5

Uhr z. ſprech . G7 , 28,8 . St 85

Kinderl,Chepaarverl . pr. ſof,veink .

Mädchen. Nheindammſtr . 125
Frau Dr . Schwartz , beah

Ein ſolides , fleißiges , junges

Dienſtmädchengeſucht per ſofort . 7586
Carl KHirchherr,

Sch wetzingerſtraße 115 .

ie ältere Perſon ,
bürgerldi kochen kann u.

kl yt, wird pr. 1
S org. v. 7—10 ,
AIbends v. — 9 Ahr . 5475b

M 5 , 2 , 4. Stock rechts .

—

Jg 19.
—

mit 0
Schrift als

Leh rling
ſucht zum

215 Eiutritt .

S . Lindauer ,
Sisenknalng 2, 15.

Lehrling geſucht
zum Eintritt per ſofort od ſpäter
gegen ſofortige gute Bezahlung .
Selbſtgeſchriebene Oſſerten ſind
an die Expedition dieſes Blattes
unter Nr. 7700 zu richter

Lehrling
mit guten Schulzeugniſſen .

Engels & Scheel Nachf .

2. Etage für Damen . Drogen en gros . 5607b

220
alt,1 tär⸗

frei , mit ſchöner
Haudſchrift , Ia. Zeugwiſſe ſucht

f h n Bureau ſofort oder
ſpät ing . Geh. 80 —90 Mk.
Gl

8

ffert . unter Nr. 7699 an
die Expedition ds. Blattes erbet

Ig . aſeineſeieſter ſirchtStelle ev. auch auf Con
Off. unt , E. V. 100 ini

hof „Weißes Lamm : “

Junger Mann
tadellos correkter Arbeiter , ſucht
bei beſcheid . Anſprüch . Stell . als

Zuchhalker l. Srrrrſpondelt

iſſerin , ſchon drei Jahre auf
größerem Fäbrikburegt khätig ,
in üngekündigter Stellung , mit
allen Compfoftarbeiten vertraut ,
der franz . Sprache vollkommen
mächtig , wülnſcht ihren Poſten zu
ändern . Gefl .Off. sud W. 62364b
au Haaſeuſtein & Vogler ,

. ⸗G. , Manuheim . 25632

Eiſen⸗Branche .
Ein angehender Commis

ſucht per J. Oktober er. , ev.
früher , Stellung als Lageriſt
oder Exrpedient Gefl . Off .
beliebe man unter E . M.
Nr . 7627 bei der Exped . ds

Bl. niederzulegen . 7627

Suche für
Sohn

meinen Sohn
mit Berechtigung zum ein⸗

jährig⸗freiwilligen Dienſte
eine 7677

aufnäuniſche Lehrſtelle
in gutem Hauſe .

Emil Weis , 7 15 .
FJi füchtige7

JungeModes . ſelbſiſtändige
Modistin
ſucht Stellung für 1. Sept . bei
Koſt und Wohnung im Hauſe .

Offert , unt . Chiffre AA. E. K.
9—

——e — Elſ . 25

Filiale geſucht.
Aenh Fran ( Wiktwe ) ,

geſſtützt auf beſte Referenzeit ,
Sprachkenntniſſe , ſucht hier oder

Wiigegenm Filiale , Branche egal ,
per 1. Oktober zu übernehmen .
Caution kann geſtellt werden .
Angebote unter Nr. 5468b an

die Expedition ds. Blattes .
eilne Wohnung

Geſucht von 4 Zimmer
nebſt Zubehör im oeſtl . Stadt⸗
viertel . Gefl . Offert . mit Preis⸗
Ang, unt . Nr . 5522b . a. d. Erped .

Laden - Loea !
Wgesucht .

Per 1. September od. Oktohz .
wird , ein Laden in guter Lage
geſucht . — Offert . mit Preis unt .
Rr . 7624 au die Exped . ds. Bl.

In rühigem Hauſe wird eine

4 Zimmer - Wohnung
liebſt Zubehör , am liebſten 4.
Stock , von kinderloſem Ehe⸗
paar zum 1. Oktober geſucht .

Offerten mit Preis ünter Nr.
7696 an die Expedition .

wünſcht Kost und
Naflker zegfe. bei einfacher

ebang . Fantilie. Off . m. Preis⸗

ang . unt . Nr. öagsb g. d. Expd .
einmöbl . großes Zimmer

mit Kladier per 15. ds. evtl .
1. Sept . zu miethen geſucht .

Offerten mit Preisang , unter

Nr. 5897b an die Exped . ds. Bl.

ür eiten Schüler , welcher die
55Mittelſchule beſucht , wird in
anſt . Familie Peuſion p. Mitte
Septbr . geſucht . Off . mit Preis⸗
ang . unt . Nr . 5707b d. d. Expd .

Möblirtes

Zimmer
mit Kaffee ,

an den Planken od. Umgebung ,
per 1 September geſucht . 7684

Angebote unter Nr. 7684 an
die Sen dſs . Bl. erbeten .

FI , 7b , Nutffſruße .
Laden

mit auſtoß . Wagazin
ſof. od. ſpät . z. verm .

Da noch mehtere Magazinräume
3. Zt. leer . Wilcve ſich derſ . auch f.
Bukkan od. Filiale eines Engros⸗
geſchäftes elgnen . Reflekt . belieb .
ſich F 1, 8, 8. Stock zu wend . 768.

E 3 , I , Laden
mit grossem hellem Magazin u.
Keller, in d. seith . ein Kaffee -
ete . engros u. detail - Geschäft
mit best . Erfolg betr . wurde , per
I. Okt . z. v. Näh. 2. St. 6468

K I1 , 5
Breiteſtraße , großer Laden ,
66 Quadratmeter , per ſofort zu
vermiethen . 6991

Näh . K 1, 2. St , Kanzlei .

L 1
22 zismarckſtr . , nächſt5598 725 Hauptbahnhoß

Laden , mit od. ohne Wohn. pł .
1. Okt. zu v. Näh , Rheinſtr . 4. 9312

Windeckstr . 12

gucszer Laden mit Wohnung für
Filiale ſehr r rt 3 Zimmer
Und Küche per ſofort zu verm .

Windeecekstr . 2

ſchöne Wohnungen , 3 u. 4 Zimm . ,
Küche , Magdskammer u. Bade⸗
zimmer per 15. Sept . beziehbar ,
zu vermiethen . 7688

Näheres Rheinauſtr . 22 II .
Läden jeder Größe zu verm .

Heidelbergerſtraße
( Eckhaus u. Neubau nebenan . )

Näh . P 7, 14a , 3. St . 5705

Laden ,
elrca 60 OI m, in beſter Lage ,
per ſofort zu vermiethen .
Näh . 3 , &, Mayer .

Ein großer

Laden
mit Zubehör , am Fruchtmarkt ,
vis - -vis der Börſe , per ſofort
zu vermiethen 20944

Zu erfragen in der Expedition
dieſes Blattes .

in Laden mit Wohnung in
beſt . Lage des ſüdl . Stadttheils

in Ludwigshafen a. Rh. , zu ſed.
Geſe häftsbett . geeign . , iſt ev. mit
hell . Bureau od. Magazinräuml .
per 1. Okt. od. ſpät . zu vm. Off .
unt. Nr. 7381 an die Erp . d. Bl.

19188

In unſerem Banuk⸗
Jgebände iſt der 9

Eckladen
Ib 1. Ottober 1902
Zu vermiethen . 6047

Reflektanten belieben

ſich gefälligſt direkt an
uns zu wenden .

Odenbeintsche Banb,

Laden zu vermie then,
Nähe des Markles , ſchön gelegen,
70 qm groß , mit 2Echauſfer ern
u. 2 waune nebſt Keller u.
Lagerraum , bald Wziten oder
ſpäter , auf Wuunſch Wohnung
im Hauſe . Zu efrageg bei E.
Keller , Agentur , 2. Querſtr .
No. 4. Auf Wunſch auch ſchrift⸗
liche Auskunft bezw. nehme
Offerten eutgegen . 7518

Heidelberg
Großer Laden , ca. 147

Meter groß , nebſt großem Ge⸗
wölbe , ev. auch getheilt , in beſter
Lage , iſt baldigſt 25535

zu vermiethen .
Auf Wunſch auch Wohnung dazu .

Offerten n. F. HM. 4085
an Rudolf M Heidelberg .

Burkanz

14
Comptoirs .

bär , noch einige Zimmer
78

im . H
, ſind , ue bezieh⸗

) zu Comptoirspreiswerth
zu vermiethen . 5516

Zſtöckiges Magazin
mit Comptoix ,Kel⸗

9 1
1 7 , 34

Eon Nel
ler , Gas⸗ u. Waſſerleitung , Hof⸗
raum mit Einfahrt z. vm. 5372

1 4
ein großer Weinkeller

2 zu verm . 5702b

eine große Werkſtatt1 4. zu verm . 5703b

Magazin
mit ca. 400 qm Bodenfläche ,
zu Fabrik oder Lagerzwecken
geeignet , per 1. Aug. a. er.
zu vermiethen . 6992

Näheres O 7, 24 ,
2. Stock Bureau 2. Stock .

Unſer ſeither innegehabtes
Sſtöckiges Geſchäftslokal ,

ca. 350 Am. Flächenraum , Hof
und Kellerraum , hell (Nocdlicht)
iſt preiswerth unter günſtigen
Bedingungen ſofort zu verkaufen
oder zu vermiethen .

Leop . Simon ck Lehmann ,
Cigarreufabrik 7690

kleine Wallſtadtſtraße 14.

U . 8

2 Stle

. —
Belletage mit Balkon

beſtehend aus 9 ſchönen geräu⸗
migen Zunmern , Badezimmer
undſhädchenzimmer nebſt Zubeh .
per 1. Oklober zu verm . 6070

Näheres 3 , 18 partexre .

B 6 7
2 Zimmer u. Küche ,
(ſoſdie 1 Zimmer u.

Küche ſofort zu verm . 2580

B7 ,10 T
F I1, 8, Wieſleſtraße
im 2. StockWohnung , beſtehend
aus 8 Zimmern , Küche u. Keller
per ſofort oder ſpäter zu verm .

Näheres daſelbſt 3. Stock . 2955
2

3. Stock , 4 Sae Küche,
Kammer und Zübehör ſofort zu
vermiethen . 22044

eine Wohn . , 3 Zim. ,6 75 17 Badezim , 2 9 Lc. ,
eine Manſ ſ⸗Wohnung , Zim .
u. Küche per ſof. zu berm. 7550

7 Zim . Kch. U Abſchl .H 657 135 Näh. 22. St. 5488

8 ( Schanzenſtr . ) ,2 Zim .
4J 7 4 und Küche mit Abſchl .
zu verm . Näh . S —

5692b

AN Zimmier ,
K 15 9 Kuche15 Zubehöt
zu verm . ; kann nur Vormittags
beſichti twerden . Näh . K 1, In ,

Stock , Kanzlei . 6947

8. St . , 7 Zimmer ,K 15 12 Küche nebſt Zub .
per ſoſort zu verm . 7157

6 Weg⸗L 2 , 5 zugshalber

herkſchaftliche ahnung ,6 Zimmer , Badezimmer ,2
Manfarden und Zubehör
per ſofort oder ſpäter zu
vermtiethen . 5488

mehrere 6 und 7
L Zim . ⸗Wohnungen
mit allem Zubehör zu verm .

Näheres D 7, 15 , Bureau
im Hof. 21776

J . 12
8. Stock , 6 Zim. ,145 Badezimmer c.

au 18706

M 4 Afigamte Vel⸗Slage ,
5 Zimmer nebſt reich⸗

lichem Zubehör fort od. ſpäter
zu v. Näheres 3, St . 20084

N4 , 16. , hafkerre,
2 Zimmer mit Magazin zu ver⸗
miethen. 265ů— — — — — — —

0 3, 10
( HKunststrasse )

Wohnung , 8 Treppen
hoch , 7 re Küche 55
nebſt Zubehör zu verm
023 , 1 ,

Wohnung , Stoc 9
Zim . , Küche und Zube⸗
hbhör , zu verm . 0

Näheres 0 3, 10 ,
1 . Stock links 5775

St .

1
re9765 14 nebſt allem Zub .

per ſofort oder ſpäter 21 ver⸗
miethen . Näheres 0
Bureau im Hof, 19

0 7 , 19 ,
2. Stock , 5 Zimmer nebſt Zu⸗

beſ 5 —5 vermiethen . 20883
0 7, 15 , Burean Hof,

6 7 , 2I ,
3 . Stock ,

klegante Wohnung ,
8 Zimmer nebſt Zubehör
per 1. Oktober ebentuell

früher zu verm . 6819
P 4. 18 W 80

8372
2 Iim u. Nüche febſt

zu vermiethen .
Zübeh . per 1. Septbr .

7692

S 6 , 35
3 Zimmer u. Küche an ruhige
Leulte zu vermiethen . 7516

2 Zim . . ⸗Kücheiim8 6, 37 Seitenbau , 3 Zim .
u. Küche ( Manſard . ⸗Wohnung ) ,
auf ſofort zu vermlethen . 7283

1 1 23
. St . Voſbß ſchhelle Wohnuſig ,2

Am. Küche , Dachkam , ze. , weg.
Vegzugs ſof. od. ſpät . zu v. 7630

2. St . , 2 Zimmer u.
Küche z. verm. 5701b

Augartenſtr . 27 , Wöhnnung ,
2 Zim . u. Küche zu verm . 5880

Beethovenstr . 5
1 Mauſarden⸗Wohuung , 3 Ziiſt .
mit Zubehör per ſofort zu ver⸗
nliethen . 7289

Zu erfr . : Parterre , rechts .

Mellenſtr. 0 rae
p. 1. Ang . z. v. Näh . Gontardſſt . 28
CLaben )od. T 6, 17 ( Bureau ) . 7851

Eliſabethſtr .4
Elegante eWohnungen mits Z51m.
nebſt allem Comſort zu verm .
Näh . 2. Etage . C. Schweikart ,
Architekt , L 6 , 24 . 5801

Frleprichsring T 6, 24
Part . ⸗Wohnung in ſchönſt Legage
mit 7 Zim. nebſt Zuh . ſof z. v.

Näheres Burean daſelbſt . seor
C. Schweikart , Architekt .

Jungbuschstf. 9
4. Stock , ſchöne Wohnung ,
(7 Zimmer mit Zubehör ) per
1 . L ktober zu vermiethen .

2 . 6924

Jirhenfk. 0 0 02
Wohnung , 7 Zim. , Badezinn , l.
Zub . ſoſort od ſpäter z v.
Rarkr 7

RheinvorkandPorkring 37a , Stoc wie
Zimmer , Küche und Zubehiör zu
verm . Näh . parterre . 5689b

Mollſtr . 10 .
Clegante Wohnung , 5 Zim . ,
Budezim, , Küche , nebſt Zub .
mit ſchöner freier Ausſicht
auf Gärten per 1. Oktober
zu vermiethen . 7152

3. Querſiz . 30 , 5. Stock , 2
Zimmer u. Küche zu v. 53880
Näh . 3. Querſtr . 38, 3. St . ks .

4. Querſtraße No . 8 2 St ,

5
u. Küche per ſofort,

5. 2 Zimmer u. Küche per
5 Auguſt zu verm . 7184

Rah Laden daſ . od. 15 1, 4.

5. Qullſtt. 45 Zimmer und 3
Zimmer u. Küche

zu verm . Näheres part . 6997

Nennershoſſtraße 22, 1 Tr ,
prachtvolle 6 Zim . Wohuung imit
allem Zubehör , Ausſicht auf
Nhein u. Schloßgarten ſoſort
zu v. Aſpenleiter , N 1, 11. 4

Aeheindammſtraße 26 ,
zwei ſchöne 3 Zimmer⸗Wohnun⸗
gen mit Küche und Kammer per

n October zu verm . Ibos

Gdeuheimerfte⸗ 20 , ＋. Sſock ,
e8 Zim . ⸗Wohn , abgeſchl . ,

bis 1. Seplbr . zu verm . 5700

5
ne helle trockene Manſarden⸗
wohnung , Seitenhaus , . ]St. ,

2 Zimnier und Küche ſofort
zu vermiekhen .

7551556
Waheres 1. G. 4 , Ninedlt

5 91 10 85 175detm.

5 55 1 2 W 20

B6, 18 uNen 2
377 10 8 Tr. , 1 guüt möbl

2

1150 da
f

0 55 einf , inb

75 zu verm .

072 11 möl⸗Zim . zI. b. 58200

Zimm er zu v. 54265
3 Tr. , mbl . Zim . an

Heten

7 . Seite .

8

sind 24595

Qualitätswaren

Ranges
und in Bezug auf Ausführung

estessticke
der höchsten Vollendung .

1 Tr. , ein hübſchM 7, 21 möbl . Zim . anbeſſ .
Herrn ſof. odDd.„Apäter zu v. 5405b

N 2 25 d gut mbl . Zim.
bis 1. Aug. 3 v. 5462b

N 5
7

1 Tr. , gut u. einf.
möbl . Zimmer zuArde, 55880

2 Pegut öbl. Zlmm, n.

e D. 5805

0 5. Tr . I. ſchön mödl .
Alpe mit 2 Beiten

an 1 od. 2 5 zu verm . Lash
hübſch möbl .

im. ſof .zu verm. 5507b

P * 157 1. Stock , freundl . inbl .
9 Zimmet an ſoliden

Herrn zu vermethen. 7523
2 Tr. . , ein ſchön mbl .04 . 25Zim . zu v. 5221b

Ring , hühſch mibl.0 75 15 Partetre⸗Zinimer
zu vermiethen . 7296

77 8. St . .,Vordh . , IgutR
8. 15 3. b.5010

8 8 J. Stock , ein ſchön
möbl . Zim. mit od.

ohne Penſion ſof. zuverm . gaceb

＋ b1 ppen , 1 hübſch
ntöbl . m . ſof. zu v. 54740

＋. St. , ein ſchönT 5, 1.93 18 möbl . Zimmer
an einen anſtändigen Herrn
preiswürdig auf 1. Auguſt

zu vermeigen9 Tr . 1 — ſchönVismarkſpl. 5 möbl , Zimmer
mit Penſionſoſort verſt . 545850

Lialuleb 40 , 2. St . , 1 od. 2
feinn bbl⸗ Balk⸗ 23 2 0

Tameystrasse 2
fein möbl , Wohne u. Schlaf⸗

Ummier zu vermiethen . 6665

Peſn „Wilhelmſtr .27 .,
zwei ſchön möbl . Zim . (eWobi 15
Schlafz. ) ſofort zu verm . 5284b

3r . ., 1 feinNeſckgartenftr.34 88
ebt. 2, ( Wohn⸗ u. Schlafz. ) au
ſolid . beſſ . Herrn zu verm . Leieh

F 9,3 Tr. , gut mbl .
Zim . ſof, bill , zu v. 54255
In freier , geſunder Lage ein ſchön

möbl . Zimmer ſof, zu veim
Näh . Rhei Adammſſr . 1, 5 2322

0 4, 2021 J ell,
Schlafſtelle , nut oder ohne Koſt
ſofort zu verniethen . 7687

D
5

1 f
2 Schlaff ſtellen im

9 . Vorderhaus und 2
Schlaſſt . im Hinterhaus mit oder
ohne Koſt ſof. zu verm . 5699b

2. St . , gute Schlaf⸗

Sk. , kl.

5 1J, 13*2 Tr . mdbl , Zim . zu
vermiethen . 55060

D 5, 68ʃ ſchön möblirtes

*e
6 Zinmer ſofort zu

764⁴

D 6, 145 ute meinandergegz.bl . Zim . 3. v. 48270
1 Tr. , möbl . Zimmer

EE 3, 9 zu vermietheft . 54840

92,19203
2 Tr. , Iſch . mbl .

Straße gehend, pr. Jof . z v.Zim. , auf die

ein möbl .
65,17a

5540b

Part . ⸗
Zimmer mit ſep.

Eingang ſof, zu verm . 5688b

H 4, 160I8 e

55490

1 10 . 20 Stock ,

5487b

möbl . Z. z. v. ub

132˙3
( Cnuiſenring ) sTr. gut

J7 , 28
I Tr , möbl Zin ,

Preis 14 Mark . 4807

ntit Peliſion ſofort zu v. 5564b

9J1 mbl . Zimmer
vor dem ſof. z. V.

1 fein
mödlirtes Zim⸗

nter zu vermiethen .

J4a 11 Hochpart . , ein gut
2

1 Tr. rechts , 1 möbl .
Zint . zu verm . 5459b

7, 18 wöl . im. ſoſort oder
ſpäter zu vermieſhen . 5541b

auffbie Straße geh. ,
mit ſep. Eing, , ſofort zu. verm .

388 Holzſtr . 3 ( Luif enring ) 2
Tr. , 1 gut möbl Zimmer

K 1, 9
Brelteſtr . 3 Tr. , möbl .
Zim . zu verm . 5893

K 1 15
2 Tr. , ruhiges buch möblirtes
Ziminer , ſep. Eing . , an beſſeren
Herrn ſof. preisw . zu berm . 80

6
31

2. St . . ,
fein iuddtK 25 9 Zim. „ verm . 8080

Tr. , 7 5 möbl .
Zim . zu verm . 5488b. . 5 .

. Tr. , ſch. mbl. Zim .
9b1 15 , 2 ſof zu

v. intt

6 5 , 1 1 feelle zu v. 53505
8 . Stock ,2 fuſtge

freündl . P 4, 10 kädchen finden
ſchöne Schlafſtelle . 5420b

1 Ti., beſf⸗ SanP6 , 105 le zu verm . 24420

2 Tre, ſollde Franl
können in beſſ. Fam .03,23

12Penſ. 5 Familienanſchl . erh .

67 7 22 pabferxe , nächſt d
5 Luiſenring , Privat⸗

Mittag⸗ u. Abendliſch . 5691b
7 1 TEr, hoch, junger9 7, 18 Wan ſude bei iſr .

Familie gute Peuſion . 5492b

29 227 24
Privat Mittag⸗ 1.

2 Abendtiſch. 6834

1 4. 24 17.
Mittags⸗ und Abendtiſch .

8 können noch einſge Herren kheil⸗
nehmen , an gut . Privat⸗Mit⸗

tags⸗ u. Abendtiſch , zu 60 u.
40 Pf. Zu erfr . i. d. Exp. 58815

e 24585
Danen : ; und

EKuopfstiefel .
Original Good Welt u. amerik⸗
Chevreaux - und Boxcalfleder .

Ein Preis 10 . 50
reeller Werth 14. 50.

Wanger , Mannheim
MB.11 b1. 2. 7

Penſion zu verm . 54490
8—

Breltestr . E I , 3 Breitestr .



8. Seite
General⸗Anzeiger . Mannheim , 3. Augußt ,

Von der Reise zurück

Dr . v . Hollander ,
Frauenarzt und Geburtshelfer

Keimfrei

Kunſtgewerbl . Anſtalt für Glas⸗Decoration
Glas⸗ und Bilderrahmen⸗Handlung .

F 2 , An Lernſprech⸗ Anſchluß 356 . F 2 , 4a

Nächste Haltestelle der elektrischen Kunstverglasungen
Strassenbahn :

Pfüälzer Hof oder Marktplatz .

avs
Tafel - u . Cesun

Garantirt rein

versetzt .

für
Salon , Erker und Treppen -

häuser in Opalescent
und allen andern Glasarten
nach gegebenen u. eigenen

Entwürfen .

Metallverglasungen
Stoffweohselstörung

für
Möbel - Einsätze in Messing - ,
Kupfer - , Nickel - und Blei -

stein - Te

Trarbacher Felsen - Ouelle ,

trolle im Kurhause des Wildbades Trarbach . Zur Erhöhung
des Wohlgeschmackes auf Wunsch mit etwas Kohlensäure

Wildstein - Therme enthält von allen bis

jetzt bekannten Tafel - und Gesundheits
fixen Bestandtheile , daher
sofort heilwirkend , von überraschender Wirksamkeit bei

Darm , Leber , Galſe , Nieren eto . ,
Wärmstens empfohlen wird .

Nach ärztlickhem Gntachten der beste Nieren⸗

Ssessssssssssss

2

2 *
— 2 — —

dheitswasser allerersten Ranges .
natürliche Abfüllung unter strengster Kon -

wWasser die wenigsten
gegen Blasenleiden

en , Gicht und Erkrankungen von Magen ,
Wesshalb sie von Aerzten

Fassung . 25429

Glasmalerei
filter .

Erhältlich in de
Bernh . Ansmann

kirchlich und profan .

in Spiegel , gewöhnlichem
und Farbenglas

nach jeder Zeichnung .

in jeder Schreibart .

Spiegelfabrikation .

Ads

ensationelle Neuheit!
Ppatentirt in allen 8tag

Ii Scofle und Farben wWie15

25280

24313

Glasschleiferel
WII re 88. ohann Schreiber , T 1, 6

Pacetti TStall Vilh . Breidinger , L 4, 14. 12, 10, Jungbuschstrasse 4
Ferdinand Dehler , Prinz Wil - Schwetzingerstr . 24, Mittelstr . 58˙8 7

helmstrasse 14. G 4, 10, Concordlenstr . R 3, 15 b⸗Glasbuchstaben Georg Dietz , G 2, 8.
55

E 5, 1, Seckenheimerstrasse 34 ,11 f Th . Von Eichstedt , Medicinal “ Augartenstrasse 5, Luisenring 4,Alasutzerei Progerie , N 4, 12 . Luisenring J 7, 14, Schwetzinger⸗E . Gummiech , Apotheker , Drogerie
zum Waldhorn , D 3

Rich . Gund , R 7, 27.
Gg . Guntrum , Jungbuschstr . 31.Clasbläserei J . 55 nglnann , vorm . Adolf

e0, E 1, 6.
J . II . KMern, O2 , 11.
Karl Kirchheimer , D 6, 6. 1,
Wilh . Künn , Seckenheimerstr . 9.
Leuis Lochert , R 1, 1.

AQlasbiegerei & Schütthelm , Drog . ,
47 8.kür Verdachungen , Laternen Hell . Merelgle . Medizinal - Drogerie

Merkur , Gontardplatz 2.

General - Vertretung und Depots für Baden :

Jakob Uhl , Telephon Ir . 2591 .
Seckenheimerstrasse 82 .

e , Minlos Waschpulver
Vvon ersten Autoritäten als vorzüglichstes Waschmittel

slebt Dlendend Weisse und völlig geruchlose Wäsche

n Apotheken und bei folgenden Firmen :
„ Seckenheßf J . Scheufele , Drogerie , F 5, 155

Strasse 73, J 6, 7, Gontardplatz 8,
Mittelstr . 91, Riedfeldstr . 24, Tulla -
strasse 10, Prinz Wilhelmstr . 17,
2. Querstr . 18.

Friedr . Sieger , 12. Querstr . 29.

ui Thiele , Badenia - Drog . ,
9.

51

Jakob Uhl , M 2, 9.
J . G. Volz , N 4, 22.
Karl Wylach , Drogerie , Secken -

heimerstrasse 8.
Rosa Zachmann , Beilstr . 4.

eedeeee

anerkannt

IUschont das Leinen in überraschendster Weise 11

Taim tägäehen Maschen 7on Köcpgeschirref, Tellern , Messern , Sabeln , Släsern
eto . vom hygienischen

Standpunkte aus nloht drin -

Nioh t im Tapetenringl

des bisherigen Preises .

Vorgerüekter Saison wegen , verkaufe eine
Srössere Parthie diesjähriger besserer

Tapeten
ngzur Hälfte

A. Wizhler , 0 3, 43 l . St,
an den Planken .

Tapeten , Linerusta , Linoleum .

Fragen Sie Mütter ,
velche
„ Timpes Kindernahrung “
anwenden nach dem Erfolge , ſo
werben auch Sie beſtimmt einen
Berſuch bamit machen . Packete
a 89 u. 150 Pf. , Urtheile von
Müttern gratis bei :
Schwanen⸗ , Mohren⸗ , Einhorn⸗

ÜUpotheke ,Carl Weber, Dr. Hirſch⸗
brunn , Joh. Schreiber , Fr. Becker ,
Bilh . Kern , Richard Graf , An⸗

ton Kölliſch . 25644
28293

erhält man beim Gebrauch des
echten Haarſpiritus aus der

Medlelgab- Drog. 2. Tothen Kreuz

Georg Adam , Seckenhſtr . 17.
Wilh . Bauder , I 4, 1.
FCarl Fried . Bauer , U 1, 13.
Fried . Becker , G 2, 2 u. D 4, 1.
Wilh . Becker , Mittelſir . 90.
Louis Böbel , 2. Querſtr . 3.
Louls Burckhard Rheindſtr. 26.
Adolf Burger , 8 1, 5.
Heorg Dietz , G 2, 8.
Gebr . Ebert , G 3, 14.

ulius Feiſt , P 2, 18a.
9. A. Feix, E 6, 6.
hriſt . Frey , Holzſtraße 80.

M. Fuſſer , G 7, 7.
Greulich & Herſchler , f 2,1.
Jacob Harter , N 3, 15.
Franz Heß , Traitteurſtraße 24.
Jacob Heß , d 2, 18.
Gg . Hofſtädter , Riedſeldſtr . 16.
Gebrüder Koch , P 5, 10.

dto . Werfftſtr . 11.
dto . Langſte . 18.

K. A. Kohler Wwe. , H 7, 88.
J . H. Kern , C 2, 10½ u. 11.
Wilh. Kühn , Seckenheimerſtr . 9.
Martin Köhler , Werftſtr . 11.
Hath . Kuhn , 8 5, 4a.
Heinr . Lehmann , Langſtr . 18.
Incob Lichtenthäler , B 5, 11.

Vertreter:

CCCCCCTTTTTTTT
Wasche mit Serfa !

Carl Scheiermann ,
Meinrich Galle ,

Lager : Schwetzingerstrasse 5 .

gegründet 1888

Th . von Gichſtedt , N A, 12 ,
Kunſtſtraße .

Orig . ⸗Flaſchen M. . 25 , ſowiedem neueſten garautirt un⸗ oſſen ausgeipogen . 25387
ſchädlichſten aller Waſchmittell
Serfa iſt kein Seifenpulver ,
ſondern ein faſt gänzlich reiner

Die weltbekannte

ist erhätlich in Drogen - und Colonialwaarenhandlungen .
L . Minlos & Co . , Höln-Fhrenfeld .

gend genug zu empfehlen .

Aerkführer⸗ und Monteur⸗Schule
Maunheim. 1

Aufnahmebeding . : Erfolgreicher Beſuch einer Gewerbe⸗
oder gewerblichen Fortbildungsſchule , Zurücklegung des
18. Lebensjahres , 4jähr . Praxis . Beginn des Schuljahres16. September . Jahreskurs . Schulgeld 25 M. Lehrplan
erhältlich durch das Rektorat der Gewerbeſchule . 25436

Das Rektorat :
Berth . 25

An der 25558

Realſchule in Villingen (Baden)
55

Baden
wird mit Beginn des neuen Schuljahrs ( 12.

S
Sept . d. Is . ) die

ſiebente Klaſſe (Ober⸗Fecundg)
errichtet .

Elaihungsanstalt von Dr. Plähn
Berechtigte Privat - Realschule Waldkirch J. Br.

Badiseher Schwarzwald . 25534
100 Pensjonkre , 13 Lehrer . — Pension nebst Schulgeld
Vvon ado Mark ( Sesta ) bis 1200 Mk, ( Untersecunda ) .
Sorgfaltigste Ueberwachung auch bei denfschularbeiten ,

gag lun des nauen Schul] Algs: 22. Soptemhel.

Füddentsche Pauk
MANNHEIM .

Zur Aufbewahrung von Werthpapieren und Werth
gegenständen empfchlen wir in unserem

Neuen Bankgebäude Lit . D 4 Mr. 9 bis 0
die nach den neuesten Erfahrungen der Technik erbaute

Stahlkammer .
In dieser Stahlkammer vermiethen wir eiserneschrank⸗

fächer ( Safes ) unter Selbstverschluss der Miefher und Mit⸗
Ferschluss der Bank in verschiedenen Grössen . Zur ungestörten
Handhabung mit dem Inhalte dieser Safes stehen den Miethernim Vorsaale des Tresors verschliessbare Kabinette zur Verfügung .
Die Bedingungen werden an unseren Schaltern unentgeltlich
Verabfolgt oder auf Wunsch zugesandt . 23855⁵

Die Direktion .

Hofphokagraph J. B. Ciolina
inhaber : Ddmund Neuhauser
Fbefindet ſich jetzt 20781

Kunststr . N2 , 12
im Hauſe Reſtaurant „ Terminus “ u. Café „ Merkur “ ,

Rünſtleriſche Leiſtungen . — Civile Preiſe . — Prompte Bedienung .

Karl Schumm
U6 , 23 ( lüferei IU 6 , 23 .

Spetiglitiät : Weinabfülen auf Flaſchen .
Prompte u. ſorgfältige Bedienung .

Billigſte Berechnung .

Täglich friſche , nur ächte

CEier⸗Nudeln
HR

4. 5 5579
R 4, 13 Chr . Sauer R 4 , 13 .

Telephon No . 1942 .

18074

Hambürg- AerlbgLinteſlandess—CosHamburg .

Famburg-Newyork on

Doppelschrauben-
Schnelldampfer- IlC . 00

Beförderung .
Oceanfahrt5 —6 Tg. Mannheim , PI , 3

Ferner Buchführnng : elnf , dopp . ,Dienst mit regulären amerik . , Kaufm . Rechnen ,
Voppelsehrauden esastsersesbee .

Dampfern . Kontorpraxis ,
Fahrkarten zu Original⸗

preiſen bei 28263
In Schwetzingen : Phil .

Sams ; in Eppingen : W.
Wirth ; in Mannheim :
Walter & von Reckow ;
in Mingolsheim : Jacob
Rudolf ; in Sinsheim : L.
H. Ruppert ; in Wiesloch :

phie , schönschreiben ,
deutsch u. lateinisch , Rund -
schrift , Mnschinenschr . ete .

Gründllch , rasch u. biſlig .

Garant . vollkommene Ausbild .» Bettfedern⸗Fabrik ,
Guſtavsuftig , Berlins . Prinzen⸗
ſtraße 46, verſendet gegen Nachnahme

Fettſtoff von höchſter Reinig
uungskraft bei weißer , wolle⸗
ner , ſeidener überhaupt aller Reiche

Brüderſür . 3. Ausk geg. 30 Pfg .

derrmann Samuel .8 dann Samue
Zahlreiehe ehrendste

Anerkennungsschreiben ,
Von titl . Persönlichkeiten
als nach jeder Richtung

Heirath vermittelt 4 0b
Frau rämer , Lelpzig ,Wäſche . Serta desinfteirt arant . neue Bettfedern d. Pfd. 55 Pf. ,

( Wichtig bei Krankenwäſche , deſtene aßzlannen. b M. 78,ſowie im Sommer ) . Serka vonelſge Daunen d. Pfd. M. 285,macht die wundervollſte
71775 1 * 1172 um großen 8Wilge N eee fel Preizi. u. ProbenIſt in Mannheim zu haben bei :

Ludwig & Schütthelm , 0 4,8
gratis . Piele Anerkennungsſchr .

und Gontardplatz 3 u. 44 ie
Meudt & Fiſcher ,

G 7, 17.
Heinr . Merkle , ( Drogerle ) , Beamte .

5 Gontarbplaß 2.
Carl Müller , B 3, 10 u. B 6, 6.
Carl Müller , Gr . Merzelſtr . 41.
Wilh . Müller , U 5, 26.
M. Neuhof , E 4, 20.
Ad . Römer , Kl. Wallſtabdtſtr. 31,
Joſ . Sauer , K 4, 24.
Aug , Scherer , L 14, 1.
J . Scheufele , F 5, 15.
Adrian Schmitt , 8 4, 19.
Joh . Schuhmacher , Gr . Wall⸗

ſtadtſtr . 54.
Hch . Seidenſtricker , Beilſtr . 19.
Ludw . Thiele , ( Badenia Dro⸗

gerie ) , U 1, 9.
Adam Treiber , G 27 5.
Jacob Uhl , M 2, 9.
J . G. Volz , N 4, 22.
Jacob Walther , K 2, 28.
MNax Wagner, Schwetzingſtr . 20.
Carl Weber , Luiſenring 24.
W. Weuenreuther , P 5, 1.
Carl Wörter , Traitteurſtr . 16.
Carl Wylach , Seckenheimſtr . 8
Gebr . Zipperer , P 6, 23.

Mannheim.

Ein auswärtiges , feines ,
ſehr leiſtungsfähiges Möbel⸗
u. Betten 139 kein Ab⸗
zahlungsgeſchäft , liefert an
Beamte , Unterbeamte u. gute
Privat⸗Leute

Möbel
jeder Art , ſowie komplette
Betteu u ganze Ausſtat⸗
tungen , Gardi⸗
nen , Stores , Portieren
u. ſ . w. gegen monatl .
Nathenzahlungen ohne
Aufſchlag des wirklich reelleu

und gewährt volle
Garantie für Solidität der
Waaren , Off . unt . J . 623785
an Haaſenſtein & Vogler

. ⸗G. Mannheim . 25665

Wer dauernd

Lesund
I . WIll, cerl , unent . belehr . Prosp .
v. „Jungborn “ Lichtenthal - . - Bad.

410gs

Eries
„Mustergiltiges

Insfitut “
auſfs Wärmste empfohlen .
Unentgeltliche Stellenvermittlung .
Prospectegratis u. frunce ,
Herren - u. Damenkurse getrennt .

1*den Inſekten

„ Sum “
vernichtet und rottet aus
frappirend raſch u. gründ⸗
lich jederlei Art Jihekten!

Gentner ' s

Fliegenleim
iſt ein bewährtes Mittel
zur Vernichtung derläſtigen
Stubeufliegen . In Pack⸗
ungen à 10, 20, 30 und
60 Pfg . in den meiſten
Geſchäften zu haben . Man

achte

Wasche mif
LIIl

Schirme
Schirmfabrik von J . Rauſch ,
5978 Breiteſtraße Q 178.7

Danien beſſerer Kreiſe
bietet ärztl . Familienheim diskreten
Aufenthalt bei angen Familien⸗
anſchluß . Peinlichſte Verſchwie⸗
geuheit . Näh . unter Dr . . ,
Poſt Eberſtadt a . d. B. 18971

zuſekten nebſt Brut in Betten ,
Tapeten , in der Küche tödtet

ſicher der Inſektentod . Auf
Anfrage erhält man Proſpekt .
6801 J . Lohnert , U4 , 21.

werden repa⸗

auf die
Schutz⸗

marke /
Kamin ·

feger “
und die
Firma

des
Fabrikanten : 23062

Carl Gentner
in Göppingen .

Nic. Eckel, Ban.Fabrid,
Kaiserslautern

liefert

Thüren und Fenster f
sowie alle

Dausohfeineracheften
Grosses Vorraths - Lager

fertiger Thüren .

Hervorragend schöneArbeiten
in Pfüälzer Eichenholz .

25325

Zeiehnungen und Loransehläge kostenlos .
2 entfernt ſoſort Roſa Schaffer ' s

Damen⸗Gürte hervorragendes Enthaarungspulder.

Carola Synek , 8 6 ,

Natgeber u, . rauenEE

Jdlrester Bezug geg. 1,40 M. durch die den , fr. Hebamme

Wwe . E. Schmidt , nutterseas 40,

— — —

Doſe Mk. . — Nur bei —

Soeben 10. Aufl . ersehſenen . Iustrirt ) “

Versandhaus hyglen . Artikel . Katalog , Gutachten ete, 20 Pf

25029

XXIe

Nen
N .

.

Die vorsichtige Hausfrau

verwende zur Wäsche und Hausputz

Schrauths
gemablene Salmiak -Terpentin -Jeifg

*
P . H. Schrauth⸗ Neuwied
Dampfselfenfabrik mit slektr . Betrieb = Gegr. 1830

Z„7

2

7

.

e

,

. , . garantiert unschädlich !
ee beberall æn haben eee ,

Man achte genau auf Schutzmarke !

Schutꝛ -

Marke .

29
N— —

rrr 8

*
Anmeldungen von Schülern mündlich oder ſchriſtlich .
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Woite⸗

ebermuth

und

Vergnügen,

daß

die

fromme

Nachtigall

ſo

irdiſch

wohlgeſtaltet

unter

ihnen

weilt

und

auch

ſo

fündhaft

ſchöne

bunkle

Augen

hat.

Und

dann

dieſe

unvergeßliche

Kaffeetafel

unter

den

ſchatten⸗

ſpenden

Lindenkronen,

die

von

hundert

und

aberhundert

Zienen

ſummen.

Sonnenſtrahlen,

das

Laubgewirr

durchbrechend,

rücken

in

zitternden

Kringeln

langſam,

langſam

über

die

weiße

Linnen⸗

decke,

gleißen

auf

den

Taſſenrändern

und

laſſen

dann

auch

wieder

Tantchens

Kuchen

im

ſatteſten

Dottergelb

friſcher

Landeier

auf⸗

leuchten.

Unterm

ſchattigen

Geäſt

hervor

ſieht

man

drüben

überm

Gartenzaun

Kronberg

in

der

Sonne

liegen,

das

liebe,

alte

Neſt:

ziegelbraune

Dächer

im

verzwickteſten

Durcheinander

aus

grünen

Laubwällen

aufſteigend,

eine

altmodiſche

Kirche

in

der

Mitte,

auf

deren

weißen

Wänden

die

Sonne

prallt.

Die

Uhrzeiger

auf

dem

ſchwarzen

Holzzifferblatt

haben

goldene

Pfeil⸗

ſpitzen

und

unten

dicke,

kugelige

Goldknöpfe.

Das

blaue

Schie⸗

ferdach

glänzt

wie

von

Stahl,

und

um

die

Thurmſpitze

ſchießen

die

Schwalben,

ihre

hellen,

jauchzenden

Schreie

lange

hinter

ſich

herziehend.

Ein

leichter

Wind

hebt

warme

Luftwellen

über

die

Weißdornhecke,

die

mit

dem

würzigen

Heugeruch

der

Wieſen

ge⸗

ſättigt

ſind.

Und

dann

ſtreift

er

auch

wohl

ab

und

zu

lockere

Blüthen

aus

den

Bäumen

oben,

die

langſam

und

ſchräg

zur

Erde

kreiſeln,

hierhin

und

dorthin,

in

den

Sand

der

Wege,

auf

den

Faffeetiſch

oder

den

jungen

Mädchen

ins

Haar.

Sie

machen

ſich

lachend

auf

die

Naturſchmückung

aufmerk⸗

ſam,

ſammeln

die

kleinen,

blaßgrünen

Dolden

auf

der

Hand

und

ſtecken

die

roſigen

Naſen

hinein.

„Ah

—

wie

gut

das

riecht!“

meint

Lottchen.

„Wo

nur

die

alten

Bäume

und

die

komiſchen

Blüthen

den

Wohlgeruch

her⸗

Haben!“
„Die

alten

Bäume

in

Ehren,

mein

Kind!“

ſagt

Tante

Melitta.

„Mir

iſt

die

Linde

immer

der

liebſte

Baum

geweſen.

Sie

gilt

ja

wohl

auch

von

altersher

als

Friedensbaum.

Mit

Eichenlaub

haben

wir

unſeren

Brüdern

und

Männern

die

Helme

geſchmückt,

als

ſie

in

den

Krieg

zogen;

aber

unter

der

Linde

da⸗

im

haben

wir

auf

ſie

gewartet,

unter

der

Linde

ſie

auch

will⸗

ommen

geheißen.

In

den

alten

kleinen

Städten

und

in

größeren

Dörfern

findet

man

ſtets

noch

auf

dem

Marktplatz

ſo

eine

Frie⸗

denslinde.

Früher

wurde

ſogar

darunter

getanzt,

wenn

Kirch⸗

weih

war.

So

kiebige

Sprünge

könnt

Ihr

aber

nicht

mehr

machen,

Kinder.

Ueberhaupt

kennt

Ihr

die

Bäume

mehr

aus

der

Naturgeſchichte

als

aus

eigener

Anſchauung

oder

Erfahrung.

Heutzutage

iſt

man

ja

wohl

auch

nicht

mehr
ſo

unmittelbar

auf

die

Natur

und

ihre

tauſend

kleinen

Hilfsmittel

angewieſen.

Wir

haben

z .

B.

den

Lindenblüthenthee

noch

ſelbſt

getrocknet,

und

der

Baſt

junger

Zweige,

in

Waſſer

gequellt

—“

„—

ergibt

die

praktiſche

Hausfrau

oder

die

Kunſt,

ſich

hun⸗

dertvierundzwanzig

Hausmittel

ſelbſt

zu

bereiten,“

unterbricht

Lottchen,

und

dann,

in

ihr

helles,

ſchelmiſches

Lachen

ausbrechend:

„Beim

Apotheker

koſtet's

die

Hälfte,

Muttchen,

an

Zeit

und

Mühe.“
Alles

lacht

mit,

die

Nachtigall

lächelt

nur.

Ihre

Augen

ſind

miedergeſchlagen,

ſie

rückt

auf

dem

Stuhl

hin

und

her

und

ſcheint

etwas

ſagen

zu

wollen,

ungewiß,

ob

es

ſich

vor

ſo

vielen

und

ver⸗

ſchiedenen

Ohren

hören

läßt.

„Ja,“

ſagt

ſie

ſchließlich

mit

ihrer

in

der

gewöhnlichen

Ton⸗

lage

ſo

zarten

Stimme

und

dabei

jedes

Wort

ſich

ſelbſt

abringend,

„iich

liebe

die

Linde

auch,

aber

die

alten

ausgewachſenen

Bäume,

die

mit

den

prachtvollen,

ſo

ſchön

gekuppelten

Wipfeln

und

be⸗

ſonders

Abends,

wenn

ſie

ſich,

wie

Sammet

dunkel,

vom

Sternen⸗

himmel

abheben

und

der

Mond

darüber

ſteht,

ſo

ein

großer,

gelber,

ſanfter

Mond.“
„Bravo,“

lobt

Tante

Melitta,

mit

dem

Kopfe

nickend,

„ſieh

mal

an,

wie

hübſch

Du

ſchon

die

Natur

beobachtet

haſt,

Klär⸗

chen.

—

Was

wollteſt

Du

ſagen,

Rudolff“

„Dasſelbe,

Tantchen

—

ja ,

ja ,

Fräulein

Klärchen

—

Fräu⸗

lein

Solbrig

hat

das

—

gewiſſermaßen

unter

künſtleriſchen

Ge⸗

ſichtspunkten

—

—

Wir

in

der

Großſtadt

kennen

frellich

ſolche

prachtvollen

Lindenwipfel

nur

wenig;

aber

geſehen

habe

ich

ſchon

welche

—

auf

Wakteau'ſchen

Bildern

—

und

natürlich

auch

be⸗

wundert.“

„Ich

liebe

Bäume

überhaupt

nicht,“

bemerkt

daraufhin

dit

Einfalt

aus

dem

Munde

von

Fräulein

Rau,

„wenigſtens

von

Anſehen;

aber

Blumen

—l“

„Gänſeblümchen

zum

Beiſpiel,“

hat

er

neckend

hingeworfen.

„Auch

mit,“

hat

ſie

ſich

gutmüthig

lachend

gewehrt.

„Wir

ſind

nun

einmal

halb

auf

dem

Lande,

Herr

—

Herr

Couſin.“

Und

dann

ſind

ſie

Alle

ſpazieren

gegangen

über

die

Par⸗

thenwieſe

nach

Rehmsdorf

hinaus.

Tantchen

immer

geradezu

in

ihrer

ſtillen,

ausgeglichenen

Matronenart.

Das

junge

Volk

hin⸗

terher,

bald

rechts,

bald

links

in

die

Wieſen

ſtürmend,

Blumen

pflückend

und

zum

Strauße

ordnend.

Er

immer

an

Klärchen

Solbrigs

Seite,

das

feine

Profil

nicht

aus

dem

Auge

laſſend.

Auf

dem

Rückweg

ſind

ſie

hinter

den

Anderen

zurückgeblieben.

Klärchen

hat

plötztch

gefragt,

ob

das

ſein

voller

Ernſt

geweſen,

das

mit

—

das

dem

prachtvollen

Einſatz.

Gewiß,

gewiß.

Er

habe

ſchon

genug

Sängetinnen

gehört,

die

—

Worauf

Klärchen

geſtand,

ſte

wolle

auch

gern

Sängerin

und

berühmt

wer⸗

den.

Da

hat

er

vom

Theater

geſchwärmt.

Mignon,

Carmen

—

wäre

ja

Alles

wie

für

ſie

geſchaffen.

Er

wolle

ihr
ja

gerne

be⸗

hilflich

ſein.

Vor

Allem

möge

ſie

recht

bald

nach

Berlin

kom⸗

men.

Sie

müſſe

direkt

zum

Intendanten

gehen.

Einmal

ent⸗

deckt,

ſei

die

Ausbildung

das

reine

Kinderſpiel.

Sie

hat

an

ſeinen

Lippen

gehangen

und

Alles,

Alles

ge⸗

glaubt.
Beim

Abendeſſen

nachher

unter

den

Linden

in

Tante

Melittas

Garten

hat

er

keinen

Biſſen

zu

ſich

nehmen

können,

ſo

hat

ihm

das

Herz

geklopft.

Er

hat

die

Nachtigall

von

Kronbach

immer

anſehen

müſſen,

die

reine

Stirn,

das

dunkle

Auge,

das

feine

Näschen

und

den

ſchmalen,

blaßrothen

Mund.

Ein

paar⸗

mal

iſt

ſie

unter

ſeinen

Blicken

heftig

erröthet

und

hat

es

zuletzt

vermieden,

ſeinen

Augen

zu

begegnen.

Später

hat

er

ſie

unter

einem

Vorwand

in

den

Garten

gelockt,

wieder

von

der

Kunſt

und

vom

Theater

angefangen

und

dabei

im

Eifer

ihr

Händchen

ergriffen.

Das

war

weich

und

kühl,

und

ſie

hat

es

ihm

gelaſſen,

wahrſcheinlich,

weil

ſie's
in

ihrer

Begeiſterung

für

Kunſt

gar

nicht

gemerkt

hat.

Und

ſo

im

Auf⸗

und

Niederſchreiten,

während

die

Linden

ihren

Duft

durch

die

Dämmerung

hauchten,

iſt

es

plötzlich

über

ihn

gekommen:

Die

haſt

du

lieb

wie

keine

bisher.

Da

hat
er

ſie

an

ſich

gezogen

und

heiß

und

heftig

auf

den

ſchmalen,

blaßrothen

Mund

geküßt.

Sie

hat

in

ſeinen

Armen

gezittert

und

geſchauert

am

ganzen

Leibe.

Das

Geſicht

war

weiß

wie

ihr

Kleid.

Und

plötzlich

hat

ſie

ſich

losgemacht

und

iſt

wort⸗

los,

laut

aufſchluchzend

davongeſtürzt.

Er

aber

iſt

auf

derſelben

Stelle

ſtehen

geblieben,

die

Arme

auseinandergereckt,

die

Bruſt

geſchwellt.

Dann

hat

er

die

Hände

zuſammengeſchlagen

und

ſein

überſtrömendes

Gefühl

hinausge⸗

jubelt

in

den

verglühenden

Sommerabend.

Im

Städkchen

unten

hat

die

Uhr

geſchlagen,

und

dann

klang

näher

und

näher

vom

Hauſe

her

Tanke

Melittas

Stimme,

unge⸗

duldig

ſeinen

Namen

rufend,

ein

klein

wenig

unwillig

ſogar.

Als

er

vorkam,

war

Klärchen

fort.

Wie

im

Traume

iſt

er

wenige

Stunden

ſpäter

in

die

Uni⸗

perſitätsſtadt

zurückgefahren.

5

Anfangs

haben

ſie

ſich

fleißig

geſchrieben

und

dabei

viel

vom

Wiederſehen

geſprochen.

Aber

das

ſchiebt

ſich

dann

hinaus.

Auch

ſind

da

die

Kommilitonen,

die

Menſuren

und

geſellſchaft⸗

lichen

Verpflichtungen.

Eine

Ferientour

nach

Tirol

kommt

da⸗

zwiſchen,

und

dann

ſteigt,

Alles

erdrückend,

das

Examen

auf

wie

ein

rieſiges

Geſpenſt.

Ueber

ein

Jahr

lang

hat
er

ſich

vorbereitet,

ſtudirt,

repetirt,

geochſt,

gebüffelt.

Endlich

klar

zum

Gefecht.

Erſt

den

Doktor

gemacht

und

dann

das

Examen

beſtanden.

Nun

iſt

er

glücklich

ſeit

einem

halben

Jahr

juriſtiſcher

Hilfsarbeiter

äm

Finanzminiſterium,

mit

den

beſten

Ausſichten

auf

eine

gute

Carriere.Und

die

Kronbacher

Nachtigall?

Geſchrieben

hat

ſie

im

Herbſt

vergangenen

Jahres

zum

letzten

Mal,

ſeither

nicht

wieder.

Ihm

kam

dieſr

Brief

merk⸗

würdig

kurz

vor,

trocken

ſogar

in

Anbetracht

des

Inhalts.

Warum

unterwarf

ſie

ſich

einfach

der

Logik

der

Thatſachen!?

Wenn

ſſie

ihn

wirklich

liebte,

mußte

ſie

den

Verzicht

auf

Berlin

doch

ſchmerzuich

empfinden,

ein

wenig

reſignirt,

ein

wenig

traurig

und

wollte

damit

nach

der

Inſel

fahren,

die

Sie

da

unken

be⸗

verlegen

wie

ein

Rekrut,

mit

dem

Hute

in

der

Hand

ſich

kief

ver⸗

beugend,

vor

ihr

ſtehen

blieb.

Der

Hund

übernahm

es,

die

Situation

zu

erklären,

indem

er

mit

recht

beunruhigendem

Gekläff

Herrn

von

Escoublac

be⸗

ſchnupperte.Seine

Herrin

rief

ihn

zurück

und

ſagke

lächelnd:

„Seien

Sie

unbeſorgt,

mein

Herr,

Phanor

iſt

nicht

boshaft;

er

liebt

es

nur

nicht,

daß

man

ſein

Boot

anrührt.“

„Sie

machen

mich

zur

rechten

Zeit

darauf

aufmerkſam,

mein

Fräulein,

daß

ich

eine

Indiskretion

begehen

wollte.“

„Wieſo?“„Ich

hielt

dieſes

Boot

für

das

Eigenthum

des

Pächters

merken.

Sie

haben

mich

rechtzeitig

auf

mein

Verſehen

aufmerk⸗

ſam

gemacht.“„Nun,

mein

Herr,

ich

würde

mich

freuen,

Ihnen

die

Er⸗

füllung

Ihres

Wunſches

ermöglichen

zu

können.“

„Aber

Sie

ſelbſt?“

„Das

iſt

eine

Idee!“

vief

ſie

keck.

„Können

Sie

rudern?“

„Ein

bißchen,“

—

er

biß

ſich

auf

die

Lippen,

um

ernſt

zu

bleiben.

„Das

iſt

ein

Talent,

das

man

von

uns

in

der

Marine

gewöhnlich

verlangt.“
„Sie

dienen

bei

der

Marine?“

„Als

Schiffsleutnant,

gnädiges

Fräulein.“

„Ah,
ich

habe

einen

Vetter,

der

auch

Seeleufnank

iſt .

Sie

kennen

ihn

vielleicht?“
„Wie

heißt

er

denn,

wenn

ich

fragen

darf?“

„Herr

von

Escoublac!“

Jean

fuhr

zurück.

„Dann

geſtatten

Sie

mir,

gnädiges

Fräulein,

Ihnen

in

meiner

Perſon

Ihren

Vetter

vorzuſtellen

und

Sie

zu

fragen,

ob

iich

vielleicht

die

Ehre

habe,

mit

einer

Verwandten

meiner

Toute

Ville⸗Maré

zu

ſprechen,

dem

Fräulein

„Von

La

Sauldraye,

Eliſabeth

von

La

Sauldraye.“

„Das

iſt

aber

ſtark!“

murmelte

der

Leutnant.

„Was

denn?“
„Nichts,

liebe

Couſine,“

berſetzte

er

luſtig.

„Wollen

Sie

ſich

nun,

da

wir

mit

einander

Bekanntſchaft

gemacht

haben,

meiner

Erfahrung

als

Seefahrer

anvertrauen?“

„Gern,“

verſetzte

ſie.

Er

reichte

ihr

die

Hand,

und

ſie

war

mit

einem

Satz

im

Boot.

III.

Fränlein

Eltſabeth

von

En

Sauldrahe,

die

im

intertheith

des

Bootes

ihrem

Vetter

gegenüber

ſaß,

war

eine

ſehr

hübſche

Blondine,

der

ihre

Halbtrauer

ſehr

gut

ſtand;

ſie

hatte

einen

zarten,

hellen

Teint

und

große

blaue

Augen,

die

tief

und

ver⸗

wundert

in

die

Welt

ſchauten;

ſie

war

eine

jener

Perſonen,

von

denen

man

behauptet,

ſie

fähen

ſehr

vornehm

aus,

doch

auf

ihrem

Geſicht

lag

der

Ausdruck

reiner

Herzensgüte,

und

der

Ernſt

ſchloß

ein

gut

Theil

Luſtigkeit

und

Keckheit

in

ihrem

Auftreten

micht

aus;

die

ländliche

Erziehung

hatte

körperlich

eine

ungetrübte

Reinheit

und

Naivetät

in

ihr

hervorgebracht.

Dies

alles

bemerkte

Jean,

während

er

über

den

See

ruderte.

Auch

Fräulein

von

La

Sauldraye

ermangelte

nicht,

ihre

Betrach⸗

fungen

über

den

Vetter

anzuſtellen,

die

nücht

zum

Nachtheile

des

Letzteren

ausfielen.
Als

ſie

ſah,

daß

er

ſich

nicht

entſchließen

konnte,

die

Unter⸗

haltung

zu

beginnen,

huſtete

ſie

diskret

und

ſagte:

„Aber

Herr

Vetter,

Sie

haben

mir

ja

noch

gar

nicht

ge⸗

ſagt,

vas

Sie

in

unſere

Gegen

führt,

denn

ſo

viel

ich

weiß,

iſt

Chatillon

kein

Ziel

für

Ausflüge.“

„Das

werden

Sie

ſchwerlich

errathen;

ich

bin

eigens

hierher

gekommen,

um

Sie

aufzuſuchen.“

„Mich!“

vief

ſie

verdutzt.

„Mein

Gott,

ja!

Als

meine

Tante

Ville⸗Maré

ihr

Ende

tahen

fühlte,

ſchrieb

ſie

vor

15

oder

16

Monaten

an

meinen

Vater,

von

deſſen

Tod

ſie

nichts

wußte,

und

empfahl-ähm,

über

Sie

zu

wachen,

wenn

ſie

nicht

mehr

ſein

würde.

Ihr

Brief

ge⸗

langte

nach

Paris,

während

ich

auf

den

chineſiſchen

Meeren

herumfuhr;

ich

habe

ihn

erſt

in

der

vorigen

Woche

erhalten,

und

—
von

Ihnen

zu

meinem

Vater

wie

von

einem

Kinde,

des!

8

habe

ich

auf

den

Rath

meines

Burſchen“

5

Er

hielt

plötzlich

inne

und

bemerkte,

daß

er

bein

Dummheit

begangen

hätte,

doch

die

Couſine

fragte

be

„Auf

den

Rath

Ihres

Burſchen

haben

Sie

„Ach,

das

kann

ich

ja

gar

nicht

ſagen

..“

Doch

ſie

beſtand

darauf.

„Aber

Vetter,

das

iſt

doch

nicht

hübſch

von

Ihnen,

da

bin

ich

eben

gleich

hergekommen!...

Aber

meine

Tantz

ſ .

auf

die

Folter

zu

ſpannen;

was

haben

Sie

denn

auf

den

Ihres

Burſchen?“

5

„Nun,

Ihnen

eine

Puppe

mitgebracht!“

platzte

er

ö

„Aber

das

iſt

ja

köſtlich!“

rief

ſie,

„einem

emanz

jungen

Mädchen

eine

Puppe!“

—

dann

brach

ſie

plötzlich

lautes

Lachen

aus.

„Haha,

eine

Puppe!

Und

was

foll
i

Ihrer

Puppe

anfangen?“

„Ja,

ich

muß

Ihnen

geſtehen,

ich

bin

darum

ebenſ

legen

wie

Sie,“

meinte

er

lachend;

„aber

wir

werden

ſcho

Verwendung

finden!“

5

Sie

waren

bei

der

Inſel

angelangt;

Jean

machte

die

neurs

und

zeigte

ſeiner

Couſine

alle

Orte,

wo

er

einſt

Ro

geſpielt

hatte.

Und

als

ſie

zur

Stunde

des

Frühſtücks

wie

das

Boot

ſtiegen

und

die

Beſitzung

des

Fräuleins

von

La

draye

betraten,

da

war

es

Beiden,

als

kennten

ſte

ſich

ſchon

lang.
Die

alte

Perrine,

die

Pelo

unterrichtet

hatte,

erwart

auf

der

Freitreppe;

ſie

vergoß

Freudenthränen,

als

ſie

„kleinen

Paiſer“

wiederſah,

und

umarmte

ihr

mütterlich.

De

beſichtigte

man

unter

Scherzen

und

Lachen

die

Puppe,

die

lich

mit

weitgeöffneten

Augen

in

ihrer

mit

Watte

ausge

Kiſte

ruhte.

1

So

vergingen

acht,

vierzehn

Tage

blitzſchnell

für

§

'Escoublat

in

Geſellſchaft

dieſes

reizenden

Mädchens,

daß

Mehrzahl

der

jungen

Damen,

mit

denen

er

in

der

Pariſer

G

ſchaft

zuſammenzukommen

pflegte,

ſo

wenig

ähnlich

ſah.

begann

er

ſie

anzubeten,

und

jeden

Abend,

wenn
er

in

ſein

liches

und

alltägliches

Wirthshauszimmer

zurückkehrte,

fü

ein

immer

heftigeres

Bedauern,

daß

er

von

ihr

hatte

ſche

müſſen.

Auch

das

junge

Mädchen

kam

ihm

mit

ümmer

größ

Vertrauen

entgegen,

in

dem

jeder

andere

als

dieſer

in

ſein

del

verliebte

Vormund

den

Anfang

einer

ſtarken

Zuneigu

blickt

hätte.Eines

Abends

nach

dem

Diner

befanden

ſich

die

jungen

Leute

allein

im

Salon

und

ſtanden

auf

dem

Balkon,

dem

aus

ſie

in

dem

Rahmen

der

blauen

Hügel

den

See

erbl

der

in

der

ruhigen

Klarheit

des

Mondes

ſchlummerte.

Wz

die

Majeſtät

der

ruhigen

Natur

oder

das

von

Beiden

geg

Nahen

der

Geſtändniſſe,

die

über

das

Glück

oder

Unglück

Lebens

entſcheiden

ſollten,

—

ſte

ſchwiegen,

und

ein

un

liches

Gemiſch

von

Unruhe

und

Freude

erfüllte

ihre

Herzen.

Jean

brachte

zuerſt

das

kiefe

Schwelgen.

„Eliſabeth,“

murmelte

er

mit

gepreßter

Stimme,

„ich

n

Ihnen

nun

wohl

bald

Lebewohl

ſagen

müſſen.“

„O.
.

Sie

wollen

forte,

Er

lächelte

traurig.

„Es

iſt

nun

einmal

unſer

Schickſal,

die

Weſen

verlaff

müſſen,

die

wir

am

meiſten

lieben.“

Er

ſagte

das

mit

ſo

lekſer,

ſanfter

Stimme,

daß

ſi

Schauer

überlief

und

ſie

ſich

zu

ihm

wandte;

ihre

Augen

neten

ſich.„Ja,
die

Weſen,

die

wir

am

meiſten

lieben,

wie

derholl

„Ich

bin

Waiſe,

und

bis

zu

dieſem

Tage

war

das

Meer

einzige

Leidenſchaft

..

ſeit

Kurzem

bin

ich

im

Begrfff,

untreu

zu

werden;

ich

that

Unrecht,

mich

ſo

lange

in

dieſem

guft⸗

5

freien

Hauſe

aufzuhalten,

denn

ich

fütrchte,

ich

werde

mit

tit

Bedauern

ſcheiden.“
„Weshalb,

mein

Freund?“

Er

ergriff

ihre

Hand.

„Weil

ich..

weil

ich

Sie

liebe,

Eliſabeth,

und

Sie

ſih

wohl

nie

entſchließen

würden

einen

Seemann

zu

heratben!“



ſe

ween

e

dun

eeee

e
ee

eee

e

gun

du

zegn

nsbunbdaunzach

uegana

Se)

ppane

invaog

Ppachlog)

un

mbz

nor

eig

cur

gun

unzsg

ddegg

mn

pag

spoc

aid

Bund

zenvgz

utdg

zegv

uvchebgo

dungjaog

soe

dic

apch

zuuve

„tuspogenv

aupſcß

sözuuiun

o ]

inu

uvu

uuvz

188“

„—

desppgu

ueinig

sva

un

uht

gun

usheb

muhn

ne

nc

uueg

ufel

zaec

zend

uie

hol

diugp

ꝛec“

„eee

e

eeen

ee

n

e

ieeebu

nn
a10

Mupsut

„

udahl

uacuog

hou

uvu

afungz

usbeauseg

ogvaaß)“
„Andzpaea

Ide

aun

szvch

zen

inc

seuih

zelun

sun

qa

uuvd

uupz

uobulagind

qundc

08

uag

qine

argunzes

eng

detn

e

eee

eheh

anneen

eeeee

een

en

Kee

eeen

e

öenet

eeee

eeeeee

ſee

e

eeet

en
e

rt

n“
„ieuugz

ung

Bo

ueufe

inv

nv

anu

opog

aacß“

unenpgß

se0

nvag

ag

Sebo

Sauge

ab

„uoguog

pvu

bunugrz

rne

zahp!

80N“

uaequſch

gun

nvag

nu

poch

fneganz

zenogz

ae

ſheen

eee

eee

lee

eee

eeee

e
n

zuagputreguegrol

pih

eigaeg

Seepae

ae

eheene

h

eeee

de

eee

ee

eere

ne

eeee

eee

enceee

eune

e;
dß

a

gog

eene

uge

ee

ee

e

e
e

eduh

e

ne

en

ende

en

ee

eeeee

eeen

e

ee

eeehee

we

eed

sgng

ne

ueperce

e

ehe

een

ee

de

eenee

uggog

oltag

aueg

inv

i

aun

naphaec

utnchraa

mufel

un

pnv

Aahngssaa

o

a0

e

eeee

no

zeg

82

aflang

Aeanep!

ieee

e

ene

een

eee

ee

ee

ſug

neg

anl

Spfoc

Seue

eee

eeeenee

eee

weet

ee

eene

buece

buſe

eibee

uenae

une

ae

eeeceeee

eenheun

ue

ec

e

teeeee

ieeee

eeeeen

ee

ſe

ach!

111

8⸗0

Cuzogieg

pnagqppzg)1

0%
C

o

acß

uog

eisdaounc

„Jupibuch

uoa

Bmone

ene

dehe

weenee

eebehee

beehgenz

ne
F

ueunc

eee

eeen

e

cnneeegeng

Sege

e

ee

an

ſunnez

ee

en

bueceeec

gun

deg

uuee

dun

ee

ehe

wee

e

eun

dun

eeee

enec

enn

graieh

eee

ee

eee

e

ene

eueiege

Dencbee

wedgee

wie

ehe

e

was

Soe

STcu

uon

bofszgo

aun

⸗sfangec

zefunzog

eun

iagrog

vavſd

efeuunz

tauupzg

10

1an

ond

Kaundee

meebaee

ee

nee

ce

ee

ebeupe

eenee

eee

eenc

weecn

en

ee

eepe

gun

Thonſeg

Jota

usg

eau

gth

Sunzemupggueg

da

u

—

—

„ulabogun

qun

hul

usbuvbeß

sun

uog

e

e

een

ee

ee

eeee

lee

leen

e

Ag

ane

ee

eeee

beeee

eg

eeeen

ehe

e

nep!,

oſ

dun

beun

e

e

een

eneee

eee

ee

eet

e

gun

sun

zec

wau

en

ꝛvaſ

z00S

menhf

iog

obor

wac“

cee

e

leue

ac

„„be

ees

en

e

eunee

de

wg

oß

ppiegesg

be

erge

Ane

dee

e

he

eeg

ee

e

e—

negree

eebucee

ag

ang

gor

i

gune

utne

e“

Anu

zpiu

1c

„Avan

eee

eeneee

e

enceeneeeee

eelun

euuneg

Siagzos

etpapie

Inv

oou

i
nc

nuuvz

—

gun

nazezuvg

Suv

40

Aee

ur

Sruoe

—
ͤ

dun

dacppczegpoh

sio

usgaaat

Ipegled

e
e

e

eee

gun

zuuprgedgo

uaan

ne

i

degeaneg

ar

eueeeeusee

beee

—

teheg

gucne

eer

meene

Suad

gun

unu

vl

nc

igen

ſoc

bu

—

efehocz

obunf

aa

un

eeen“

ee

ee

ei

e

„lbung

zie,

oanzz

eneeen

edur

epube

ne

i

sun

jag

gun

bs“

guvch

aig

gusen

c

eeh

e

„usur

ue

ans

zmnu

Apg“
„inehee

ubene

eeee

eeee

e

e

eeee

en

pinede

uudq

n

nen

deee

en

deen

een

ceee

bn

n

iliq

2500

naggab

qun

I—

neg

rburf

ol

ou“

quspiig

20ilach

suß

neee

meht

ehu

ei

er

„un

aanhp

uggh!

1n

25.

ee

Seaegen

o

un

ue

eoch

mecht

eee

ben

we

eee

wagb

an

eeeee

icue

dun

pacd

ee

dq

en

ur

eee

eenee

iee

eet

ee

eeee

eee

ene

arun

Ppqucoz

deuupg

unvpkuenapg

uaegen

ehuedud

eeege

Dag

de

e

elz

ne

uelnozq

zhgß

aquentub!

⸗ur

i

Sog

un

enesspr

in

eeeic

eer

eogz

nd,

ubn

ee

eecen

eeue

iecheeeeeen

e

ecunepgß

ahag

qun

usgeg

zutze

uezavc

Spe

Nup

jpugen
Jagpl

25

4601,
aeeeee

eppu

CCCCCCC
uueues

anvjan

uel

ænv

a

gfant

2012630

neueren

eaeh

ianzvu

a

ee

eer

eegeeenn

ee

ecene

e

uneuc

ee

5

eee

ieeeeneen

ee

eeeeeeeee

ene

e

lee

edeee

eehee

e

eeeee

bnee

ee

bn

egeee

n

eeee

eee

ee

eeee

geeee

e
de

aanzz

—

„plu

de

zocg

cpeaun

o

sapt“
„uaslumazeß

u

„en“

IIi

Aeegeg“

erbund

e

eee

ece

neee

eeee

„unchnelnd

qunzeh

ueg

zuhe

ueßi

ne

zeuag

uf

buvzusgunz!

ee

leeen

e

cn

be“

bee

a

ee

e“

Aoh

uepa

uec⸗

„aguen

⸗n“

ue

eeeneen

ei

ue

uhe

dun

ii

usgunzlebinv

1

⸗ügic

oſ

m
d

qhhsat

e

eeheune

eee

eeg

ee

„—

ippzcß

skund

zuec

dgen

bnzz

segung

nc

am

Inp

nogz“

:uanpphlnv

acht

ne

gun

usbef

unnes

ge

aue

Ind

egupc

uegteet

aig

uubd

aun

auazic

rapluv

aged

egcad

ue

ue

nec

zegnavg

gun

ugehgv

o

edeeee

e

erend

beeee

e

di

ecee

ee
ick

uane

ee

eeee

bofch!

eeee

ben

ncheccee

ee

eeeeeeeee

eee

aie

e

uspoupult

qupch

ui

qurg

bungzupguequg

aec

uf

unag

⸗npfc

ach

u

gun

sphquepnzz

useuegezalne

geuss

achngtz

zig

gun

ppich

sva

usblac

un

gun

acnvch

uag

zen

neere

weeeeg

aag

gac

un

ee

eeee

eh

een

eee

eneung

enee

eeee

e

weee

ehee

en

e

eeeneen

uend

qun

jzuunc

zog,

cingz

qun

aiz

pu

ushunzzag

goqueu

zuen

ee

Iee

leeneee

e

e

eee

ecg

dun

he

0

Suneee

e

en

ben

iceeee

e

eee

epne

6102

eee

e

een

ieg

e

e

eaeee

deg

gun

Tekeen

eeen

eneeeeee

eeee

aeen

ee

n

bneee

ung

un

Ageseß

ulaog

Fnusß

adunz

zog

c

ueeneheee

end

aun

ueuseh

uerch

gun

uesgntec

uepusdeane

uench

en

eg

neeunee

eeg

enr

de

eeeee

eehene

e
nn

eneeg

upß

acee

te

ee
ae

eec

neeuneg

ee

gun

pog

eee

eeen

ee

eeee

ee

beee

ngc

e

ee

z

ueneheeun

ee

de

enen

ede

e

eee

eſe

we

ece

FF

⸗Roß

Inp

sig

Ppquozz

end

acaut

drahog

duſef

uuvg

qun

1scaocd

—

Roßd

faeen

ecee

i

ahe

een

en

e
ee

e

neeen

dang

ie

uefzusg

uvabg

zcpzu

ei

auugf

sdung

ussalmzrea

anpe

ee

eheehe

eehee

ee

e

dun

usquvſzg

dunnſaerun

zhinerp

ause

ind

zqo

gqunutza

a

Aolaeg

ickcnpzegn

ah;

1

uprbunc

zeuse

uhpginog

zig

uumog

unzg

pu

Jcpu

auugf

zn

eörues

Sog

urghi

eil

fne

plaeg

a00

Invd

oed

cngunabaeun

dautur

eeeee

lee

een

egee

S Svg

ai

so

ueanchneg

ne

Acgpe

be
ee

e

eebenee

5

and

dee

gid

ol

e

ece

eanteg

d%

%s

eene

ehe

a

aee

wed

be

be

eee

Seun

ae

weehe

du

deag

Buncplgc

ee

en

eet

wee

eeee

en

eeecee

eene

ee

en

ecee

eece

de

we

eheee

diheee

eeg

u

ebenkge

bnobatzo

epie

Sog

12

uubeg

aqupiun

aeee

dae

ee

aeen

leeen

lee

menee

u

eee

ue

uc

Ade

in

ee

eee

wenee

ec

dun

u0

ee

e

eeeeehen

dee

dun

unad

geog

ganeu

kuvß

gaugtp

ate

weeeee

de

deeet

lae

eeeee

mht

we

ee

ben

ee

e

bu

e

gedoeg

ae

efboſzc

uaulmuvanbur

Maag

wee

waee

nen

we

e

eee

e

uunz

uun)g

un

wn

en

aeceee

wn

ee

eeeene,eeneg

ne

ecg

elet

za

ustzid

u

bunqz

ed

ug

azedubq

Pifcgich

qun

ispg

Arenckle

eeee

eee

meen

en

une

r
de

ee

e

ne

eue

enene

eenen

eee

ee

eg

Se

peceg

h

eeee

en

ee

eg

ne

eieen

cen

aglueg

D

lech

eeeee

e

agcp

e

nonhoe

dreuvane

zag

10

uag

1

pee

wae

eeeeee

weee

Seee

mahugepe

en

l

eene

ben

ieneen

eeee

ee

eeeung

eund
upzjue

Soec

Se

dn

dee

ihe

a
un

ae
e

eenee

e
e

ee

ne

dgunzre

e
ie

eeeen

buneenzz

aebiaupnnog

atu

occan

depnec

zu

eehee

accncß

zuſs

gun

gucquog;

aνα

weeee

ae

e

ee

wee

ee

ee

ee

unte520

un
ͤ

eue

ennee

oee

e

e

ezgnosc

uvad

Jpach

150

Dee

eeehene

eeg

ee

ee

ac

b

ablusch

51

raezantpdt

zoh

ꝛa

uf

rban

ueneeee,

ee

eeeenee

leeee

e

edeneun

e

gh

Svg

nebuben

eeeee

eee

eee

ee

ece

eeeee

piu

ad

pe

Guneeeeee

e
e

ie

le

e
een

eg;

eeeeeee

cceee

eeee

eeeeee

e

eeeee

v

ar

den

wcee

lee

eee

wee

enee

ſin

eed

e

e

eee

in

eeeee

eeee

e

eeeeeee

ee

menbin;

uteg

aeeh

ben

weine

ie
ae

lef

ob

aval

18
cennag

zuhv⸗,

bee

een

„enedee

een“

ee

e

ee

ecee

m21

een

eeeneeee

eee

eene

eeeeee

e

ieeeeee

ee

qun

uescna

eeeee

en

eece

ee

enn

e

oe

eee

eeeeee

eh

ene

e

ebunc

ed

anr

eee

eee

mie

ben

aeeece

meee

en

e

neeneenc

eee

aee

ee
de
en

eee

eee

aeß

eee

eee

een

eeeeee

eneunz

ee

e
ee

e

eeunte

zwurte

eeee

e

ee

ee

een

e

eeg

eee

ee

uaeeze

weee

eee

iee

ee

e

ee

ee

ece

aee

u

ee

ee

en

ee

n
e

e
e

ee

eeee

eee

eete

en

ecee

eeeeee

e
e

eeee
nehng

Mnlas

Invavg

aidg

ci

—

eeneh

eee

eee

eeee

ate

ee

eee

eeneee

e

e
een

ch

ee

ee

FF
Weee

n

enen

ee

ie

ee

e

ae

ed

ee

ai

een

eee

e

e

e

ee

eeeeee

eeGupg-e

Seeeeeeeee

en

weeeeee

eee

eee

ecee

Suaenee

eee

euce

ben

e
c
le

ee

ecbeee

ee

aen

e

eceee

ſeg

dun

ce
n

went

cpn

uurz

eee

ee

ee

iee

en

aie

ee

eenu

uedeee

een

ee

ie

een

ebeenene

ee

weee

eeee

e

eeen

n

ee

e
eee

e

dibg

e

en

eet

wee

et

ee

e

eeee

e

ͤe

ag

ene

be
e

ee

ee

neg

ev

ilgie

ac

zegn

6 .

uubz

zno

unccudie

ueeeeeen

e

egc

en

Ae

eeeeh

be

ben

eheeeen

eebe

beaige

6fl0

ee

en

beee

eec

ee

be

ee

be

ED

een

ee

eee

weeeen

ee

e

e

ünthe

ausio

aif

p

mn

nc

ee

ee

en

eene

de

dun

eiten

a

en

e

ee

eee

eeeeeee

wee

et
e

wee

enkqv

a5ace

2den

ause

din

ee

eb
80

eneee

une

ben

nen

be

ee

ee

eeen

eed

8
dun

dee

be

eee

wi

weee

beeee

leiee

eeeh

een

weeet

ee

n

mehe

baee

an

mcp

ue

ee

e

wiee

e

eene,e

ee

ie

e

ne

bet

baeneen

ag

un

eunezeg

g

Dofgnoogceg

uhdeſa

usvach

unzc

uag

uv

qun

Pbastpun

eng

eee

ee

en

eeg

e

auv

uzqpacdeh

Safupggguutf

us

Ssanad

uga

uelnd

Shäeld

1

s

uside

nf

l
d

bil

un⸗

eeeee

ee

weee

eee

eee
0

zun

geg

anneg

di
u

ee

en

gun

ͤu

hauth

cneeeſne

dupcag

aig

uupzcg

ssunl

120

Bok

„iusgloct

u.

eee

e
e

n

en

aee

nß

„ne

ee

weet

ſnzg

pog

Moch

ag

naee

n

be

eee

e
ee

ee

„öuueg

Saee

Svat

Jan

Bnaz

gꝛozg

nenegdbt

en

eee

euee

eceg

ee

eee

0

qun

anee

uog

env

a

Bupachl

of

Zzuueng

8e

ignpiß

5

nnd

weee

d

e

eee

ne

d

e

ee

we

en

eh

eect

J0

ene

ee

e

cee

be

eeemee

i

e

leeeene

vene

een

beönegie

magh

un

beeen

en

eeneen

eee

beenee

1

Cusonzed

pnagꝙppzt)
üznaan

n

zui

viß

uocg

adckne

18
2

ae

eheeen

eeeeee

eeeeeee

eee

wagang

120

Boltagz

unnvi

mog

zſun

z0

Japzla

„ 5

ne

eeeeinene

eeneee

e

ene

lec

eneun
CCCCCCCCCCCCC

ee

aie

ee

eeneeeene

we

ee

lee

eeeee

bles

sohelzeane

d

abgac

000
2

akn

ee

⸗utmu

as

ipeq

aeppdt

8b

zzi

ebne

a0g

npan

0

iie

mereet

eeneeten

eeee

eeee

eceee

eee

e

en

ee

e

een

leere

eee

z

eeeee

ubns

Sog

ee

neangz

g

Suee

en

ie

eeee

ee

eeece

e

chceg;

zuudg

wacg

uecneet

eeeeee

achn

6

a0a

kanz

3l1

10½3en

uhe

ne

e
e

eet

ee

eeee

lee

eheeeg

qun

uscebog

ne

gaogß

ueue

uree

g

n

uun

un

ue

ee

peu

eech

ene

odvorgh

uf

anz⸗vrioſone

un

eeeee

e

weec

ne

e
enc

e

in

un

nefgganß

reg

du

ehe

be

e

ee

men;

Wureeg

eeeeen

ee

een

eeee

eeeeee

sg

zo

dehne

e

ben

ie

eeſehene

a

ach

med

nk

nousd

jgvc

ne

eeeee“

e
e

ihe

eeeee

eeeeeen

ee

eh

d0

nng
*2

1

Ae

dg

ſno

ſcn

le

e

iehee

ee

ee

eeeee

nene

eh

unuuch

e

egehee

b

ne

waghng

agd

Bundonach

zig

dd

gjo

Au

eheebee

nee

eee

ee

ee

aene

behed

one

ud

u

Seeee

ee

eee

een

e
eͤct

eee

uch

Ind

neen

ee

ed

meegoct

szecup

p0

nbe

icene

echeehn

eee

aene

en

ee

auneenc

t

nchene

e

u
gun

usdunachled

nag

ae

wahn

e

ſeee

len

ecen

eee

eg

⸗in

un

mapß

rednlec

une

dubee

eedeenz

meſeig

88

—

iabe

euee

A0lb

uf

zafe

2d

gud

ane



4

hältnißmäßig

gering

und

die

Bauersleute

mit

Sicherheit

über⸗

zeugt

waren,

daß

es,

wenn

ſie

einmal

in

London

ſinh,

leicht

ſei,

zum

König

zu

gelangen

und

von

dieſem

das

Gewünſchte

zu

er⸗

halten,

ſo

unternahm

Robert

Hall

die

Reiſe

theils

zu

Fuß,

theils

mit

der

Eiſenbahn

und

langte

eines

Morgens

in

der

Rieſen⸗

ſtadt

an.

Während

er

durch

das

Gewirr

der

Straßen

ſchritt

und

von

den

ſich

drängenden

Menſchen

hin⸗

und

hergeſtoßen

wurde,

be⸗

gann

ſein

Muth

dochzu

ſinken.

Wie

ſollte

er

unter

all

dieſen

Häuſern

und

Menſchen

den

König

finden!

Endlich

faßte

er

ſich

jedoch

das

Herz

und

fragte

eine

gut⸗

müthig

ausſehende

Frau,

wo

er

den

König

von

England

finden

könne.

Die

ſah

ihn

zuerſt

erſtaunt

an,

rief

dann

aber

mit

einem

Lächeln

des

Verſtändniſſes:
„Der

iſt

ganz

in

der

Nähe.

Gehen

Sie

nur

die

Straße

hinauf

und

biegen

Sie

dann

rechts

um.

Gleich

das

zweite

Haus

iſt

es.“
Man

kann

ſich

die

Freude

des

Bauern

denken,

als

er

vor

dem

bezeichneten

Hauſe

ſtand

und

auf

ſeinem

Schild

mit

goldenen

Buchſtaben

die

Worte

„König

von

England“

las.

Vor

der

Hausthür

ſtand

ein

Mann

in

betreßtem

Rock,

einen

Dreimaſter

auf

dem

Kopfe

und

einen

goldenen

Stab

in

der

Hand,

—

dieſer

prächtig

gekleidete

Herr,

welcher

dem

Bauer

auch

völlig

dem

Bild⸗

niß

zu

gleichen

ſchien,

das

in

der

Schenke

ſeiner

Heimath

den

König

darſtellte,

mußte

der

Beherrſcher

Englands

ſein.

Ohne

Weiteres

machte

er

eine

ehrfurchtsvolle

Verbeugung

und

begann

dieſem

„König“

ſein

Anliegen

vorzutragen.

Der

behäbige

Por⸗

tier

hörte

lächelnd

zu,
d.

h .

er

hörte

ohne

zu

berſtehen,

denn

der

walliſiſche

Dialekt

des

Bauern

klang

ihm

ſo

fremd,

wie

irgend

eine

Sprache

des

Auslandes.

Es

gefiel

ihm

aber,

daß

der

Bauer

ihn

mit

Sir

anredete,

und

daß

in

ſeiner

Ausſprache

offenbar

ſehr

devote

Ausdrücke

vorkamen.

Während

der

Bauer

noch

ſprach,

trat

ein

Herr

aus

dem

Hotel

und

fragte

den

Portier,

ob

nicht

ein

Brief

für

ihn

ange⸗

kommen

wäre.

Als

dies

verneint

wurde,

murmelte

der

Herr

einige

mißbilligende

Worte

und

ſchritt

in⸗gerader

Richtung

da⸗

von.

Kaum

war
er

fort,

als

der

Briefträger

erſchien

und

dem

Portier

die

für

das

Hotel

beſtimmten

Briefe

überreichte.

„Das

iſt

ja

das

Schreiben

für

den

Herrn,“

ſagte

der

Portier

die

Schriftſtücke

ſchnell

durchſehend.

Aufſchauend

bemerkte

er,

daß

der

Briefträger

bereits

in

ein

anderes

Haus

trat,

während

der

Herr,

gemächlich

die

Straße

hinunterſchreitend,

noch

immer

zu

erblicken

war.

„Der

wird

nun

gern

den

Brief

haben

wollen,“

ſagte

der

Por⸗

tier

zu

ſich,

ohne

auf

den

Bauer

zu

achten,

welcher

forkfuhr,

ihm

die

mißlichen

Verhältniſſe

ſeiner

Heimath

zu

ſchildern.

„Aber

nun

muß

gerade

Niemand

vom

Hotelperſonal

zu

haben

ſein.“
„Ach,

guter

Freund,“

ſagte

er

zu

dem

Bauern,

„Sie

ſehen

wohl

den

Herrn

dort,

der

das

Hotel

eben

verlaſſen

hat.

Sie

er⸗

kennen

ihn

an

dem

grauen

hohen

Hut.

Möchten

Sie

ihm

nicht

ere⸗

einmal

nachlaufen

und

ihm

dieſen

Brief

geben?“

Der

Bauer

nahm

den

Brief

in

Empfang

und

begann

ſich

mehrmals

zu

verbeugen.
„Marſch

fort,“

rief

der

Portier,

halb

ärgerlich,

halb

be⸗

luſtigt,

auf

den

Herrn

zeigend.

Der

Bauer

entfernte

ſich

dann

auch

in

der

bezeichneten

Rich⸗

bung

u.

der

Portier

ſah

beide

um

die

Ecke

verſchwinden.

Hatte

der

Portier

den

Bauer

nicht

verſtanden,

ſo

war

auch

das

Umgekehrte

der

Fall,

Robert

Hall

war

feſt

überzeugt,

daß

der

„König“

ihm

ſein

Geſuch

gewährt

und

ihm

wahrſcheinlich

eine

Anweiſung

auf

ſeine

Schatzkammer

überreicht

hatte.

Sobald

er

um

die

Ecke

ge⸗

Brief,

in

dem

er

eine

Fünfzigpfundnote

end

eine

Viſttenkarte

fand.

Auf

der

Viſitenkarte

ſtand

der

Name

„Robert

Take.“

Hier

muß

nun

eingeſtellt

werden,

daß

der

Fremde

im

grauen

Hut

und

Robert

Take

Spieler

waren,

daß

Beide

in

der

ver⸗

gangenen

Nacht

beim

Baccarat

geſeſſen

hatten,

und

daß

der

Letztere

die

fünfzig

Pfund

ſchuldig

geblieben

war.

Spielſchulden

ſind

bekanntlich

nach

den

Anſchauungen

der

Spielerkreiſe

Ehren⸗

ſchulden,

die

in

24

Stunden

bezahlt

werden

müſſen,

und

da

bei

er

ſo

ſandke

er

das

Geld

ſofort

in

einem

einfachen

Briefe⸗

5

Der

Bauer

war

keinen

Augenblick

im

Zweifel,

daß

dieſe

fünfzig

Pfund

als

ein

Geſchenk

des

Königs

für

ihn

beſtimmt

waren,

umſomehr,

als

auf

der

beiliegenden

Kaxte

die

Worte

„Robert

Take“

ſtanden,

was

in

deutſcher

Ueberſetzung

heißt:

„Robert

nimm!“

Und

der

Bauer

Robert

Hall

nahm

und

reiſte

nach

Hauſe,

tilgte

ſeine

Schulden

und

pries

die

Güte

des

Königs

in

allen

Tonarten.
Das

Schlußzeichen.

Preisgekrönte

Novellette

von

Alfred

M.

Duvantier.
(Nachdruck

verboten.)

Die

Abendſtille

ruhte

auf

dem

Poſt⸗

und

Telegraphen⸗

bureau

von

Hedſom

City,

einer

der

äußerſten

Vorſtädte

von

Chicago.

Nur

der

Poſtdirektor

und

ein

Aſſiſtent

waren

noch

anweſend.

Poſtdirektor

Thompſon

ſaß

in

ſei

ſeinem

gemüthlichen

Zimmer

und

rauchte

ſeine

Abendpfeife,

und

durch

die

offen⸗

ſtehende

Thür

ſchwebte

ein

feiner

Duft

von

Virginia⸗Shag

zu

Mr.

Willſams

hinüber,

der

über

ſeine

Bücher

geneigt

daſaß.

Williams

war

ein

hübſcher

junger

Mann,

der

als

der

flei⸗

ßigſte

Arbeiter

und

geſcheidteſte

Kopf

des

Bureaus

galt.

Des⸗

halb

hielt

der

Poſtdirektor

auch

große

Stücke

auf

ihn.

Man

flüſterte

allerdings,

Williams

hätte

das

Vertrauen

ſeines

Chefs

einmal

mißbraucht

und

ſich,

um

ſeine

Gläubiger

zufrieden⸗

zuſtellen,

einen

nicht

geringen

Betrag

aus

der

Poſtkaſſe

ange⸗

eignet;

Niemand

wußte

indeß

etwas

Näheres

von

der

Sache,

die

zwiſchen

Williams

und

dem

Poſtdirektor

unter

vier

Augen

abgemacht

worden

war.

Doch

ſprach

man

beſtändig

von

ſeinen

berwickelten

Verhältniſſen,

ſeinen

zahlreichen

Damenbekannt⸗

ſchaften

und

ſeinem

nie

raſtenden

Bemühen,

neue

Darlehen

auf

ſein

hübſches,

anſprechendes

Geſicht

hin

aufzunehmen.

Plötzlich

wird

die

Stille

von

einem

heftigen

Klopfen

am

Telegraphenapparat

unterbrochen.

Williams

erhob

ſich,

um

die

Depeſche

entgegenzunehmen,

und

der

Poſtdirektor

ſpitzte

das

Ohr.

„Morray,

Hedſom“,

hörte

er

den

Anker

ſchreiben.

„Eröffne

das

Geſchäft

am

15.

Fehlen

noch

4000

Dollars.

Harald.“

Harald

Morray

war

der

liebſte

und

intimſte

Freund

ſeines

verſtorbenen

Sohnes

geweſen,

und

bei

dieſer

Erinnerung

kraten

dem

ſtattlichen

Mann

Thränen

in

die

Augen.

Wäre

Eduard

ſein

Stolz,

ſein

Augenſtern,

nur

am

Leben

geblieben!

Eine

Lungenentzündung

hatte

ihn

in

ſeinem

zwanzigſten

Jahr

dahin⸗

gerafft.

Da

war

Mr.

Thompſons

Haar

ergraut,

und

ſeine

Augen

waren

ernſt

und

düſter

geworden.

„Laſſen

Sie

Billy

gleich

mit

der

Depeſche

fortgehen,“

ruft

der

Poſtdirektor

zu

Williams

hinein.

Er

kann

dann

auch

nach

Hauſe

gehen;

heute

Abend

kommt

gewiß

nichts

mehr.

„Jawohl,“

verſetzte

Williams.

„Geſtatten

der

Herr

Poſt⸗

direktor

vielleicht,

daß

ich

den

Dienſt

auch

etwas

früher

als

ge⸗

wöhnlich

verlaſſe?

Ich

möchte

gern

heute

Abend

frei

ſein.“

„Bitte!

Ich

werde

um

9

Uhr

das

Schlußzeichen

geben.“

Als

Williams

das

Büreau

kurz

darauf

verließ,

begegnete

er

im

Vorzimmer

Mr.

Morray.

„Guten

Abend,

Sir!

Gratulire

zu

dem

neuen

Unter⸗

nehmen

ihres

Sohnes.“
„Danke,

Williams!

Ich

glaube,

es

wird

ſich

gut

anlaſſen,

doch

es

wird

mir

ſehr

ſchwer,

ihm

das

nöthige

Geld

zu

be⸗

ſchaffen!“
„Glauben

Sie

nicht,

daß

der

Poſtdirektor

Ihnen

helfen

könnte?“

fragte

Williams.

„Ich

wollte

ihn

nicht

gern

darum

bitten;

doch

ich

weiß

Miemand,

an

den

ich

mich

ſonſt

wenden

könnte.“

„Er

hilft

Ihnen

ganz

ſicher,

Mr.

Morray.

Gute

Nacht,

Sir!“
„Gute

Nacht,

Williams!“

Mr.

Morray

ging

zu

dem

Poſtdirektor

hinein,

der

ganz

überraſcht

war,

ihn

zu

ſehen.

Kurz

darauf

waren

ſie

in

ein

vertrauliches

Geſpräch

über

die

alten

Tage

vertieft,

als

ihre

Söhne

noch

Kinder

waren

und

zuſammen

ſpielten.

Sie

friſch⸗

fand

den

Augenblick

günſtig,

um

mit

ſeiner

Bitte

hervorzukreſen.

ten

all'
die

tauſend

kleinen

Züge

aus

der

Schulzeit

der

Sz

und

ihrem

täglichen

Beiſammenſein

wieder

auf.

Mr.
M

Der

Poſtdirektor

überlegte

einen

Augenblick,

ob

er

es

ſeinem

jüngſten

Sohn

John

gegenüber

verantworten

konnte,

eine

ſo

große

Summe

aufs

Spiel

zu

ſetzen,

doch

der

junge

Morray

war

Eduards

vertrauteſter

Freund

geweſen,

und

dieſe

Erinnerung

brachte

alle

Bedenken

zum

Schweigen.

Er

bat

ſeinen

Freund

nur

der

Form

wegen

um

einen

Schuloſchein,

nahm

darauf

aus

ſeiner

Brieftaſche,

in

der

er

zufällig

einen

Theil

ſeines

Vermögens

auf⸗

bewahrte,

vier

Tauſend⸗Dollarſcheine

und

reichte

ſie

Mr.

Morray

mit

dem

Wunſche,

ſie

möchten

ſeinem

Sohne

Glück

bringen.

Damit

war

dem

alten

Morrah

aus

ſeiner

Verlegenheit

geholfen,

und

er

dankte

ſeinem

treuen

Freund

herzlich.

Kurz

darauf

begann

der

Telegraphenapparat

ſeine

alte,

bekannte

Melodie:

Hedſom,

Hedſom,

Hedſom.

.

Mr.

Morray

verab⸗

ſchiedete

ſich,

und

der

Poſtdirektor

ging

an

den

Apparat.

Während

Mr.

Morrah

die

Thür

hinter

ſich

ſchloß,

ſchlug

die

Bureauuhr

drei

Viertel

Neun.

—

—

—

Am

nächſten

Morgen

wurde

der

Poſtdirektor

Thompſon

im

Telegraphenzimmer

des

Poſtbureaus

ermordet

vorgefunden;

die

Kaſſe

war

geplündert.

Auf

Nachfrage

erfuhr

man,

daß

die

Hauptſtation

von

Chicago

das

gewöhnliche

Schlußzeichen

am

vorigen

Abend

um

9

Uhr

5

Minuten

erhalten

hatte.

Der

Mord

mußte

alſo

nach

9

Uhr

verübt

worden

ſein,

und

zwar

—

nach

der

Lage

der

Leiche

zu

ustheilen

—

gerade,

als

der

Poſtdirektor

den

Telegraphenapparat

hatte

verlaſſen

wollen.

Die

That

war

auf

die

Weiſe

begangen

worden,

daß

der

Mörder

dem

Poſtdirektor

einen

ſpitzen,

dünnen

Dolch

bis

zum

Heft

in

die

rechte

Schläfe

gejagt

hatte

und

zwar

von

hinten,

denn

der

Anzug

desſelben

war

weder

zerriſſen,

noch

auch

nur

in

Unordnung.

Der

Mörder

konnte

ſich

unmöglich

hinter

den

Poſtdirektor

geſchlichen

haben,

mußte

ſich

alſo

mit

deſſen

Wiſſen

in

dem

Raum

aufgehalten

haben.

Man

erfuhr

bald

durch

Williams,

daß

Mr.

Morray

den

Poſtdirektor

beſucht

hatte,

daß

er

in

Geldverlegenheit

war

und

daß

er

mit

Thompſon

allein

im

Bureau

geweſen,

daß

Billy

und

Williams

die

Erlaubniß

er⸗

halten

hatten,

früher

gehen

zu

dürfen.

Mr.

Morray

wurde

ver⸗

haftet,

und

man

fand

bei

ihm

4000

Dollars.

Damit

war

ſeine

Schuld

bewieſen.

Allerdings

erklärte

er,

der

Poſtdirektor

hätte

ihm

das

Geld

gegen

einen

Schuldſchein

geliehen,

doch

ein

ſolches

Papier

fand

ſich

nicht

unter

den

Papieren

des

Ermordeten,

hatte

natürlich

auch

nie

exiſtirt.
1 *

1.

An

dem

Tage,

an

welchem

der

Mord

zu

Hedſom

vor

dem

Schwurgericht

von

Chicago

zur

Verhandlung

ſtand,

war

der

Zuhörerraum

überfüllt.

Vor

Beginn

der

Verhandlung

unter⸗

warf

das

Publikum

die

Zeugen,

die

Advokaten

und

die

Mit⸗

glieder

der

Jury

einer

eingehenden

Prüfung.

Unter

den

Zeugen

war

die

Wittwe

des

Poſtdirektors

Thompſon

und

ſein

hinter⸗

laſſener

Sohn,

Gegenſtand

des

allgemeinen

Mitgefühls.

Mrs.

Thompſon

ſaß

vorn

am

Richtertiſch,

den

Arm

liebevoll

um

ihres

kleinen

Sohnes

Schulter

geſchlungen.

Er

war

jetzt

das

Einzige,

was

ſie

noch

auf

Erden

beſaß.

Außerdem

waren

der

Telegraphenbote

Billy,

die

Wirkh⸗

ſchafterin

Mr.

Morrays,

Mrs.

Fuller,

ſowie

einige

Poſt⸗

und

Telegraphenbeamten

vorgeladen,

darunter

Willtams.

Man

hatte

ein

Zeitlang

auf

dieſen

leichtlebigen

jungen

Mann

Ver⸗

dacht

gehabt;

doch

er

hatte

ſchnell

ſein

Alibf

nachweiſen

können,

denn

er

war

von

8½

Uhr

Abends

bis

ſpät

in

die

Nacht

hinein

im

Victoria⸗Klub

zu

Chicago

geweſen.

Da

er

der

Hauptzeuge

war,

ſo

ſchenkte

ihm

das

Publikum

große

Aufmerkſamkeit.

An

einer

der

Gerichts⸗Dokumentenſchränke

gelehnt,

war

er

gerade

im

Begrfff,

einem

ſich

eifrig

Notizen

machenden

Journaliſten

einige

neue

Aufklärungen

zu

geben.

Zuletzt

wurde

der

Mörder

von

zwei

Poliziſten

hereinge⸗

führt.

Es

ging

das

Gerücht,

daß

er

mit

größter

Energie

ſich

für

unſchuldig

erklärt,

und

als

man

ſeine

von

Sorgen

gebeugte

Geſtalt

und

ſein

leidendes

Geſicht

ſah,

konnte

man

ihm

auch

nur

ſchwer

ein
ſo

furchtbares

Verbrechen

zutrauen.

Nun

erhob

ſich

der

Richter

und

eröffnete

die

Be

mit

den

gewöhnlichen

einleitenden

Bemerkungen,

worau

5

öffentliche

Ankläger

das

Wort

ergriff.

Aktor

—

ſo

heißt

der

Vertreter

der

Anklage

—

war

ein

junger

Mann,

der

klar

und

zuverſichtlich

ſprach

und

von

Schuld

des

Angeklagten

völlig

überzeugt

war.

Er

zeigte,
h

der

Angeklagte

zu

dem

Poſtdirektor

gekommen

war,

um

ih

für

ſeinen

Sohn

um

ein

Darlehen

von

4000

Dollars

zu

biften.

Uebrigens

hatte

der

Angeklagte

dein

Geſtändniß

abgelegt,

ſon⸗

dern

erklärt,

das

Poſtbureau

um

83%

Uhr

verlaſſen

zu

ha

was

doch

Niemand

bewiſen

könnte.

Dagegen

war

er

—

wie

fe⸗

geſtellt

worden

—mehrere

Stunden

ſpäter

nach

Hauſe

gekommen.

Man

konnte

ſich

deshalb

den

Verlauf

der

Sache

recht

wohl

den⸗

ken.

Aktor

vermuthete,

der

Poſkdirektor

hätte

ſich

geweigert,

das

Darlehen

herzugeben,

und

Morray,

der

nun

das

letzte

Mi

ſchwinden

ſah,

hatte

beſchloſſen,

den

Poſtdirektor

zu

ermoß

und

ſich

den

Inhalt

des

Geldſchranks

anzueignen.

Er

halke

nem

Opfer

den

Dolch

in

die

Schläfe

gejagt,

gerade,

als

Thompf

das

Schlußſignal

nach

Chicago

gegeben,

hatte

ſich

darauf

kal

blütig

entfernt

und

ſeine

Beute

bis

auf

die

4000

Dollars,

die

ſeiner

Verhaftung

in

ſeinem

Beſitz

vorgefunden

wurden,

ſteckt.

Aktor

ſchloß

mit

der

Aufforderung

an

die

Geſchwore

ren,

den

Angeklagten

für

ſchuldig

zu

erklären.

2

Darauf

begann

das

Zeugenverhör.

Die

erſte

Zeugin

io

Mrs.

Fuller,

welche

erklärte,

Morray

wäre

am

Mordabend

ſehr

ſpät

nach

Hauſe

gekommen

und

hätte

am

nächſten

Morgen
zu

ihr

geſagt,

der

Poſtdirektor

hätte

ihm

4900

Dollars

geliehen.⸗

Uebrigens

erklärte

die

Zeugin,

ſie

glaube

nicht

an

die

Schuld

des

Angeklagten.Darauf

kam

der

Hauptzeuge

Williams,

welcher

behaupkele,

der

Poſtdirektor

wäre,

als

er

das

Bureau

verlaſſen,

mit

Herrn

Morray

allein

geblieben.

Der

Mord,

meinte

er,

könne

ſich

nur

ſo

abgeſpielt

haben,

wie

Aktor

es

geſchildert

hatte.

Auf

der

Hauß

ſtation

zu

Chicago

hatte

man

ja

das

Schlußzeichen

wie

gewöhn

lich

bekommen,

alſo

mußte

die

Unthat

zwiſchen

9

und

½10

Uhr

begangen

worden

ſein;

denn

ſpäter

pflegte

der

Poſtdirektor

das

Bureau

nie

zu

berlaſſen.

Der

Vertheidiger

erhebt

ſich

und

bittet

den

Präſidenten,

er

möchte

dem

Zeugen

geſtatten,

doch

einmal

zu

zeigen,

wie

das

Schlußzeichen

gegeben

werde.

Es

werden

zu

dieſem

Zweck

zwei

mit

einem

Telegraphendraht

verbundene

Apparate

im

Gerichls,

ſaal

aufgeſtellt.

Williams

tritt

an

den

einen

und

ſchreibt

da

Schlußzeichen.

Gleichzeitig

hörte

man

den

Anker

des

andere

Apparats

ſchnarrend

die

Worte

niederſchreiben.

Nachdem

noch

mehrere

andere

Zeugen

ihre

Ausſagen

abge⸗

geben

haben,

erhält

der

Vertheidiger,

der

berühmte

Advokgt

Mr

Conning

das

Wort.

Es
iſt

ein

echter

Dankeethpus

mit

Kinnbg

und

buſchigem

Haar.

Er

ſpricht

laut

und

deutlich,

und

nicht

Wort

entgeht

der

geſpannten

Aufmerkſamkeit

der

Zuhörer,

er

wendet

ſich

mit

überzeugender

Kraft

an

die

Jury

und

z

wie

das

ganze

Vorleben

des

Angeklagten

für

ſeine

Unſch

ſpricht.

Der

Vertheidiger

hat

ſelbſt

einige

Nachforſchungen

geſtellt,

theils

unter

dem

Perſonal

des

Poſtbureaus,

kheil

Betreff

der

Telegraphiſtenſchrift,

die

zwiſchen

Chieggo

e

Hedſom

City

zur

Verwendung

gelangt.

Er

iſt

hinſichklich

e

Letzteren

zu

dem

Reſultat

gelangt,

daß

die

Telgraphiſten

verſchieden

ſchreiben.

So

war

Direktor

Thompſon

wegen

großen

und

langſamen

Schrift

bekannt.

Die

Telegkraßf

ſchrift

beſteht

bekanntlich

aus

Strichen

und

Punkten

in

berſches

denen

Zuſammenſtellungen.

Mit

den

nöthigen

Meſſungen

halte 2

er

feſtgeſtellt,

daß

die

Striche

der

Schrift

des

Poſtdirektors

9,26

5

des

Mordabends

dagegen

hatten

die

Striche

nur

4,31

Millimeter

gemeſſen,

und

die

Punkte

nur

1,74,

was

Darauf

ſchließen

ließ,

daß

Thompſon

das

Schlußzeichen

nicht

ſelbſt

gegeben

hakte.

Es

war

ſchwer,

durch

Vergleichung

der

verſchiedenen

Schrift

feſt⸗

zuſtellen,

wer

das

Zeichen

gegeben

hatte,

da

eine

ſo

eigenthümliche

Schrift

wie

die

des

Direktors

nur

ſelten

vorkam.

Er

hatte

in⸗

deſſen

den

anweſenden

Makhematiker

Mr.

Shepas

gebeten,

eine

Meſſung

der

Zeichen

vorzunehmen,

die

Mr.

Williams

eben

nie⸗

Hergeſchrieben.

Mr.

Sheaps

war

zu

dem

merkwürdigen

Re⸗
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